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Der unlautere Wettbewerb.
in.

R. Wiesbaden , 23. November.
i Wir haben noch einen scheinbar  schwer wiegenden
Ernwand abzuweisen. Es wird nämlich behauptet, daß ein
Stand, der sich unlauterer Mittel bedienen müsse, um sich

zzu erhalten, keinen Anspruch auf Schutz habe; daß er sich
überlebt habe, um zeitgemäßeren Einrichtungen den Platz
gu räumen, und daß man ebenso gut die Abschaffung der
Gasbeleuchtung verlangen könne, damit die Talglicht-Fabri-
kanten Beschäftigung fänden. Gewiß paßt dies nach der
theoretischen  Seite für de« sozialistischen  Staat,
aber den haben wir doch noch nicht; und nach der prak¬
tischen  Seite muffen wir den Zwischenhandel wenigstens
so lange pflegen, als man ein Post-Packetche» von 9 Pfund
Kaffee direkt von der Plantage in Java  noch
nicht haben kann.

Wer sich selbst nur oberflächlich mit den Principien
,-deS Handels beschäftigt hat, sieht sofort ein, daß nur durch
eine strenge Arbeitstheilung die Versorgung der Menschheit
imit ihren Bedürfnissen ermöglicht werden kann. Der
Importeur  schafft die Maaren aus der Fremde herbei,
hat aber keine Zeit, sich um den Verkauf  zu bekümmern,
der durch den Commissionär  am Seeplätze, gegen eine
geringfügige Provision, an den binnenländischen Grossisten
vermittelt wird. An dem Gange deö Handels bis hier¬
her  eine Aenderung hcrbeizuführen, ist eine absolute Un¬
möglichkeit; aber demD stall -Geschäft  soll das Messer
an die Kehle gesetzt werden. Nun  wird man uns doch

25252525252525252525 35252525225525252525 ^ .
Der {9Wiesbadener

k General -Anaselger 9 ja
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, 8

mit 9

drei Freibeilagen , §
j erscheint täglich,  Sonntags in zwei  Ausgaben 3

jede Nummer 12—36 Seiten stark . Sj
jjj Er bringt allein authentisch und zuerst von

allen hiesigen Blättern

die amtl. Bekanntmachungen der Behörden,^
die tägliche amtliche Fremdenliste, 3
die täglichen Curhaus-Programme,
die Personalien des königl. Standesamts

etc . etc.
Bezugspreis:

Täglich frei ins Haus gebracht
pro Monat nur 50 Pfg.

Neu eintretenden Abonnenten wird das 3
Blatt bis zum Schlüsse des Monats kosten - 3
frei zugestellt . 3

>252525252525252525 3 52525252525252525252^

wohl zugebcn, daß man ein ganz „gelehrtes Haus" fein
kann, und es doch nicht versteht, die Baumwolle im Leinen,
die Kunstwolle in der Wolle, die Margarine in der Butter
nachzuweisen; ein Faß von 3 Ctr. Petroleum mag man
auch gerade nicht auf das Sofa in der guten Stube legen;
und ob der Geldbeutel der meisten Familienväter es ver¬
trägt sich gleich ei» ganzes Stück Tuch zu kaufen, aus¬
reichend zu Anzügen für das ganze Leben, wollen wir da¬
hin gestellt sein lassen.

In diese große Lücke nun tritt das Detail - Ge-
schäftes  stellt sich in  den Dienst des consumirenden Pub¬

likums und kommt dessen Bedürfnissen nach jeder  Richtung
hin entgegen. Das Risiko in Bezug auf Mode, Verbrauch,
Quantität rc. übernimmt das Detail-Geschäft; und über¬
läßt die Maaren dem Consumenten zu jenen Preise», in
jenen Mengen, in jenen Qualitäten, wie es die Forderungen
des Lebens für den Einzelnen tagtäglich  mit sich
bringen. Dar Vermöge», die Arbeitskraft und alle Kennt¬
nisse des Zwischenhändlersstehen einzig im Dienste deS
Publikums und deßhalb hat er ein Recht , für sich von
diesem Publikum die Mittel zum Leben aus dem Verdienste
seiner Thätigkeit zu verlangen, eben so gut, wie jeder
andere Beruf die Möglichkeit seiner Existenz in klingender
Münze fordert.

Es ist nicht ein Abwrichen von unserem Thema,
wenn wir unS nur mit diesen kleinen  Verhältnissen be¬
schäftigen: kleine Ursachen, große Wirkungen; denn wenn
dem Detail -Geschäft  der Verdienst entzogen wird, so
sucht dasselbe in erster Linie den Ausfall durch niedrigere
Einkaufs-Preise zu decken und bedrängt damit auch den
Großhandel, welch' letzterer seinerseits dann gezwungen
wird, auf die Rohprodukte und die Arbeits¬
löhne  zu drücken. Also hier wäre der Punkt, wo in
erster Linie der Hebel angesetzt werden muß, wenn die
Ursachen des unlauteren Wettbewerbes aus der Welt ge¬
schafft werden sollen.

Das Schlagwort der „persönliche» Freiheit" kann«nS
um so weniger imponiren, da wir doch zum Wähle deS
Ganzen so oft auch auf anderen Gebieten diese Freiheit
zum Opfer bringen müssen. Wir halten unS für be¬
rechtigt, vom Staate  Abhilfe zu verlangen, falls falsche
Bestrebungen nur von ihm beseitigt werden können. Wir
halten es schon für sehr Unrecht, wenn Personen einerlei
Standes sich in ungehöriger Weise Concurrenz machen, da¬
gegen muß sogar eine Verschärfung dieser unserer Ansichten
eintreten, wenn seit einiger Zeit andere Berufsgruppen in
der Arena des Handels erscheinen, um sich am kauf¬
männischen Detail-Geschäfte zu betheiligen und daraus für
sich einen persönlichen Nutzen zu erzielen. Hat der Kauf¬
mann nicht das Recht, eS als einen„unlauteren Wettbewerb"

Die Tochter drs Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.

51 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
_ »Siehst Du wohl, Du weißt, von wem dies kommt",

knirscht dieser, den Check in der geballten Faust zerdrückend.
»Ja , ich weiß, von wem er kommt", entgegnet

sie leise.
«Wofür ist er die Bezahlung?"
Zitternd sinkt sie auf einen Stuhl und bedeckt das

Gesicht mit den Händen.
»Wofür ist er die Bezahlung?" wiederholt er außer

sich. „Antworte l"
Drohend hebt er die Hand und läßt sie dann schwer

auf den Tisch niederfallen.
Noch immer schweigt sie.
„Schnell!" knirscht er. „Keine neue Lüge, wenn

ich bitten darf!«
Abermaliges Schweigen.
«Gib mir Deine Schlüssel!"
Seine Erregung hat einer unheimlichen Ruhe

Platz gemacht.
. Sie fühlt sich zu schuldbewußt, um das Entwürdi-
, gende dieser Forderung klar zu erkennen. Sie weiß, daß
.sie Strafe verdient, und übergiebt ihm ohne Zögern die
Schlüssel.

Nachdem er dieselben ein paarmal unschlüssig in der
Hand herumgedreht, wirft er sie wieder auf den Tisch.

„Schone mich nichtI" schluchzt sie. «Durchsuche' /Alles!"
«Es ist unnöthig", entgegnet er verächtlich. „Du

, würdest mir die Schlüssel nicht so bereitwillig übergeben
haben, wenn dort" — cr deutet nach ihrer Commode

' — „etwas Findenswerthes verborgen wäre."
In diesem Augenblick tritt Frau Holm mit einer

'Anzahl soeben eingelaufener Briefe ein. E>n Blick aus

ihre Herrschaft zeigt ihr, daß da nicht Alles so ist, wie
es sein sollte. Rasch legt sie die Briefe auf den Tisch
und verläßt das Zimmer.

Xenia nähert sich dem Tisch und beginnt, die adressir-
len Briese herauszusuchen, als eine Hand sich schwer
auf ihren Arm. legt.

„Halt!" ruft Manfred finster. „Ich werde Dir
Deine Briefe aushändigen, nachdem ich von ihrem Inhalt
Kenntniß genommen habe."

„Manfred!" schreit sie auf, „das wirst Du nichtthun !" ^
„Warum nicht?"
„Weil eS schmachvoll für einen Mann ist, die

Briefe seiner Frau zu öffnen."
„Findest Du ?"
Er lacht höhnisch auf. Dann nimmt er ein Messer,

um den ersten der an sie gerichteten Briefe zu öffnen.
In wilder Verzweiflung greift sie nach der Messerklinge,
so daß er gezwungen ist einzuhaltcn, wenn er sie nicht
verletzen will.

In dieser seltsamen Stellung stehen Beide wortlos
einander gegenüber— sie mit der Klinge, er mit dem
Griff des Messers in der Hand.

«Ich, muß die Wahrheit wissen", murmelt er. „Da
Du sie mir nicht sagen willst, muß ich sie mir selbst
verschaffen."

«Nicht auf die Art, Manfred! Du darfst Dich
nicht erniedrigen."

«Du sprichst, als seiest Du der Wächter meiner
Ehre", höhnt er.

„Deine Ehre steht mir höher als alles Andere!"
Verächtlich deutet er mit der freien Hand nach dem

auf dem Boden liegenden Check.
„Selbst dieser Check ist ein Beweis dafür, wie hoch

mir Deine Ehre, Dein Name steht", schluchzt ste und
fährt, ohne auf das höhnische Lächeln, welches sein Ge¬

sicht verzerrt, zu achten, entschlossen fort: „Jawohl, jeder
meiner Gedanken, jede meiner Handlungen wurde aus
Liebe zu Dir dictirt."

„Hahahaha! Und Du kannst mir nicht sagen, wer
jener Georg Lester ist?"

Der Ton seiner Stimme, die verächtliche Hanb-
bewegung, der Blick seiner Augen— Alles dies zusammen
läßt plötzlich eine schreckliche Ahnung in ihr aufdämmern.

„Manfred!" schreit sie wild auf. „Du glaubst,
daß ich—, daß ich—, 0 Gott !"

Das Meffer entfällt seiner Hand. Schweigend
wendet er sich ab. Er fühlt, daß er zu weit gegangen,
daß er sich und sie durch den Verdacht ihrer Untreue
gleichermaßen erniedrigt hat.

„Jetzt muß ich sprechen", murmelt sie, sich ge¬
waltsam beherrschend.

Die Erkenntniß, baß ihr Gatte an ihrer Liebe, ihrer
Treue — dem edelsten, heiligsten Empfinden ihres
Herzens— zweifeln konnte, läßt ste jeden anderen Ge¬
danken vergessen. Nur von diesem Verdacht will sie sich
reinigen; alles Andere ist ihr jetzt gleichgültig.

„Wer jener Georg Lester ist, weiß ich nicht", fährt
sie mit erzwungener Ruhe fort. „Der Check ist das
Honorar für mein gestriges Auftreten im „Universum".
Lord Betterton gab ihn mir gestern Abend, als er mich
zum Wagen geleitete. Ich hatte ihn später ganz vergessen."

Als Manfred noch immer in finsterem Schweigen
dasteht, fügt sie bittend, mit bebender Stimme hinzu:

„Sieh mich an, Geliebter! Glaubst Du nicht, daß
ich die Wahrheit spreche?"

«Ich glaube Dirl"
Hastig wendet ste sich ab, um ihre Thränen zu

verbergen— Thränen der Scham und Reue. Dann
drängt sie mit Gewalt ihre tiefe Bewegung zurück und
sagt leise:

„Ich habe all' meinen Stolz, meine Selbstachtung
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zu bezeichnen, wenn Berufe, die durchaus in keiner Weife
für den Handel prädestinirt find, darauf auSgehen, den
Zwischenhandel-an fich zu reißen, besonders wenn die
Waffen zum Schaden des Handels ganz ungleich find??

Die Grenzen, welche im Allgemeinen für Recht und
Unrecht gezogen werden, sind verrückbar und werden oft
durch hergebrachte Gewohnheiten festgelegt. Es will uns
bedünken, als ob diese Grenzen sich stetig aus Kosten des
Rechtes erweiterten; es muß ja schließlich auch demoralisirend
auf den Kleinhandel einwirken, wenn er nur durch Auf¬
wendungen, die zu seinem Verdienste in keinem Verhältniß
stehen» den Absatz seiner Waaren ermöglichen kann, und
daß unlautere Mittel zum Theile die Käufer anziehen
sollen. Das in Rede stehende Gesetz kann keine Abhilfe
schaffen. Der Richter hat fich nach Erlaß lediglich an die
ihm vorliegenden Paragraphen zu halten, ohne nach
der Lage des Handels zu sragen, und nur die beleidigte
Göttin Justitia wird durch daS Urtheil versöhnt, ohne daß
daS Geschäft— und wohl auch der Verurtheilte— da¬
durch gebeffert würden. Die vorgeschlagenen Kaffen und
Banken können dem kleinen Manne  nicht aufhelfen, da
der Bedrängte nie die Sicherheiten bieten könnte, die diese
Institute doch nun einmal verlangen zu müssen glauben.
Wird hingegen das Geschäft selbst in eine beffcre Lage ge¬
bracht. so kann eS diese Unterstützung vollständig entbehren
und bedarf auch der Hülfe unlauterer Mittel nicht.

Wir haben soviel Vertrauen zu dem kaufmännischen
Stande, daß, falls seine Arbeite» ihm nur einigermaßen
erleichtert werden, er keine krummen Wege zur Erreichung
seiner Ziele gehen wird, und daß es ihm ouS eigener Kraft
gelingen werde, llngehörigkeiten abzustoßen, soweit sie dem
reellen Handel nicht angehören dürfen. Ein gesunder Orga<
nismus widersteht beinahe allen schädlichen Einflüssen;
einem geschwächten kranken Körper bringt die geringste
Kleinigkeit de» Untergang.

Deutschland.
"Berlin , 22. Nov. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  ist heute zur Jagd in der
Göhrde eingetroffen. An der Frühstückstafcl im Jagd¬
schlösse nahmen Prinz Albrecht , der Erbprinz von
Coburg , der Fürst zu Schaumburg - Lippe und
Prinz Friedrich Ferdinand  zu Schleswig-Hol¬
stein theil. In den Lützer Bergen der Obersörsterci Göhrde
fand darauf eine Suche mit der Findermeute aus Sauen
statt. — Die ältesten beiden Kaiser söhne,  der Kron¬
prinz und Prinz Eitel Fritz, beziehen sicherem Vernehmen
nach zumFrühjahr das Schloß in Plön in Holstein, um dort
das Gymnasium zu besuchen. Das Schloß wird baulich
neu eingerichtet. Plön hat eine Kadettenanstalt.

— Der .Reichs an zeig  er" veröffentlicht heute
die Ernennung des bisherigen Gesandten in Hamburg, von
Kiderlen-Wächter zum Gesandten am dänischen Hofe.

— Im ^Reichsanzeiger"  werden die dem Buodes-
rath vorgelegten Gesetzentwürfe betr. Aenderung und Er¬
gänzung des GerichtS-Verfaffungs-Gesetzes, der Strafprozeß,
Ordnung und die Beschränkung des Verkehrs mit Butter,
Käse, Schmalz und deren Ersatzmitteln nebst Begründung
veröffentlicht._

— Beim Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
haben fich gestern Mittag mehrere Herren, darunter der
Staatssekretära. D. Hertzog. Dr. Bödiker, der Präsident
des Reichsgesundhcitsamtes Köhler u. s. w. versammelt,
welche ein einheitliches Vorgehen in der Begründung von
Volksheilstätten für unbemittelte Lungenkranke berietheu. In
der Besprechung kam zum Ausdruck, daß in der Bekämpfung
der Tuberkulose durch Volksheilstatten mit allen Kräften
vorzugeheu sei. Zum Schluß der Berathungen wurde für
die weitere Verfolgung der Angelegenheit ein Subkomite
gebildet.

— Major von Wißmann  soll der „Kreuzztg."
zufolge, darum eingekommen sein, daß ihm wenigstens die
Vertretung deS Commandeurs der Schutzlruppe in dessen
Abwesenheit übertragen werde und er habe sein ferneres
Verbleiben im Amte von einer Regelung der Verhältniffe
in diesem Sinne abhängig gemacht.

— Der Minister für Handel und Ge¬
werbe hat die Handelskammern  und sonstigen
wirthschaftlichen Korporationen zu einer erneuten Bericht¬
erstattung über die hinsichtlich der Handelsverträge gemachten
Beobachtungen und etwaigen Wünsche der Interessenten aus
gefordert.

— Eine zur Erläuterung des bürger¬
lichen Gesetzbuches  dienende, aus der zweiten
Lesung der damit beauftragt gewesenen Commission hrr-
vorgegangene Denkschrift befindet sich in der Ausarbeitung
und dürste Mitte Dezember zum Abschluß gelangen.

— Die Conferenz  zur Berathung des Entwurfs
einer neuen Handelsgesetzbuchs  trat heute Vor¬
mittag zur zweiten Plenarsitzung zusammen, nachdem sie
im Verlaufe der gestrigen Sitzung die ersten Artikel im
ersten Theil des Handelsgesetzbuchesdurchbesprochen hatte,
wendete sie sich in der heutigen Debatte der Feststellung
des Begriffs der Handelsbücher zu.

* Köln, 22. Nov. Heute Bormittag begannen die Ber-
bandlüngen in dem Mülheimer Krawall - Prozeß.  Die
31 Angeklagten sind fast durchweg halbwüchsige Burschen. Der
Andrang des Publikums ist sehr stark. Die Vernehmung der
großen Anzahl von Zeugen und der Angeklagten wird mehrere
Tage in Anspruch nehmen. Die Anklage lautet auf Revolte und
Widerstand gegen die Staatsgewalt.

* Herford i. W ., 22. Nov. Bei der Reichs¬
tagsnachwahl  im Bezirk Herford-Halle, denfrüher Frh. v.
Hammerstein vertrat, wurden bis 9 Uhr Abends gezählt;
Für Weihe(kons.) 2991, für Quentin(lid.) 2715. Hoff,
mann (Soz.) 1424 und Pastor Schall (deutsch-sozial)
90 Stimmen.

* Schwerin , 22. Nov. Der Landtag lehnte die
Gehaltsaufbesserung der Lehrer  durch Landes-
miltel prinzipiell ab. Ein netter „Landtag" das!

* Stuttgart , 22. Nov. Gestern Abend verließ der
König von Sachsen  Bebenhausen, nachdem er sich im
Schlosse von der Königin Charlotte verabschiedet hatte.
König Wilhelm begleitete den Gast bis Tübingen, wo beide
herzlichen Abschied nahmen.

läßt das Bett nicht mehr. Der Kaiser und die Großfürstin
Xenia werden demnächst dorthin abrcisen.

Ausland.
" Petersburg , 22. Nov. Zwei bekannte hiesige

Aerzte sind nach Abdas Tumau zum Thronfolger abgereist,
dessen Befinden ein sehr schlechtes ist. Der Großiürst ver

Locales.
* Wiesbaden, den 23. November.

HK . Handlungsreisende , einerlei ob sie zum Ankäufe
von Waren oder Rohstoffen oder zur Entgegennahme von BesteU-
ungen nach Rußland kommen, sind zur Lösung emesCo -mms-
sch-ines 1. Klasse verpflichtet. Zugleich wird bemerkt, daß nach der
Auffassung des Kaiserlich-Russischen Departements ?ur Handel und
Manufaktur selbstständige ausländische Kaufleute oder Gewerb-
treibende, die zum Abschluss- von Handelte,chaften nach RMand
kommen, zur Zahlung einer Abgabe überhaupt mcht verpfl chtct
sind. Sie brauchen also weder einen Commis - noch cm-n Gilden¬
schein zu lösen. Wird gleichwohl in solchein Me die Zahlung
einer Gildensteuer von einer Kaiserlich-Russischen Behörde verlangt,
so empfiehlt es sich, die Steuer nicht oder nur unter Protest *u
bezahlen, und im Beschwerdewege d>e Entscheidung des erwähnten
Departements herbeizuführen. Ein Güdenschcin 1. Klasse berechtg ,
in ganz Rußland mit Waaren zum Verkauf zu reisen, ohne daß
an den einzelnen Orten noch die Lösung Erganzung -kch
erforderlich iväre. Ein solcher ist nur dort zu lösen, wo ein Kauf-
mann 1. Gilde eine Filiale ernchtet. -rahmen

HK . Ausfuhr nachiCentral -Amerrka . Für Firmen,
welche an der Ausfubr nach den Staaten von Central -Amenka
betheiligt sind, dürften die in diesen Staaten (insbesondere Costa-
Ria und Guatemala ) geltenden neueren Bestimmungenüber Marken
schütz von Interesse sein. Interessenten erhalten
entsprechende Auskunft durch das Sekretariat der Handelskammer
Wiesbaden.

* Reichshallen -Theater . Um vielen irrigen Ansichten zu
begegnen, sei hiermit bekannt gegeben, daß morgen Sonntag , s
jeden Sonntag zwei  Vorstellungen stattfinden.

* Der Betrieb der Nerobergbah « wird von morgen
Sonntag , den 24 . d. M ., an Abends für die Dauer des Winters

£l"9* Konkursverfahren, lieber das Vermögen des Buch¬
händlers Johann Georg Birlenbach  zu Wiesbaden , Webergap
22, ist am 19. November 1895, Nachnuttags5 Uhr, das Konkurs
verfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Dr . Romeip dahrer rft zum
Konkursverwalter ernannt . Eonkursforderungen find vrs z
Januar 1896 bei dem Gerichte anzumelden.

X Die Stellung der Militarkapellmerster . D, ° Noch-
wendigkeit einer Aenderung in der Stellung und m den Rang
Verhältnissen der Stabshautboisten , Stabshornisten und Sta ^ s^
trompeter bildet eine seit Langem in der militärischen Pss
besprochene Angelegenheit und tritt jetzt m « h°httm Maß - m den
Vordergrund , seitdem am 15. October ,n Italien ebenfalls tm
zeitgemäße Regelung dieser Frage cmgetreten ,st. Ww letz b-mnM
wird , hat auch der preußische Kriegsmmcher schon bei Feststellung
des ReichsmiUtär -EtatS für 1895,96 sich in -uß-rorden üch wohl
wollender Weise über diese Angelegenheit geäußert und die Abstch
kundgegeben, die Regelung derselben anzubahnen Man knüpft
daran die Hoffnung , daß schon in der nächsten Reichstagssession eine
praktische Bekundung dieses Wohlwollens eintritt.

* Ei « Meteor . Ein großartiges Meteor z°g Donnerstag
Abends kurz vor 7 Uhr südlich von Wiesbaden von Ost nach Brest
vorbei. Sein grünblaues Licht war blendend hell wie elektrischs
und hinterließ einen langen etwas gekrümmten̂ Schmers von rüly-
liehen Funken wie eine Rakete, aber die scheinbare Bewegung war
langsamer. Der Anblick war wundervoll . ^ ..

— Der Kaufmännische Verein Wiesbaden , der mit
dem Vortrage deS Herrn Lützen über den Nordostseekanal sem
Winterprogramm in so erfolgreicher Weise begonnen hat , wird a
27. d. M ., den nächsten Mittwoch, Abends 9 Uhr ,m Schntzenhof
bereits wieder einen Vortrag abhalten lassen und zwar . über
„Poesie im  Recht " . Der Vortragende , H-rr Justizrath
Dr . Herz,  der ja als tüchtiger Tourist und ausgezeichneter Redner
bei uns längst bekannt ist. wird die Beziehungen der
Poesie zum Recht eingehend erläutern und dadurch das am so

trockê verschrieen̂ ^ n^ tt^ inem ^ vesenttî ^ dtten ^ ^ tc^̂

geopfert und meine weibliche Würde vergessen, um sDir
die Wahrheit zu ersparen. Jetzt kann ich nicht mehr
lügen. Du sollst Alles erfahren."

Ihre zitternden Hände greifen nach der Lehne Änes
Sessels. Sie bedarf der Stütze, um chre Gedanken
zu sammeln.

' „Vielleicht entheben mich diese Briefe einer langen
Erklärung", sagt sie matt, auf zwei Schreiben deutend,
deren Absender sie an der Handschrift erkennt. Dann
öffnet ste den einen und überfliegt ihn rasch. „Ja ",
murmelt ste mit einem traurigen Lächeln. »Lies dies!
Du wirst dann Manches verstehen!"

„Beatricen-Terrasse 18, Kapellenweg.
„Madam! Mein Mann wünscht, daß ich Ihnen

mittheile, daß wir uns nicht länger durch kleine Lumpe¬
reien abspeisen lassen. Für den Anfang ging das
schon; aber jetzt müffcn wir binnen sechs Monaten
die ganzen fünftausend Pfund haben. Mein Mann
sagte, wenn Sie uns bis Mittwoch Abend nicht
mindestens zweihundert Pfund geschickt haben, geht er
zu Sir Edward Skott.

Ergebenst Molly Parker."
Während Manfred erstaunt und mit wachsender

Entrüstung obige Zeilen liest, öffnet Xenia den zweiten
Brief. Er ist von ihrem Großvater, trägt den Post¬
stempel Calais und lautet folgendermaßen:

„Mein theures Kind! Ich erhielt keine Antwor
auf meinen Brief aus Hamburg. Trotzdem kann ich mir
denken, daß Du Sorgen hast und Dich nach jenem Trost
sehnst, den nur die Eltern oder Großeltern zu spenden
vermögen. Ich wußte, daß Du dauernd nicht ohne miti
auskommen konntest, und versprach Dir deshalb, zu
Deiner Hülfe zu eilen, sobald Du mich rufen würbest.
Warum hast Du cs nicht gethan? Vertrauest Du so
ganz der Vorsehung? Mit diesem Vertrauen wirst Du
nicht weit kommen. Ich bin in wirklicher Sorge um

.Dich. Anzeigen und Notizen in Londoner Blätter be¬

lehren mich, oaß Du Dich über Deine Kräfte anstreugst,
um Geld zu verdienen. Ich fürchte, all dies sauber er¬
worbene Geld wandert in die Tasche der Parker's. Da
ich ihre Bitte um ein Schweigegeld zurückgewiesen habe,
werden ste sich an Dich gewandt und bei Dir mehr Ent¬
gegenkommen gefunden haben. Ich kenne die Parker's.
Sie gleichen jenen wilden Bestien, deren Appetit fich
teigert, sobald sie erst einmal Blut geleckt haben und
dann ihre Sicherheit völlig außer Acht taffen. Nimm
Dich in Acht mein Kind, daß ste Dich bei ihrem unaus-
I»leiblichen Sturz nicht mit sich ziehen.

Diese Sorge um Dich veranlaßt mich, ohne Zögern
zu Deiner Hülfe zu eilen. Morgen früh schon reise ich
hier ab und komme wahrscheinlich schon am Nachmittag
n London an. Die Parker's sollen Dich nicht mehr

lauge quälen. Ich schreibe Dir absichtlich so ausführlich,
um Dich auf meine» Besuch vorzubereiten. Sage Deinem
Gatten, daß die Liebe des Großvaters den Groll brstegt
hat, den Deine Heirath gegen meinen Willen in mir
erregte. Dein zärtlicher Großvater,

Iwan OrfinSky.
Nachdem Manfred auf Xenias Wunsch auch diesen

Brief gelesen, färbte eine tiefe Röthe, theils der Ent
rüstung, theils der Freude, seine Wangen.

„ESist ganz klar", frohlockter, „dieSchweigegelder,
welche die Parkers Deinem Großvater erpreßen wollten
und vor welchem er Dich warnt, hängen mit jenem
Diamantendiebstahl in Pangbourne zusammen. Lächerlich I"

„Es ist nichts Lächerliches dabei", widerspricht Xenia
ernst. —

„Für Dich gewiß nicht, mein arme« Kind. Jetzt
ist mir Alles klar. Die elenden Parker's wollten Schweige
geld erlangen, damit sie jenen unglückseligen und unge
rechten Verdacht, den mein Vater gegen Deinen Groß
vater hegte, nicht an die Oeffentlichkeit bringen."

Er bemerkt den tiefen Ernst und die traurige Re
fignation in ihren Zügen und fügt herzlich hinzu.

„Kannst Du mir nicht verzeihen, Xenia?'
Er will ihre Hand ergreifen, doch ste tritt hastig

einen Schritt zurück. i
„Der Verdacht Deines Vaters war gerecht-,

ertigt" , tönt es klar von ihren Lippen.
Fassungslos blickt er ste an. Leidenschaftslose, kalt-

nackte Wahrheit steht in jedem Zuge ihres Gesichtes.
Nichts deutet darauf hin, daß sie spaße.

„Du weißt nicht, was Du sagst", ächzt er nach
einer Pause. c

„Doch, Manfred. Welchen Verdacht hegte damals
Dein Vater gegen uns?"

„Ich kann ihn nicht aussprechen— er ist zu ent¬
setzlich. ru unglaublich."

„Glaubst Du, daß ich mir so viel Mühe gegeben
hätte, die Wahrheit zu verbergen, wenn ste weniger ent¬
setzlich wäre? . . . Dein Vater nannte uns Diebe.
Er hatte Recht — wir sind  Diebe. Selbst der Name
bei welchem Du mich kennst, ist gestohlen."

„Halt ein, Xenia!" ruft er, beide Hände auSstreckenb,
als wolle er sich vor einem nahenden Ungeheuer schützen,
das ihn jeden Augenblick überfallen kann. „Ich glaube
Dir nicht. Du — eine Diebin? . . - Unmöglich 1*

„Muß ich wirklich lügen, damit Du mir glaubst?
fragte ste traurig. „Würdest Du mir glauben, wenn ich
Dir sagte, ich sei unschuldig?"

„Ich wiederhole: Du weißt nicht, was Du sagst!
ruft er heftig. „Du stehst unter dem Einfluß irgend
einer Hall, ncination, einer heftigen Gemüthsbewegung.
welche die Verfolgungen jener gemeinen Creatureu bei
Dir heroorriefen und mein ebenso erbärmlicher Ver¬
dacht von vorhin", fügte er im Tone aufrichtigster
Reue hinzu. .

„Und dieser Brief?" fragte sie leise, indem sie auf
das Schreiben der Frau Parker deutet.

(Fortsetzung folgt.)
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fAeinen lassen. Wir ptächen noch darauf aufmerksam, daß derIDrama von Racine. Diknstää : Äl-cM VU  Uhr : „Ein
Emtntt frei ist und auch Gäste gerne willkommen find. Nahenvateü " Mittwoch Abc: --- - - — - ••

-x- Vierter Oncken -Voitrag . Am Donnerstag hielt Herr Donnerstag . ÄbeüdS VU  llljr : „Sicroösr Ftaüen «. Freitag
Geh. Hofrath Prof. Dr. W. Oncken vor einem großen Auditorium AbkndS7», Uhr, zweite üüd KtztcS Giistlpikl dir Mbm. Scgond^
,m Curhausfaale die vierte CyclnS-Borlefung: „Der Sturz Napoleons Weber Phsätre fhm ?ais ist Paris tiiit ihrer Gesellschaft: ».Lts
t„i Jahre 1814". Redner gmg weniger auf die ganze Breite des sJacobitcS " Samstags Abends 7 /̂, Uhr: „Ein Raben
Feldzuges ein, als auf interessante Details und 'innere Vorgänge
im Lager der Verbündeten, welche sich auf seine eigenen Forschungen
aus englischen Acten stützten. Zunächst ging Herr Prof. Dr . Oncken
von der Schlacht bei Paris am 30. März 1814 aus und führte
etwa folgendes aus : Der Einzug dcr AÜiirten bedeutete den Unter¬
gang der alten Zeit — das Erstehen eines neuen Zeitalters.
Napoleon gab der Welt Problem auf Problem zu lösen. Dies
waren aber nur Wunder für seine Periode, der Nachwelt erscheint
alles natürlicher. Als General der italienischen Armee ivar er einst
gegen Frankreich zu Felde gezogen. Später bezeichnete er es als
seine Scüdung, das wehrlose Volk wieder ivehrbar zil machen, dem

vatcr . Sonntag , Nachmittags 3l/2 Uhr, bei halben Preisen.
„Doctor Hajo ". Abends 7,Uhr, zum ersten Male: „Lachende
Erben ", Ostetctte voii Carl Weinberger.

— Residenz »Theater.  In Beantwortung zahlreicher
brieflicher Anfragen thcilt die Direktion mit, daß die zweite Auf-
führung  des Mit so außerordentlichem Beifall aufgeNomnieNen
Schwankes „Ein Rabeüvater"  erst nächsten DieNstät
stattfinden kann, da morgen am sogenannten„Tödten-Sonntage"
Lustspiele und Schwänke nicht gegeben werden dürfen und für
Montag  das Gastspiel der Madame Seßond-Webcr längst con»
trakilich vereinbart wurde. — „D as vierte Geb  o t", däS hier

Vaterland den Dorn der Pr,estcrherrschaft aus dem Fuße zu ziehen, noch Nicht anfgeführle Volksstück des Ä-rfasserS voii „Dir
Allerdings hat er als Organisator sich unschätzbare Verdienste Pfarrer vön Äirchf  eld", Ludwig ANzengruber, welches Sonn
erworüen. Die von chm geschastenen Formen bestehen noch heute; cs tag, Abends, zum ersten Male gegeben wird, hat vor einigen
scheint als ob die Franzosen nur athmen könnten mit den Lungen Jahren , anläßlich seiner Darstellung durch den Verein „Freie
Rapoleom.. Kaum war er aber Kaiser geworden, da trieb ihn Bühne» in Berlin einen so nachhaltige« Erfolg errungen, daß sich
Lwi ö11 der Weltherrschaft, ünö m dem! das dortige Lessing-Theater sofort das Aufführungsrecht sicherte.
Welt« ,ch dessen Herrscher Napoleon gewesen wäre, Märe auch Gallien| - Für das Montag stattfinde,ldc Gastspiel der Madame Scgond.
aufgcgailgcn, wenn eben der Weltbezwingcr sein Plan hätte durch¬
führen wollen. Im großen Hauptquartiere waren Oesterreich,
England Und Preußen vereint in der Meinung, daß nur von der
Herrschaft der Bourbonen ernstlich zu reden sei, daß Alexander da¬
gegen gemäß jenem zu Abo In Finnland mit Bernadotte geschloffenen
Vertrage diesen als künftigen König Frankreichs in Aussicht nahm
und dadurch Unfrieden säte, Im Lager der Verbündeten entstand
also der Machtstrcit der 3 übrigen Mächte gegen das Ezatenreich
Lange dauerte der Zwist an, Und lag darin das zweite
Hinderniß für den Anmarsch auf Paris . Der Friedens
congreß zu Chatilleait war von Metternich lediglich erfunden,
u», den Franzosen zu beweisen, daß ein Friedensschluß,
dessen Frankreich ja auch dringend bedürfte, mit Napoleon unmög
lich sei. Am 5. Februar trat der Eougreß zusammen, am 7.
legten die vier Mächte einen entscheidenden Friedensplan vor, worin
sie forderten: 1) die Rückkehr in die alten Grenzen vor der Revo¬
lution, 2) die Herausgabe der Errungenschaftender Ideen von
1789, der Erwerbungendes Direktoriums, Belgien und die Rhein-
lande, Länder, die man als die ersten der Wiedergeburt Frankreichs
betrachte. Aber der stolze Corse durfte diese Forderung nicht ein-
gehen, er, der Lenker Frankreichs durfte seinen Eid nicht brechen,frankreichs Besitz ungeschmälert zu erhalten und mit verzweifelter

rast schlug er Nunmehr die schlesische Armee in 4 Schlachten,
rückte gegen die Seine und besiegte die Württcmberger. Redner
gilbt nun über einige hochinteressante historischen Fragen
wichtigen Aufschluß indem er ausführt : Oft hat man gefragt,
wenn die Verbündeten einig waren, Napoleon zu entthronen, wes¬
halb haben sie es nicht von vornherein erklärt und gesagt, daß sie mit
ihm den Frieden nicht abschließen würden. Darüber gibt eine
Denkschrift Metternichs Auskunft, worin es heißt: hätten wir er¬
klärt, wir wollen mit Napoleon nicht verhandeln, so hätten wir, . .
erklären müssen, mit wem wir hätten unterhandeln wollen und soI zuqesagt.
hatten wir noch einen zweiten Krieg führen müssen, um die neue'
Regierung einzusetzen. Im Urbrigen aber Hütte vor
allem Einigkeit über die einzusetzende neue Regierung bestehen
müffen. Man beobachtete nirgendwo royalistische Kundgebungen,
während Napoleon überall unbedingten Gehorsam fand
Kaiser Alexander ward dann im letzten Moment durch den Ver-

Weber vom Dlisstüs fi-än$ais in Paris (Näcine's „Phädra") sind
bei aufgehobenem Abonnement, die folgenden GastspiclePreise fest
gesetzt. Balkon 1 Mk. 50 Pfg., Sperrsitz 11- 14 Reihe 3 Mk.,
Sperrsitz 1—10 Reihe 4 Mk. 1. Rangloge 5 Mk., Fremdenloge
6 Mk., ganze ÄrosceniuUSloge 15 Mk-

— Wiesbaden,  82 . Nov. Herr Karl Böttcher  hat , wie
er uns mittheilt, seinen Schwank „Am Rhein !" vom Königl.
Theater zurückgezogen, weil sich zwischen ihm und der Intendanz
Meinungsverschiedenheiten herausbilbeten. Dieselben haben mit
dem Stück selbst nichts zu thun, sondern liegen auf journalistischem
Gebiet. ^ Da „A m Rhein !", bekanntlich bei seiner ersten Wieder¬
holung vor fast vollbesetztem HaUsc nach einigen Abänderungen
einen ausgezeichneten Erfolg errang, wird man die Zurückziehung
des Stückes i!» Publikum gewiß unliebsam enipfinden

Frankfurter Staötthcaker.  In Folge zahlreicher an
die Intendanz gelangter Wünsche von Seite desjenigen Publikums,
welches nur am Sonntag das Theater zu besuchen in der Lage
ist, wird Madame Judic  Mit ihrer französischen Gesellschaft,
sich erst morgen Sonntag vom Publikum verabschieden und zwar
im Opernhause in einer Nachmittags-Vorstellung um 31/2 Uhr mit
der Vaudeville-Operette „Niuichc". Die Preise für diese Vorstellung
bleiben die normalen großen Preise des Opernhauses. — Sonntag
Abend bleibt die „Afrikanerin" auf dem Repertoir und singt Frau
Schröder-HaNsstÜngl die Titelpartie.

— Frans Hals - Denkmal.  Ein Komitee der angesehensten
Männer Hollands, den Bürgermeister von Hartem an der Spitze,
fordert alle Holländer, auch diejenigen im Auslände, zu Beiträgen
auf, lim dem großen Maler Frans Hals ein würdiges Denkmal in
der Stadt seiner Väter errichten zu können. Frans Hals starb ini
Jahre 1666, 82 Jahre alt, in ärmlichen Verhältnissen. Die
Königin-Regenttn von Holland hat dem Konnte ihre Unterstützung

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

* Wiesbaden , 22. Nov.
tretet der Pariser Royalisten, dem BarondeBitrost ^ -chê im  IHauvtauartier der Verbündeten einteas d-« lutem." Aug Peter Bender aus Schwanheim  wegen Mcin-

Berleitung zu diesem,  wurde auf Antrag deseids und Verleitung zu diesem,  wurde
Staatsanwalts die Aussagen des Zeugen Bürgel zu Protokoll ge¬
nommen, indem dieselben denjenigen des Zeugen Laun direkt wider¬
sprechen. Die Geschworenen sprachen den Angeklagten des fahr¬
lässigen Falscheids schuldig, verneinten dagegen die Fragen nach
wissentlichem Meineid und Verleitung zum Meineid. Die Staats-
auwaltschast hatte 9 Man. Gcfängniß und vorläufige Festnahme
Bürgels, der des heute geleisteten Meineids verdächtig ist, beantragt.
Der Angeklagte wird zu 4 Monaten Gefängniß  verurtheilt,
unter Aufhebung des HaftsbcfehlS, während der Antrag auf Haft

Hauptquartier der Verbündeten eintraf, zu Gunsten des alten
Herrscherhauses gewonnen. Royalistische Kundgebungen haben an,
31. März nicht stattgefunden. Wohl aber drängten sich die
Royalisten, von allen Seiten weiße Tücher schweukcnd, an Kaiser
Alexander und riefen dounernd Hoch auf die Bourbons. Am
1. April las man die Erklärung der Verbündeten, welche die Bildung
einer provisorischen Regierung und die Absetzung des Kaisers
Napoleon durch den Senat verkündete, und am 11. April schon
erfolgte mit dem Kaiser Alexander der Abschluß des Vertrages von

und eine Jahreseinnahme von 2>', Millionen Francs , sowie eine> ü  9 9 ’ D'
kleine Armee und Flotte zugebilligt wurden." Mit diesen Worten
schloß Redner seinen von Anfang bis Ende spannenden Vortrag
und reicher Beifall lohnte seine geschichtlich-hochwichtigen Aue.
führunge», mit welchen er zugleich eine vortreffliche Charakter
Zeichnung des mächtigen Corfcn gab.

* Die vereinigten dentschen Bäckergehilsen haben
eme Petition an den Reichstag, betreffend die Einführung eines
Maximalarbeitstagesvon 12 Stunden für erwachsene Arbeiter und
von 8 bis 10 Stunden für Lehrlinge, gelangen lassen. Auch soll
die Beschäftigung der noch nicht 16 Jahre alten Lehrlinge während
der Nachtstunden von 8 Uhr bis 4 Uhr verboten und die Fabrik-
aufficht auf alle Bäckerei- und Conditorcibctriebe ausgedehnt werden.
Der Eingabe ist eine umfangreiche Begründung unter Bezugnahme
auf die Ergebnisse der Arbeiterstatistik und aus die einschlägige Ge>
setzgebung fremder Länder beigesügt.

* Straßensperre. Die I ahnstr aße zwischen der Karl
und Wörthstraße, wird zum Zwecke der Herstellung einer Gasleitung

23. November.
In der heutigen Sitzung hatte sich bet  Flaschenbierhändler

Michael Eberhard Wirth»  geboren am 16. März 1854 zu Geroda,
hier wohnhaft, wegen Urkundenfälschung mit 14 und wegen Wuchers
nüt 7 Monaten Gefängniß vorbestraft, verheirathet, wegen

Meineid
zu verantworten. Die Anklage wird durch Herrn Gerichtsaffeffor
Bethke,  der Angeklagte durch die Herren Rechtsanwälte
Bojanowski  hier und Wolf - Frankfurt als Bertheidiger vertreten.
Zu der Verhandlung sind 34 Zeugen geladen, aber nur 26 erschienen,
da ihr Aufenthalt theilweise nicht zu ermitteln war.

Der Angeklagte ist beschuldigt, zu Wiesbaden am 20. Februar
1895 vor der 3. Civilkammer des Kgl. Landgerichts hicrselbst durch
ein und dieselbe Handlung 2 ihm zurückgeschobeneEide wissentlich
durch ein falsches Zeugniß verletzt zu haben. Der Anklage liegt
folgender Sachverhalt zu Grund: Der Angeklagte hatte gegen einen
jungen Mann , Ludwig Sternberger aus Kloppenheim,  der
z. Z. als Soldat in Diez dient, bei dem Kgl. Landgericht eine

desgleichen die Walkmühlstraße von der Curanstalt 'Lindenhof bis
zur Walkmühle zum Zwecke des Aufbruchs des Fahrdamms und:
Weiterführnngdes Oberbaues der elektrischen Bahn vom Donnerstag,
den 21, d. Mts. früh ab, auf die Dauer der Arbeit.

* Befitzwechsel . Herr Kaufmann Franz Schade hier hat
sein Hans Nerostraße 20 an Herrn Schuhmachermeister Earl Wilh
Unkelmann  hier verkauft.

—Wochen-Spielplan des Königl. Theater. Sonntag,
den 24. Nov. : Ab. 6 . 13. Vorst. „Der Prophet". Ans. 0*/2 Uhr.
—- Montag, den 25. : Ab. 0 . 13. Vorst. „Minna von Barnhelm".
Ans. 7 Uhr. — Dienstag, den 26.: Ab. D. 13. Vorst. „Äe
Zauberflöte". Ans. 6*/3 Uhr . — Mittwoch, den 27. : Ab. A.
14. Vorst. „Fidelio". Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, den 28.: Ab. 8.
14. Vorst. Neu einstudirt: „Die Schauspieler des Kaisers». Ans,
7 Uhr. — Freitag, den 29.: Ab. 6 . 14. Vorst. „Carmen". Ans.
6Uhr. — Samstag , den 30. : Ab. D. 14. Vorst. Zum Dor¬
theile der hiesigen Theater-PenfionS-Anstalt. III . Brnefice pro 1895.
„Preciosa". Ans. 7 Uhr. — Sonntag, den 1. Dec.: Ab. A.
15. Vorst. „Die Stumme von Portici". Ans. 6>s, Uhr.

—Wochen-Spielplan des Residcnz-TheaterS. Sonn-
tag , Nachmittags  3 */a Uhr bei halben Preisen : „Der
Vogclhündler " . Abends  7 Uhr, zum ersten Male: „Das
vierte  Gebot ". Bolksstück von Ludwig Anzengruber. Montag,
Abends 71/* Uhr: Gastspiel der Mdm. Scgond - Weber von:
Tbeätre franfMs in Paris mit ihrer Gesellschaft; „Phädra"

8577 M. aus 17 verschiedenen Wechseln. (Wegen Wuchers wurde
er in derselben Sache in diescin Sommer zu 7 Monat Gefängniß
verurtheilt, doch hat die Vertheidigung Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens beantragt.) Der Beklagte Sternbcrger war am 26. Juli
1893 mündig geworden, wurde aber bereits mit Rechtskraft vom
13. September 1893 wieder wegen Verschwendung entmündigt. Der
Vormund des Beklagten, Hr. Hch. Goßmann  machte nun auch die
Klage geltend, daß die Darlehen auf Wechsel in der Zeit gewährt
seien, in der Sternbcrger bereits entmündigt sei. Durch Beweis-
beschlnß vom 14. Februar wurden dem Kläger, dem heutigen An¬
geklagten2 Eidessätze zugeschoben: Ich schwöre, es ist wahr,
1) daß die eingeklagten Wechsel von Ludwig Sternbcrger an den:
Tage der Ausstellung(sic sind aus der kurzen Zeit darirt, in der
S . mündig war) unterschrieben sind und 2) daß er die sämmtlichen
Valuta baar von mir empfangen hat. W. leistete den Eid und ge-
wann den Prozeß. In einem früheren Prozesse gegen denL. Stern¬
berger hat er diesen auf eine Wcchselschuld in Höhe von 2408 M.
aus 5 Wechseln verklagt, diesen aber nicht ausgeklagt, dagegen hat
sein Bruder, der Wirth Christian  Wirth , der den St . wegen
einer Wechselschuld von 4255 M. verklagt hatte, den ihm zuge-
schobencn Eid nicht geleistet.

Di« Anklage nimmt nun an, daß MichaelW. den obigen Eid
wissentlich falsch geschworen habe, indem die Wechsel von diesem erst
später, in der Zeit, in der Sternbcrger unmündig war, ausgestellt
und zurückdatirt seien. Der Angeklagte habe in der kurzen Zeit
so viel Geld, wie er als Darlehn gegeben habe, gar nicht zur Ver¬
fügung gehabt. Er habe, ehe er nach Wiesbaden kam, überhaupt
keine Mittel besessen, denn in Worms seien ihm Hans und Mobilien:

zwangsweise versteigert wordenund er habe deshalb die in den Wechseln
angegebene Valuta nicht in Baar geben können.

Der Angeklagte behauptet, bie Wahrheit beschworen zu haben.
Er habe von Worms auS dem Zwangsverkauf noch 1500 Mark
erübrigt und mit nach Wiesbaden gebracht. Sodann will er durch
seine Geschäftsbücher Nachweisen, daß sein.Flaschenbiergeschäftso
florirt habe, daß er jährlich mit Abzng der Unterhaltungskosten für
seine Familie noch ejwa 3500 Mark Reingewinn auS demselben
speziell habe. Cr hübe in bet fiüglichcn Zeit infolgedessen etwa
9000 Mark zur Verfügung gestellt und sich auch ein Haus bauen
wollen.

Die Beweisaufnahme dreht sich also wesentlich üm bie ange¬
gebenen Punkte. Bei Schluß der Redaktion Lauert daS Zeugen-
verhör noch fort.

arr.mr — Mtz » «M?" ~J *nrr

Mus der Urirgegettd.
* Biebrich , 22. RöV. Gestern Von 2- 6 Uhr Nachmittag«

wählte die III . Abtheilüitg znk Stadtverordnetenversammlung. Bon
1009 Wahlberechtigten haben nur 100 gewählt nnd zwar siegte die
Liste der vom Bürgerverein ausgestellten Kandidaten. Es erhielten
die Herren L. CoridaßlOO,  Ehr . H a k>er sto ck 97, A. Dönicke
99 Stimmen. Die übrigen zersplitterten sich. Bon den ans»
scheidenden Stadtverordneten der III . AbthcilUNg, Herrn Fr .Hammes,
Carl Korb, Ehr. Habersiock ist demnach nur der letztere wiedcrge-
wählt worden. — Heute Nachmittag von 2—4 Uhr wählte die
II . Abtheilung. VoN 117 Wahlberechtigten haben 56 gewühkN
Es entfielen auf bie Herren Direktor Bettelhäüser 85, H. Feidt56,
Jvh . Winkler II , 56, N. Marx 86, Donecker 21 Stimmen, die
übrigen zersplitterten sich. Gewählt sind demnach die Herren
Direktor Bettelhäuser , H. Feidt,  Joh . Winkler II.
und N. Marx  II . Die Ende d. IS . ausscheidenben Stadtver¬
ordneten der 2. AbthcilUNg würden der „B. TgSP." zufolge also
sämmtlich wiedergewählt, während der vom Bürgerverein an Stelle
des Herrn N. Marx ausgestellte Kandidat, Herr Donecker unterlag.

Biebrich, 22. Nov. Vorgestern Morgen verschied nach kurzem
Leiden die Oberin der hiesigen Schwestern-Filiale Schwester Eugenik,
gcb. Bott, aus Eltville. Die Verewigte war, dem „Nass. B." zu-
folge, bis in die letzten Wochen 12 Jahre hindurch Novizenmeisterin
im Mutterhause zu Dernbach  und hat in diesem schwierigen Amte
gegen 800 Schwestern im klösterlichen Leben nnterwiesen.

? Geisenheim , 22. Nov. Gestern Vormittag stieß auf der
Bergfahrt ein Schlepvdampfcr„Rhenus"  gegen einen ihm ent¬
gegenkommenden eisernen Schleppkahn, so daß beide Fahrzeuge nicht
unerheblich beschädigt wurden. Der „Rhenus" konnte seine Fahrt
ottsetzen und traf da§ Schiss gestern Nachmittag hier ein. Da-
gegen setzte sich der eiserne Schleppkahn in Folge des Zusammen»
kohes auf einer Untiefe fest.

X Langcnschwalbach , 22. Nov. Her Dekan Gieß- ist
ür nächste Woche auf einige Tage zur Thctlnahme an den Sitz¬
ungen des Verwaltungs-Ausschussesdes Preuß. Wittwen- und
Waisenfonds nach Berlin berufen. — Anläßlich einer Gefechtsübung
kommt am 25. und 26. d. M. ein Cvmmando der Unteroffizier-
chule zu Biebrich dahier in Quartier mit Verpflegung.

X Homburg , 22. Nov. Von Schloß Rumpenheim ist bei
Herrn BürgermeisterVr . jnr . Tettenborn folgendes Telegramm
eingelaufcn: „Ich danke dem Magistrat aufrichtigst für die mir
.um heutigen Tage ausgesprochenen Glückwünsche. Kaiserin
Friedrich ."

— Limburg , 22. Nov. In der heute stattgehabten Sitzung
des Kreistages für den hiesigen Kreis wurden als Mitgliederzur Landwirthschaftskammer  die Herren: Gutspächter
Frühe-Waldmannshauscii und Hofbestander Hoffmann- Kirberg ge¬
wählt. Als Schriftführer des Kreistages wurde an Stelle des
verstorbenen Herrn Rentmeisters Heinz zu Dehrn Herr RcichS-und
Landtagsabgeordneter Dr. Licber-Camberg gewählt. Als H. KreiS-
deputirter an Stelle des verstorbenen Herrn Rentmeisters Heinz-
Dehrn wurde Herr Bürgermeister Mathi-Hadamar gewählt.

X Limburg , 22. Nov. Der Katharinen markt  wird
in diesem Jahre am Dienstag, den 3. Dezember, abgehalten. Der
Markt wurde seither immer Montags abgehalten, aber wegen der
diesjährigen Volkszählung, welche am 2. Dezember stattfinden wird,
war die Verlegung geboten.

-i- Langendernbach , 22. Nov. Vorgestern feierten die
hiesigen 14 Veteranen  ohne äußeren Glanz die 25jährige Wieder¬
kehr der ruhmreichen Tage von 1870/71 in ernster, würdiger Weift.

Telegromic«ud letzte ArntzeWen.
ti Berlin , 23. Nov. Der socialdemokratisch«

Parteisekretär Auer  richtet im . Vorwärts* an di«
Partei-Redactenre und Genossen, welche mit Majestät-«
beleidigungsprozessen heimgesucht worden sind oder sonstm
der Lage sind, llrtheile über solche Prozesse zu beschaffen,
diese an ihn einzusenden. Es wird beabsichtigt, diese
Urkunden, zu sammeln. Der Redacteur Schippe! vom
„Socialdemokrat", der am 1. Januar bekanntlich eingeht,
hat die Ausstellung und die Anfertigung des Katalogs der
Marx-Engel'schcn Bibliothek übernommen.

® Berlin , 23. Nov. Eugen Wolfs  meldet
dem Berliner Tageblatt unterm 13. dss. M. der Gouver¬
neur von D eutsch- Ostafr i ka. Wißmann ist mit Dr.
Aumüller und Lieutenant Hcymons in Sansibar gelandet,
um dem Sultan einen Besuch abzustatten.

® Dortmund , 23. Nov. Bei den Stadtver¬
ordnetenwahlen  in der dritten Abtheilung siegten die
Kandidaten des Eentrums.

5 Aachen , 23. Nov. Kaplan Ewald  wurde
wegen fortgesetzter Vergehen gegen§ 175 des R. Str. G.
zu zwei Jahren Gefängniß  und 5 Jahren Ehrver«
lust verurtheilt. — Ferner wurde ein Arbeiter wegen
Majestätsbeleidigung  zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

C) München , 23. Nov. Wie die „Münchener
Neuesten Nachrichten" aus Berlin melden, sind nach dem
Etat-Entwurf für 1896/87, wie er dem Bundesrath vor¬
liegt, die Ueberwei sungen an die Bundesstaaten
auf 387 474 000 Mark veranschlagt worden. Es über¬
steigen mithin die Matrikular-Anlagen um 55 857 276 Mk.
die Ueberweisungen.

O Wien , 23. Nov. Der österreichische Thron¬
folger reist in dec nächsten Woche über Triest nach Alexan¬
drien. Er wird seinen Winter-Ausenthalt in Kairo nehmen.
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empfehle in größter Auswahl:
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Ecke Friedrich- «. Kchnmtbachrrstratze vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne
Anerkannt bestes und reellstes Kaufhaus Wiesbadens in dieser Branche.

Einzelne IMcr-J§.
verkaufe

ich, so lange Yorrath , zu sehr billigen Preisen.
1722 li . Schn eacK , Mühlgasse 9, Wiesbaden.
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Graf Wnrmbrand wird ebenfalls demnächst nach Alexan¬
drien reisen.

O Berlin , 23. Nav. Kaiser Wilhelm  spen¬
dete durch das deutsche Konsulat in Triest für die Stadt
Laibach 6000 Mark.

Wie«, 23. Nov. Wie verlautet, beabsichtigt
der Kaiser  im nächsten Jahre mit großem Gefolge nach
dem eisernen Thor  zu fahren , wo eine Entrevue mit
den Königen von Rumänien und Serbien stattfindcn wird.

If Prag , 23 . Nov. Bei den L a n d t a g Sw a h l e n
verloren  nach den bisherigen Meldungen die Deutsch-
Liberalen  mehrere Sitze.

O Paris , 23. Nov. Die Regierung hat den fran¬
zösischen General -Consul Aubert beauftragt , aus TranSval
neuerlich Bericht über die Goldgruben zu erstatten, und
zwar für jede einzrlne derselben vom Gesichtspunkte der
Ausbeutung der Goldadern und der Ertragfähigkeit auS.
Man hofft, daß diese detaillirten Berichte Anhaltspunkte
über den Werth der einzelnen Unternehmungen ergeben werden.

0 Paris , 23 . Nov. Das gestrige Votum der
IKammer»  durch welches mit 404 gegen 103 Stimmen
das Gesetz über die Erbschaftssteuer  Annahme ge¬
sunde» hat , wird als einer der größten Erfolge der Re¬
gierung angesehen. Dieses Gesetz ist nämlich die erste
Reform , welche die jetzige im Jahre 1693 gewählte
Kammer zu verzeichnen hat . DaS Gesetz war aber schon
bei Eröffnung der Session im Jahre 1893 eingebracht worden.

Paris » 23. Nov. Wie versichert wird, soll
Admiral Gervais,  der Befehlshaber des Mittelmeer-
Geschwaders, zur Disposition gestellt werden, und zwar
wegen d«S Unfalles der drei Panzerschiffe.

O Marsrille , 23. Nov. Gestern Nachmittag ist
der Dampfer Cachar mit 4 Aerzten und 45 Krankenwärtern
von hier nach Majunga abgegangen,  um 255
Kranke und 465 Genesende an Bord zn nehmen.

)( Rom , 2L. Nov. Der Papst hat über die Lage
der Katholiken in Frankreich  Erhebungen anstellen

.lagen . Sr will die Katholiken einer ganz neuen Organisation
'unterwerfen , wozu ihm bereits mehrere Vorschläge unter¬
breitet find. ES sollen Wahl -Comitee's unter der Leitung

.einer Eentral -AuSschuffcs in Paris gebildet werden. Die
^sociale Thätigkeit und besonders die Thätigkeit der Presse
/wird zu diesem Zweck organifirt werden.

$ Rom , 23 . Nov . Wie die „Riforma " meldet,
!trafen im Vatikan  Meldungen ein von AbdankungS-
^»bsichten deS Fürsten Ferdinand  von Bulgarien
‘wegen deS unbeugsamen Widerstandes deS Papstes gegen
di« nicht-katholische Taufe deS Erbprinzen Boris.

tz Rom, 23. Nov. Gestern wurden in der Kammer
die Prozeß - Dokumente gegen Gioliiti  verthcilt.
I « dem Borbericht erzählt der Justizminister die Geschichte
deS ProzeffeS und beantragt die Verweisung desselhen an

, eine Prüfungs -Commission.
o Petersburg , 23. Nov. Der „Regierungsbote*

meldet, daß in der Zeit vom 6. November bis jetzt in
Petersburg 88 choleraähnliche Fälle  vorgekom«

'men , von denen IS tödtlich verliefen. In Aerztekreisen
glaubt man an wirlliche Cholera.

3 Belgrad . 23. Nov. Die „Nat.-Ztg." meldet
: au» Belgrad , das Amtsblatt „Srbske noving “ bespricht
de« Bild - Entwurf deS deutschen Kaisers  und

>hebt besonders die schöne, grundlegende Idee hervor , überall
■einen großen Eindruck zu machen.

X Sofia , 23. Nov. Nach Meldungen auS Kon-
stantinopel soll der Sultan bereits die Erlaubniß zum

.Passiren der Dardanellen  für ein zweites Stativns-
, schiff jeder Großmacht ertheilt haben._

Man hüte sich
vor minderwerthigenNachahmungen! Von wohlthuendster
Wirkung auf den Magen und bestem Erfolg bei allen
Verdauungsstörungen und Magenbeschwerden ist der
ächte „Marburg’s Altar Schwede“. Nur acht, wenn
jede Flasche den Namen „Marburgs trägt.

Friedrich mapbaeg , Wiesbaden.
Neben allen Sonstigen heile ich auch dieHaut -und Geschlechts-

Krankheiten
Ob neu, ob chronisch, ob angeboren — ich heile sie.
Sprechstund . Werktags : Vorm. 10- 12, Nchm. 3- 5 Uhr.
1718 Woitke , Elieinstrasse 81, eine Treppe.

Irische
DkMMlM-il.DMrbmWk!l

(das Neueste auf dem Gebiete der Oefenindustrie).

J  Vorzüge:Starke Chamottcausmauerung,

daher keine strahlende Hitze; Zuführung kalter
Luft und Abzug der verbrauchten Luft; wegen
der vorhandenen Vcntilationscanäle ein Ersticken

^ desFeuersbeimNachfüllen ausgeschlossen; Dauer-
| brand auch mit minderwerthigcr Kohle und Coaks;

größte Heizfähigkcit, scharfe Zugregulirung und
| wenig Platz versperrend.

Diese Ocfen, welche sich sehr gut vor den
Porzellanöfen, in den Badezimmern und über-

|L Haupt da, wo wenig Raum vorhanden ist, vcr-
M wenden lassen, empfiehlt von Mk. 24.— an im
fes Alleinverkauf das Oeferr - und Hcrdgeschäft
M von 1184

§f Heb. Adolf Weygandt,
Ecke der Weber - und Saalgasse.

ä Flacon Mk. 1.— in Wiesbadenb. Fr. Thümmel,
Webergasse 3, und Kuss & Franz, Kirchgasse  19.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung ron 4003

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Gemchliler PetrolcimMiiell-Koly-unft
Kch-A,,»r>t Vulkan

1 Liter Wasser kocht in 3—4 Min. In 10—15 Min. ein geheiztes,
Bad resp. Wohnzimmer. Eine Verkaufsstelle für Wiesbaden

und Umgebung befindt sich 1578
Michelsbersr 15 bei Heim *. Krause.

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß es dem Allmächtigen gefallen hat, nach
vieljährigen, immerwährenden Leiden, meine innigst

| geliebte, unvergeßliche Frau

Dorothea Micheison,
geb. Vietzens,

| Donnerstag, den 21. Nov. 1895, in Folge eines!
Gchirnschlags zu sich zu rufen.

I
Per sehr betrübte Gatte:

Johann Micheison.

Die Beerdigung findet Donnerstag , de« I
| 28 . Uor-ember , Nachmittags 2V, Uhr , j
vom Leichenhause aus statt. 8606*

Mar lfm Wiegand,
2 Bärenstrasse 2, 2 Bärenstrasse 2.

Von heute ab bis Weihnachten verkaufe mein reichhaltiges
Lager zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Modelle zu jedem annehmbaren Preise.
Martin Wiegand,

2 Bärenstrasse 2, 2 Bärenstrasse 2.
1706
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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Erste Ausgabe.
Mkilcs KM.

Für SO Pfennig j!
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei | | §

Ausgaben erscheinende

..MMdcutt Gkmlal-Aiiffiskr",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in's Haus gebracht.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis Ende dieses Monats
kostenfrei zugestellt.

Km Kosenflrauß.
Aus dem Leben einer Künstlerin. Von Zoe von Rcuß.

Nachdruck verboten.
(Schluß.)

»Du kannst Dir morgen ein Markstück bei mir holen,
Bockchristel," unterstützte ich den Befehl an den Knabe»,
in dem ich den kleinen Gemeindehirten von „Heuduft"
erkannte.

Aber Bockchristel rührte sich nicht. Da trat Doctor
Hertel in das Gebüsch, schnitt einen derben Haselnußstock
ab und fuchtelte vielversprechend damit in ' der Luft
umher. Dazu sagte er sehr ausdrucksvoll: „Wenn Du
jetzt nicht machst, daß Du hinunterkommst, so- Eins,
zwei, drei!"

„Ich doarf nit — um die Beester!" heylte Bock¬

christel laut. „Sic versteig'n sich! Ich krieg- Schläge,
wenn, wenn—"

„Du läufst, oder- * Doktor Hertel fuchtelte von
Neuem mit dem Stocke. „Wi r werden für Dich die
Heerde bewachen. Verstanden?"

Der Knabe sprang jetzt in die Höhe, denn die gegen¬
wärtigen Schläge schienen ihm noch sicherer als die zu-
künfrigen. Doktor Hertel„knüpfte" den Befehl noch einmal
„ein", und jagte den Jungen thalabwärts.

„Es bleibt uns nun allerdings nichts weiter übrig,
als uns als Gcmeindehirten von „Heudust" zu installieren
Gnädigste," lachte er, „der Spaß ist göttlich und verdiente
gedruckt zu werden. Und weil wir plötzlich in Arkadien
sind, darf ich wohl bitten, aus diesem Hirtenthrone Platz zu
nehmen," dabei zeigte er auf einen Hügel, indem er seine
Touristenjoppe auszog und aus dem Boden aui breitete.
„Das Gras ist feucht vom Abendthau."

Nothgedrungcn überließ ich mich seiner Fürsorge.
Mir war vollkommen traumhaft zu Sinne. Spielend zog
ich ein Büschel Gras aus, und streckte es Prinzessin Ilse
eaigegen, welche mich von der Morgenpromenade her zu
kennen schien, und zutraulich herankam, um an den Seiden-
frmzen meines Plaids zu nagen. Vergnügt und wieder-
k.uend legte sich das Thier nun seitwärts mit dem Gras-
büscvel nieder, während Doktor Hertel sich hemdärmelig zu
meinen Füßen ins Gras streckte.

Im Gespräch hörte ich nun auch aus seinem Munde,
daß er als Tourist nach dem kleinen Badeorte gekommen
sei. Ueberrascht und hocherfreut habe er meinen Pamen
nennen hören, und mich dann im Cursaal wiedergesehen.
„Es war mir wie ein Traum, als ich Ihnen urplötzlich
wieder gcgenüberstand, gnädiges Fräulein," fuhr er fort.
„Merkwürdigerweise waren wir uns nie wieder begegnet.
Nur gelesen hatte ich von Ihnen und von der überraschenden
Entwickelung Ihres Talentes— die ich nun bestätigt fand!
Welcher Unterschied gegest einst! . . . Und doch vermag
ich unsere ersten Begegnungen nicht zu vergessen— im
Concertsaal in L., als ich, überwältigt durch die Anmuth
Ihrer Erscheinung, Ihnen die Rosen spendete, sehr vorzeitig,

wie ich später erkannte. Dann die gemeinschaftliche Reise,
bei welcher Sie diese Rosen den Göttern opfern wollten
— gleich den Russen in Toulon, welche die Blumenspendcn
der Französinnen Nachts dem schweigenden Meere anver¬
trauten," schloß er mit komischem Zorn.

Um ihn zu versöhnen, erzählte ich, daß ich sein Rosen¬
bouquet treu anfbewahrte. und daß seine Kritik mir im
Geheimen Richtschnur der künstlerischen Weiterbildung ge¬
worden sei — wider Wille». Ich gestand auch, daß ich
ihn gestern sofort erkannt habe und darum sein Lieblings«
lied gesungen.

„Das Kladderadatschgesicht— Sie erkannten es wie¬
der?" unterbrach er mich freudig. „Ja, die schönen Frauen
und die häßlichen Männer pflegt man nicht zu vergessen!
Und was die Kritik betrifft, nun, mein Federkiel ist eben
ein sonderbares, thörichtrs, eigensinniges Geschöpf. Er
weigert sich beharrlich, der Lüge— selbst wenn Auge und
Herz, Mitleid oder Klugheit sie diktieren möchten! Ich
ahne, daß ich die Strafe seiner Wahrheitsliebe tragen
mußte, damals, als ich Ihre Abweisung erfuhr. Aber
daS Schäferspiel scheint zu Ende zu gehen. . . wahr¬
haftig man kommt! O weh, wir haben schon zu lange
in Arkadien gelebt— —"

Wirklich erschienen bergansteigend in diesem Augen¬
blicke zwei Männer mit einem Tragstuhl, wie er im Ge¬
birge benutzt wird. Dr. Alexander Hertel hob mich aber¬
mals empor, weil der Fuß ganz unbrauchbar war und
bettete mich, sanft wie ein Kind, in seine Polster. Dann
schritt er stumm und gedankenvoll neben mir her, thalab¬
wärts.

Der Arzt, der den Fuß noch an demselben Abend
untersuchte, fand denselben stark angeschwollen und vernr-
theilte mich zu vollständiger Rühe. So fand mich der
folgende Tag auf der Chaiselongue liegend. Ich verlangte
auch kaum etwas anderes: es war mir vollkommen genug,
das Märchen weiter zn träumen, das mich abermals mit
goldnen Fäden umspann. In solcher Stimmung empfing
ich Mittags nachstehendes Billet Doktor Alexander Hertels:

„Unmöglich kann ich „Heuduft" verlassen, ohne von

Neues aus aller Welt.
Die russische Weiblichkeit.

Fürst Meschtscherskiärgert sich im „Grashdanin" darüber, daß
die russischen Studentinnen  und die gelehrten Russinnen
überhaupt so unweiblich sind und manchmal geradezu auftreten wie
„wilde Weiber". Eine Französin sagte ihm vor Kurzem: Wenn
Ihre gelehrten Frauen sich mehr darum bekümmerten, zu gefallen
und einen sympathischen Eindruck zu erwecken, würden sie der
Wissenschaft(!) weit nützlicher sein als jetzt, da sie wie Eulen drein-
fchauen." Das war dem Fürsten aus .der Seele gesprochen, und
er knüpfte daran, der „Köln. Volksztg." zufolge, folgenden Be¬
trachtungen: Es wäre interessant, zu ermitteln, wer bei uns
hauptsächlich die Schuld am Entstehen und Werden dieses unsympathi¬
schen Typus der gelehrten Russin trägt, und wie dieser Typus sich
gegen all' den Widerspruch des Lebens zu halten vermag-'

.Eines kann jedoch, vorläufig als zweifellos gelten: einen
solchen Typus einer gelehrten Frau , wie er bei uns existirt,
giebt es nirgendwo— es ist ein ausschließlich russischer Typus,
aus uns entsprungen, eine Absonderlichkeit unserer heutigen
Sitten , eine Sekte eigener Art, gehätschelt von unserer Presse. Eine
wohlthätige Frau , eine Frau , die liebend in ihrer Familie aufgeht,
bleibt unbemerkt; aber eme trockene, rauhe Studentin besonders zu
beachten, hält Jeder für seine Pflicht, man treibt mit ihr gleichsam
Kultus. — Eine neue russische„Revue" schildert diese emancipirten
Russinnen in drastischer Weise. Eine will heirathcn. Sie läßt
einen jungen Mann kommen, den sie, auf dem Sopha liegend und
eine Cigarette rauchend, empfängt. Sie fragt ihn wie ein Stabs¬
arzt: „Sind Sie gesund?" — „Ja ." — „Athmen Sie ! .

!Tieferl . Gut ; zeigen Sie die Zähne!" Die Musterung
lfallt zu ihrer Befriedigung aus, worauf sie dem schüchternen jungen
iMann die Ehe verspricht. . . .

— Eine der vornehmsten Hochzeiten hat wieder in
New-Dork stattgefunden. Dort wurde Fräulein Pauline Whitney,
die Tochter des Ministers Whitney, mit Herrn Almerie H. Paget
in der St . Thomaskirche getraut. Der Präsident der Vereinigten

-Staaten , mit ihm der Kriegs- und Marineminister, hatten die ersten
'Plätze inne, und hinter ihnen drängte sich die geistige Elite New-
Vorks bis zu den Ausgangsthüren. Alles, was aus hohe Stellung
oder berühmte Namen Anspruch erheben konnte, war anwesend.
Die musikalischen Aufführungen während der Traufeierlichkeiten

-waren von höchster Vollkommenheit, namentlich in den Vorträgen
des Sängers Eduard von Rcszks und Mad. Nordica. Der
Bräutigam, ein schöner Mann, gewann schnell die Bewunderung

der Menge und machte einen weit vornehmeren Eindruck, als der
kleine Herzog von Marlborough, der, wie mitgetheilt, wenige Tage
zuvor vor demselben Altar gestanden hatte.

— Eine ergötzliche Jagdscheinrevision. Von der
Kaiserjagd in der Letzlinger Haide, an welcher als Jagdgäste des
Kaisers Großfürst Wladimir von Rußland, Prinz Heinrich von
Preußen, verschiedeneandere Prinzen, Minister, hohe Beamte und
Offiziere theilnahmen, berichtet die „Magdcb. Ztg." : Vor dem Ein¬
gänge zum Frühstücksplatz spielte sich auf persönliche Initiative des
Kaisers eine ergötzliche Episode ab, die nicht nur in der Jagd¬
gesellschaft, sondern auch unter der zunächst stehenden,. nach Tau¬
senden zählenden Zuschauermenge große Heiterkeit hervor¬
rief. Eine durch einen Gendarmen  vorgenommcne
Jagdscheinrevision  hatte das erheiternde Ergebniß,
daß einige von den Jagdgästen des Kaisers den Jagdschein
nicht bei sich hatten und der Strafnotirung verfielen. — Eine ähn¬
liche scherzhafte Jagdscheinrevision ist schon einmal, wenn wir nicht
irren, auf Veranlassung Königs Friedrich Wilhelm IV. vorgenommcn
worden. Unter den damals ohne Jagdschein betroffenen Gästen
des Königs befand sich auch Wrangel,  der dem unwillkommenen
Kontroleur erbost zurief: „Ich bin Wrangel!" — „Ja , das kann
Jeder sagen!" erhielt er prompt daraus zur Antwort.

— Kleine Kunstenthusiasten. Interessante Scenen spielen
sich, so schreibt die „Tägl. Rdsch.", allsonntäglichvor den Ber¬
liner Theatern und Eilbussen ab vor Beginn derjenigen Nach¬
mittags-Vorstellungen, zu denen jeder Besucher das Recht hat, ein
Kind frei einzuführen. Dutzende von kleinen Mädchen und Knaben
im Alter von sechs dis zehn Jahren warten schon lange vor Be¬
ginn der Kassenöffnung an dem Eingänge auf „unbcgleitete"
Besucher und hängen sich ihnen, wenn ihre Bitte : „Ach, lieber
Herr, nehmen Sie mir doch mit !" kein Gehör findet; oft förmlich
an die Rockschöße. Da aber die meisten Besucher bereits mit
„Freikindern" versehen sind, müssen viele der kleinen Kunstfreunde
betrübt nach Hause gehen. Am vorigen Sonntag ereignete sich
indeffen der seltene Fall, daß im Cirkus sämmtliche Kinder Einlaß
fanden. Kurz vor Anfang der Vorstellung erschienen nämlich zahl¬
reiche Rekruten, von denen Jeder sich ein Kind „zulegte". Reinste
Freude malte sich ans allen Kindergefichtern, als die Kleinen an
der Hand ihrer uniformirten Beschützer den Eingang passirten.

— Eine Luftrcise mitmach«« möchte so Mancher für
sein Leben gern,wenn die Gelegenheit hierzu genügend oft vorhanden und
die Sache etwas weniger gefährlich wäre. Den Leuten kann in
kürzester Zeit geholfen werden. Wie uns das Patent- und technische
Bureau von Richard Lüders in Görlitz mittheilt, haben die beiden Ber¬
liner Herren Lorenz und Bauer ein Panorama erfunden, welches

im Innern wie die Gondel eines Luftschiffes eingerichtet ist. Blickt
man durch die mit Linsen verkleideten Fenster, so sieht man auf
sich drehende und zugleich hebende und senkende, zum Theil plastisch
abgebildete Gegenden hernieder, wodurch das Gefühl erweckt wird,
als ob man mit einem Ballon durch die Lüfte flöge. Die Täuschung
soll eine vollkominene sein: ja es soll Personen geben, weichen
schon bei dem Gedanken an das schwankende Landschaftsbild schwind¬
lig wird. — Jedenfalls werden die Jahrmarktaussteller uns bald
mit dieser Erfindung bekannt machen.

— Ein Zahlcnkuriosum. Der Thaler hatte bekanntlich 30
Silbergroschenzu 12 Pfennigen. Man nehme nun eine aus
Thatern, Silbergroscheu und Pfennigen zusammengesetzte Summe,
die nicht über 11 Thaler und wobei die Zahl der Pfennige kleiner
sei, als die der Thaler, z. B . 7 Thaler 22 Silbergroschen5 Pfg.,
davon ziehe man eine durch Umtausch der Thaler- und Pfennig-,
summe gebildete Summe, also 5 Thaler 22 Silbergroschen7 Pfg
ab. Rest: 1 Thaler 29 Silbergroscheu 10 Pfennige. Man tausche
abermals die Beträge 10 Thaler 29 Silbergroschen1 Pfennig und
ziehe beide Posten zusammen. Summa : 12 Thaler 28 Silber-
groschcn 11 Pfennige. Darin ist nichts Merkwürdiges. Aber nun
verfahre man mit jeder beliebigen Summe, die nur den oben an¬
gegebenen Bedingungen entspricht, ebenso z. B. mit 3 Thaler 2
Silbergroschen1 Pfennig, oder 7 Thaler 11 Silbergroschen4 Pfg.;
dann — ja was dann kommt, wird den Leser, der es selbst aus¬
findig macht, in Derwunderung setzen, obgleich geübte Rechner bald
herausfinden werden, warum cs so kommen muß.

— Eine Marquise als Bettlerin. Eine noch junge
Frau bettelte, wie man aus Paris schreibt, auf dem Pariser Boulevard
Poiffonniöre. Ihre Toilette glich nicht der Kleidung der gewerbs¬
mäßigen Bettlerinnen; in der Art, wie die Frau die Hand aus¬
streckte, lag sogar etwas Vornehmes. Polizisten nahmen sie fest.
Sie nannte sich vor dem Richter Marie Lebrun und erzählte, daß
sie zu dem höchsten Adel Frankreichs gehörte, und daß ihr ganzes
Vermögen bei dem Zusammenbruch eines großen Bankinstituts ver¬
loren gegangen sei. Anfangs hielt man die Frau für eine Ver¬
rückte, schließlich aber brachte man heraus, daß Marie Lebrun
identisch ist mit der Marquise 'von Mbufera, die thatsächlich ihr
Riesenvermögen infolge großer Börscnverluste eingcbüßt hat.

— Sicher« Auskunft. Zu der.Frage, ob sich die Zehn¬
markstücke stark abnutzcn oder nicht, schreibt uns ein eingewcihter:
„Wie sehr sich die Zehnmarkstückeabnutzen, ist geradezu unglaublich!
Noch vor acht Tagen, hatte ich drei Zehnmarkstücke in meinem
Portemonnaie. Innerhalb dieser Frist muß sich die goldene Hülle
vollständig abgerieben haben, denn heute finde ich nur noch drei
Fünfzig-Pfennigstücke vor."
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Ihrem Wohlbefinden zu wissen. Wie geht es Ihnen?
Schreiben Sie mir zwei Worte, oder geben Sie mir sonst
ein Zeichen Ihrer Huld! Oder darf ich kommen um selbst
zu sehen?"

Ich schloß die Augen und träumte weiter. Tie
selige Stimmung, welche seit unserer Aussprache in
„Arkadien" in mir noch zitterte, zog mich wieder in ihr
Bereich. Endlich richtete ich mich entschlossen auf, entnahm
bem Behältnis„Liebe Erinnerungn", das ich um seinen
neuen kostbaren Inhalt nicht von meiner Seite ließ, den
Rosenstrauß, der mein holdes Märchen eingeleitet hatte.
„An Alexis send' ich Dich!" schmetterte ich jubelnd hinaus,
indem ich die verwelkten Rosen sorgsam in Seidenpapier
schlug, um sie ihm als bestes„Willkommen!" zu senden.

Fünfzehn Minuten später saß er an meiner Seite,
Wir sprachen allerlei, vom Nächstliegenden und von der
Welt draußen, und von dem Leben, dem wir beide voll
und ganz angehörten. Ob wir auch von Liebe sprachen?
Ich glaube kaum! Seit wir uns in „Arkadien" wieder-
gesehen, schien sie uns so natürlich geworden, wie den
Götter«. Ich weiß nur, daß er mich fest an sein Herz
-zog» und daß ich mich an ihn schmiegte wie der einsame,
schwankende, sturmbewegte Epheu an den Baumstamm.
Änd alS wir „Heuduft" verließen, gingen wir Hand in
Hand, war Dr. Hertel mein sicherer Führer auf der
Lebens- und Künstlerlaushahngeworden.

riefkasten. »
Handelsfrau . Allerdings . Nach Artikel 7 Absatz 2 des

Handelsgesetzbuchs kann eine Ehefrau ohne Einwilligung ihres Ehe¬
mannes nicht Handelsfrau sein. Hieraus ergiebt sich, daß die Ehe¬
frau auch nur mit Einwilligung des Ehemanns Handelsfrau
werden kann, daß sie aber auch aufhört Handelsfran zu sein, wenn
der Mann die Einwilligung widerruft . Die Ertheilung und der
Widerruf der Einwilligung sind in das freie Ermessen des Ehe¬
mannes gelegt und deshalb sowohl eine Klage auf Ergänzung der
fehlenden Einwilligung wie auf Aufhebung des vom Manne erklärten
Widerrufs nicht statthaft . Es steht ein rein persönliches, in der ehe-
herrlichen Gewalt des Mannes wurzelndes Recht in Frage . Diese Vor¬
schrift des Handelsgesetzbuchs ist aber nach einer Entscheidung des
Reichsgerichts vom 14 Februar 1895 (IV . 169 . 94 .) nicht unbe¬
dingt zwingender Natur , sie hat nur geordnete eheliche Verhältnisse
im Auge und findet keine Anwendung in einem Falle , wenn die
Eheleute im Scheidungsprozeß stehen und der Ehemann durch un¬
redlichen Widerruf seiner gegebenen Erlaubnis der Ehefrau die
Möglichkeit zur Fortführung eines Handelsgeschäfts entziehen will.
In diesem Fall kann die Ehefrau durch einstweilige richterliche
Verfügung sowohl die Ergänzung der fehlenden Einwilligung als
auch die Aufhebung des Widerrufs durch den Richter beantragen
um sich gegen Nachtheilc zu sichern, die der Ehemann ihr in bös¬
williger Absicht durch Versagung oder Widerruf der Genehmigung
zufügcn will.

»Zu hoch besteuert?" Als steuerpflichtiges Ein¬
kommen  aus Handel und Gewerbe gilt der im Durchschnitt der
drei letzt abgeschlossenenGeschäftsjahre erzielte Gewinn . Von der
Einnahme sind die Betriebskosten in Abzug zu bringen , zu denen
auch die Ausgaben für die im Betriebe erforderliche Heizung und
Beleuchtung , sowie die Löhnung der für den Gewerbebetrieb ange¬
nommenen Angestellten, Gesellen, Gehilfen, Arbeiter , einschließlich
des Geldwerthes der etwa gewährten Beköstigung und sonstigen
Naturalleistungen gehören, soweit diese nicht aus den Betriebs¬
beständen entnommen werden.

Premierlieutenant L. General vonB redow hat selbst¬
verständlich die Attacke seiner aus dem 7. Kürassier- und dem 16.
Ulanen-Regimente bestehenden Brigade mitgeritten , vergleiche Th.
Fontanes „Krieg gegen Frankreich 1870/71 " , Band I , Seite
2(263 , und M o l t ke , „Geschichte des deutsch-französischenKrieges ",
Seite 40.

Abonnent am Rhein. Sie für Ihre Person bekommen
während Ihrer Einziehung die Bezüge, wie die aktiven Sol¬
daten  Ihres Grades . Was Ihre Familie während der Zeit
bekommt, müffen Sie auf Ihrem Bürgermeister-Amte erfragen.

Frau Anna Taunusstraffc. Ehebruch ist allerdings ein
Scheidnngsgrund , derselbe kann, wenn die Ehe infolgedessen ge¬
schieden ist, auf Ihren Antrag gegen beide Schuldige strafrechtlich
verfolgt werden.

Alte Abonnentin des General -Anzeigers . Der
Zimmermiethcr hat , wenn vorher nichts anderes vereinbart war,
n«r eine halbmonatliche Kündigung einzuhalten.

AbonnentK. in Gehlert. Ihre Mittheilung, daß man
Hort einen ganz weißen Maulwurf  gefunden hat, ist allerdings
von weiterem Interesse . Der gewöhnliche Maulwurf hat bekannt¬
lich einen blauschwarzen Pelz ; sehr selten ist der rübengelbe und
am seltesten kommt der ganz weiße Pelz bei diesen Thieren vor.
Für ein Museum dürste das Tbier kaum geeignet sein, doch
würden sich gewiß Privatlicbhaber finden, welche das seltene
Exemplar ausgestopft als Rarität aufstellen werden.

Schön Ellen will wissen, woran man Schellfisch erkennt und
wie inan denselben zubereitet : Während man meist die Backfische an
tarn schelmischen Zopf , blauen oder braunen Augen , Musikmappe
und Grübchen in den Wangen erkennt, zeigt der weniger poetische—
aber frugale frische Schellfisch vollkommenwasserklare Augen und festes
Fleisch. Derselbe wird geputzt, ausgenommen , gewaschen und mit
kochendem Salzwasser zu Feuer gebracht, nachdem der Fisch einige
Minuten gekocht hat , stellt man den Fischkessel zurück und läßt den
Fisch in einer halben Stunde gar ziehen; dem Wasser kann man
auch etwas Esstg zusügen.

Emil S . Es handelt sich bei Ihnen nicht um eine Darlehns-
sortarung ; ein« solche würde in 30 Jahren verjähren . Ihre
Forderung für eine gelieferte Aussteuer ist längst verjährt.

Hausfrau im Landhäuschc«. Die Reinigung der
Fußteppiche  geschieht am besten mit einem eigens dazu be¬
stimmten Teppichbesen, welcher dem Stoff am wenigsten schadet.
Man weicht gebrauchte und wieder getrocknete Tbccblätter ins

' Wasser ein, drückt sie aus bestreut den Bodenteppich damit nnd
kehrt die Blätter dann sorgfältig ab. Im Winter Schnee auf
ta « Teppich gestreut und mit dem Teppichbesen abgekehrt gibt dem
Teppiche wieder ein ganz frisches Aussehen. Flecken reibt man mit
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Marseiller Seife ein, bürstet sie aus , wäscht sie mit kaltem Wasser
und einem trockenen Tuche nach und reibt sic mit trockenen Tüchern
vollends rein.

Besorgter Laubfroschfreund schreibt uns : „Sehr geehrter
Briefkastenonkel! Im Frühjahr bekam ich einen wunderschönen
Laubfrosch geschenkt und wgr er mir stets ein ergötzlicherHaus-
Falb , ein stets zuverlässiger Wetterdeuter . Doch jetzt, da allmäh¬
lich der Winter heranrückl und man schon fest feuert, bin ich
gänzlich rathlos , wie ich meinen grasgrünen Freund füttern soll?"
— Eincnr Laubfrosch, und zumal einem solch lustigen Jnvcntar-
stück wie dem Ihrigen , reicht man im Winter zeitweise Ameisenerer,
Mehlwürmer oder kleine Spinnen , sofern man aus Pferde - oder
Kuhställen leine Fliegen bekommen kann. Im Herbst muß man
den Frosch kräftig füttern , damit er den Winter leichter übersteht.

Ein Leser aus dem Rhcinga« möchte wissen, weshalb
man die Nordamerikaner oft spöttisch „Bruder Jonathan
nenne, wie die Engländer „I o hn Bull"  und wir selbst „Deutscher
Michel " genannt werden.

Antwort:  Ein Mr . Jonathan Trimbule war zur Zeit des
nordamerikanischen Freibeitskrieges Gouverneur von Connecticut.
Derselbe galt in Folge seiner Geistesgegenwart und K̂lugheit bei
George Washington so viel, daß dieser in einem nicht ' zu Beschluß
kommenden Kriegsrath ausricf : „Wir müssen Bruder Jonathan zu
Rathe ziehen!" Das Wort ist seitdem sprichwörtlich.

Richard St . Schreiben Sie der schönen Sängerin auf den
Fächer die Verse Herder 's:

Mehr als die Schönheit selbst bezaubert die liebliche Stimme:
Jene zieret den Leib; sie ist der Seele Gewalt.

A. K. Biebrich. Sie haben nur dann Anspruch auf Er¬
stattung der Hälfte der Markenbetrage,  wenn Sie bei ihrer
Berheirathung bereits 235 Marken „geklebt" haben.

Beleidigung Für die Ladung vor den Schiedsmann besteht
eine besondere Frist . Indessen muß die Privatklage binnen 3
Monaten von Kenntniß der Beleidigung ab bei Gericht erhoben, in
dieser Zeit also auch schon der Sühneversuch erfolgt sein. Das
Sühneattest muß jeder Klage beigefügt werden.

Hänschen Schmidt Möchtegern wissen, wie groß der Riese
Goliath  denn eigentlich nach unserem heutigen Metermaß ge¬
wesen ist.

Antwort:  Nach der Heiligen Schrift war er „6 Ellen und
eine Hand breit" hoch. Nun muß man aber wissen, wie groß eine
dcunalige Elle war ; die Gelehrten , welche sich mit dieser Frage bc-
schäftigten, haben gefunden, daß die Größe des Riesen danach 9
Pariser Fuß betrug / Da nun 3,08 Pariser Fuß — 1 Meter sind,
so kannst Du Dir das Weitere wohl selbst ausrechnen._

0 Sonntag, den 24. November 1395,Abends 8 Uhr:

TodtcnfeierZ
in der Marktkirchr

veranstaltet vom

kmiPlisihkii KiihtiigesmsIetem
unter gütiger Mitwirkung der

Herren Emil Vaupel (Bariton ), Opernsänger aus Gotha,
L. Scharr (Horn), vom Königlichen Hostheatcr, Adolf

Wald , Organist an der Marktkirche,
und unter Leitung des

Vereins - Dirigenten Herrn Karl Hofheinz.O Die geehrtenunactivenMitglieder nndInhaber von Ga st karten  werden hierzu
ergebenst eingeladen.

Die Karten pro 1895/96 sind am Eingang
vorzuzeigen.

Der Borstand.
1655 Veesenmeyer.

Stoffe
seder Art,___________ _ _ _

Ptäschr und Urtort» liefern in jedem Maape direkt an Urinal»
von Eiten&Keussen, Seidenwaarenfabrik, LrefsiÄ.

Wan schreibe um Wüster unter genauer Angabe des Gewünschten.

Die Professor Gärtner ’sche Fetimilch
hergestellt unter ständiger Controle des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Dr, Fresenius , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch die nat ürlichste Säuglings -Nahrung,  ist ebenso
unentbehrlich für Blutarme, für Magen-, Nieren-

U und Zuckerkranke. 729
! ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt ! I

‘ Rur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten
Central - Dampfmolkerei und Stcrilifir - Anstalt
E. Bargstedt, Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 307.

Kirchliche Anzeigen.
AltkatholischerGottesdienst.

Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 24. November, Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.

Lieder Nr . 86 , 117 , 211.
W . Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.

Deutschkathol (freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , 24. Nov ., Worin. 10 Uhr : Todtensest. Erbauung im

Wahlsaale des Rathhauses (Eingang durch das Portal gegenüber
dem Hotel zum „Grünen Wald ") . Predigt -Thema : „Die
Majestät des Todes ."

Lieder Nr . 280 und 286.
Prediger : Herr Arnold Knellwolf.

Der Zutritt ist Jedermann gestattet.
Enalish Churcli Services.

Nov. 24., 24. Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communion
11 Morning Prayer . Litany and Sermon . 3.80 Evening
Prayer . Bible Study for Girls.

Nov. 27., Wodnesday . 11 Morning Prayer and Litany.
Nov. 29., Friday . 4 Evening Prayer.
Nov. 30., Saturday St . Andrew A. & M. Day of Inter-

cession for Missions. 10 Holy Communion. 4 Evening
Prayer . J . C. Hanbury , Chaplain.

Lampenschirme

sind zu 12 , 15 , 25 , 30 , 50 Pfg . u. s. w.
(dem Selbstkostenpreis ) zu haben in dem

Ausverkauf 1480

MarMO 26,1 . ZIsck teilte.

8
8

0
0
y

Die weltbekannte und in allen
Orten eingeführte Firma M. lacob=
sohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer-, Krieger-, Post-, Militär -u.
Beamtenvcreine, versendet die neueste,
hocharmige Familien - Nähmaschine, verbess.
Construction , zur Schneiderei u . Hausarbeit'
elegant mit Berschlußkasten, Fußbetrieb für
5U Mk. (Sachkenner taxiren dieselbe mcist
auf 80 bis 100 Mark) , vierwöchentliche

Probezeit , 5 jährige Garantie . Nichtconvenirende Maschinen werden
anstandslos zurückgcnommen. Meine Maschinen sind an Beamte,
Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebrauch besichtigt werden . Kataloge, Anerkennungsschreiben kostenlos.
BV Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit.
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Herrenschneidermaschinen,
auch mit Ringschiffchen, zu Fabrikpreisen . Militaria - Pneumatic-
Fahrrräder , 15 Kilo Gewicht , 175 Mk._ 312b

Roth- u. Weitzlarmerr-Deckreisrr
habe 3—4000 Gebund abzugebcn.

M . Cramer , FrW. 18.
1188

Ia.
Anthkicit-Msel,

Armkchlen-Anlrets für MMn-Oefen,
sowie alle anderen Sorten

Weil liitl) §rem« temlm
empfiehlt zu den billigsten Preise»

1365
Aug « Miilpp,

Hellmundstraste 41.
Erbsen, Bohnen. Linsen,

gut kochend, bei 5 Pfd . 11 Ps.
Borz . Weizenmehl bei 5 Pfd.

11, 13 , 15 u. 18 Pf.
Reis , Gerste und Weizen¬

gries bei5 Pfd. 13 Pf.
Vorz. geröstete Hafergrütze

bei 5 Pfd . 22 Pf.
Suppen- u. Gemüsenudeln

bei 5 Pfd . 18 - 60 Pf.
Zucker per Pfd. von 24 Pf. an,
Würfelzucker, nnegal pr. Pfd.

26 Pf.
Geröstetes Korn 12 Pf.
Malzkaffee 16 Pf.
Landbntter täglich frisch pr.Pfd.

Mk. 1.05.
«9. Schaab.

Cocosnuffbutter, Rollen
fett. Margarine.

Feinstes Speisefett bei5Pfd.
39 Pf.

Fst. Marmelade bei Eime»
25 Pf.

Fst. Limb. Rahmkäse gz.
pr. Pfd . 36 Pf.

Holl. Vollhäringe pr. SM
5 u. 6 Pf.

In Kernseife bei 5 Pfd . 22 Pf.
Brennspiritus hochgradig, bei

5 Schoppen 16 Pf.
Sog.'Kaiferöl bei 5Ltr. 22Pf.
Amerik. Petroleum per Ltr.

16 Pf.
1638

3.
Filialen : Bleichstraffe 15 «. Röderstraffe 19.

Bicuen-Honig
(garantirt rein)

des unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich stehenden Bienenzüchter-Vereins für den Reg-
Bez. Wiesbaden . Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden,
unter steter Controle der Jmkerschulr u . Versuchsstation
zu Flacht.

Aal »,, « Praetorius,
42 Kirchgasse 42.

Bitte im Schaufenster Honig-Ausstellung zu beachten. 1588

An - und Verkauf
von gebe. Herren- und Damenkleidern, Brillanten»
Gold- und Silbersachen. Pfandscheinen, Fahrräder,Waffe» rc.

Möbel und ganzen Naohlässen.
Auf Bestellung komm« in'S Haus. 121»

Jacob Fuhr , GoldKsge 15.
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Nur s Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.
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Reparaturen
an

Schmcksstzen
fertigt billiger tote jeb.Ladengeschäft

P . Lehmann,
®oIbar6eiter, Lauggaffe 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Biichelsbera.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

BMP umsonst.

Reparaturen
an 755

Uhren «nd
Kchumcksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraste 10 , ,

Reparaturen
Uhren, echten «ud un¬

echten Schinucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt
II. Stahl , Schulgasse 1.

Bureau Union.
Hanshalt-Speeialitäten.

4 Langgasse 4.

I

>)e darfs-
ArtiJkel f

für Herrenu. Damen,
versendet Bemh. Taubert.
3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

und franco . 3136

Kirchhofgasse2
früher Metzgerg . 2

werden 924

Pen 50 Pfg . an schön garnirt.

Reparaturen
an 97«

Uhren und
Kchwucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
' Uhrmacher und Goldarbeiter,

SO Michelsbera 20.

Milch- iiiid
Kchmuchfedern

werden gewaschen, gefärbt und
gekraust 8555"

Frau Erckel , Hermannstraße 7.
Zur bevorstehenden

Ball -Saison
empfehle ich mich im

Damen-Fristren
sowie in allen vorkommenden
Haar -Arbeiten bei billigster
und reeller Bedienung. Neue
Zöpfe in jeder natürlich. Haar¬
farbe von 3 M », sowie einzelne
Flechten von 1 M . an. Hggr-
Nhrkctte» nach den neuesten
Mustern mit und ohne Beschlag.
H . XjöMg , Friseur,

9 Bleichstraste 9.  8417

Krannirohlen-
Kriqnets

150 Stück 1 M. frei Haus, bei
Mehrabnahmebilliger . 1704

I» . Cratncr , Keldstr. 18.

Vier Vorstllker
billig zu verkaufen(1,88  em hoch
und 100 em breit. Näheres
° Mühlgaffe 9.

Gekittet»»“ Ä.
basier, Meerschaumsowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfest, sodaß es zu Allem wie¬

der brauchbar ist, D - Uülman.
Rotte Nachf., Marktstr. 19a, 3. l.
Ecke Grabenstraße.  ggg

0 %0 \ 0 \ 0 \
Ernst gemeintesDeiraths-Keslich

I Fräulein in Borger. Jahren,
kathol., mit einem disp. Vermögen
von 35,000 M. häuslich erzogen,
sucht auf diesem nicht mehr seit.
Wege, einen gutsitnirten gesunden
Lebensgefährten, welcher aber die
Brauscjahre hinter sich hat. Hier¬
auf Rest. w. freuudl. geh. Offert,
mit Angabe d. Verhältnisse und
unter Beifügung der Photographie
unter „Zufriedenes Heim" in der
Exped. d. Bl. niederlegcn. 8465

Attiemtmitzt
für ein 8jähriges Mädchen ge¬
sucht, das lernen soll. Wöchent¬
lich zwei Stuuden. Vergütung, ———- --

lM|t sGilk Pudel
j b. z bf.Schärf . Adlerstr. 4. 8227*

W.MntmibttMtt
für Kutscher geeignet, 8 M ., ein
kleiner eiserner Ofen 5 M., ein
Fliegenschrank6 M ., eine große
Lampe 2 M. zu verkaufen.
a Rhciustraste 97 . 1. St.

Schöner starker
ÜZfeliigäMiifl

Schachtstraße 30
"ne Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

SchMberg 15
Gartenhaus . 2 Zimmer, Küche
und Mans. per sofort od. 1. Nov.
z. vm. Näh. Bordh 1. St . 1028

Llipilg. 5
zu verm. Näh, im Schuhladen.  540

Steingasse 21
ist eine kleine freuudl. Wohnung
an einzelne Person oder ruhige
Leute ohne Kinder per 1. Januar
zu vermiethen. 1702

(auch gut. Wächter) zu verkaufen
8600* W -llritzstraste 37.

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus.
2 Zim., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Borderh. Part.  484

Brennholz.
Abfallholz p.Ct. M. 1.20
Mnzündeholz „ „ 2.20
frei ins Haus liefert

W. Kail Wlve.
Telephon Nr . 84 . igg?

l 6 —8 Herren finden gutenMittagstisch
5» 60 Pfg . Nacht -Essen
40 Pfg ., Essen außerd. Hause
60 Pfg ., 1 M . und höher.
Restauration Rheinlust

Albrechtstraste 21 . 1699

Knllfrisuren
schön und modern zu 30 Pfg.
Frankcnstraße 14, Hth. Dachl, a

Arckeiterwäsche
zum Waschen, Bügeln u. Flicken
wird angenommenu. gut besorgt
a Helenenstr . 16 , Seitcnb.Mttnp=

111IIÜlillltlirI 5ulcrfaiifnt
ist zu haben in der

Expedition des Wiesb.
General -Anzeiger,

Marktstraße  26.

Pklf. KlkidkMliihttm
cmpf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costümev.5M .,Hauskl. v.M.2.50,
Kinderkl. v. 1 Mi an. Für alle bei
mir verfertig. Arb. übern, f. g.Sitz
u. Haltbarkeit Garantie. Postkarte
a. Hausbestellung'genügt. Elise
Pütz , früher Platterstraße9, jetzt
Nömerberg 7, III. 1573

Traarioge
kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F . Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege

Unterricht
im Vamsn - Frislren

ertheilt 1429
J. Hieke,

Wiener Damen -Friseur,
4 kl. Kirchgasse 4.

1 vollst. Bett, ein und zweith.
Kleiderschränke, 1 Büchergestell, 2
große Reisekoffer, 1 Secretär,
Spiegel, Regulator,Küchenschrank,
Küchenbretter, Antoinettentisch,
Küchentisch, Anrichte, Stühle

Wellritzstraße 10,
_Seitenbau Part . 8290*

lAAA  Briefmarken,ca .180
A W V Sorten, 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M. —
120 best' , europäische 2,50 M. bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis. 265b
Hpiralh 200  reiche Parth . sende
IlCIiaill Ausw. Off. lournal,
Berlin-Charlottenburg 2. 302b

N
Brochüre gratis u.

frei über
eryensc&wäclie.

'Haut - und Frauen-
krankheiten.

Schwächezustäude , Ge¬
dächtnisschwäche , Aus¬
flüsse, Wunden, Geschw.,

j sowie alle damit verbundene
! Krankheiten versendet
10. Bekumaaber, 0res «lsn-A.,

Circusstrasse 6. 310b

intes Arbeits -Pferd zu
^ verkaufe»
8559* Moritzftraste 50P ehrere Oefen darunter1̂Regulirofen zu verkaufen
8455* Adlerstraste 27.

Nähmaschinen
bill. zu vcrk. Ellenbogeng.7,H. I . r.

Mit  Schuhmacher!
Eine noch sehr gute Mannsfeld.
Sänleumaschin « ist zu verk.
1369 Neugaffe 22 , 1 St

Trockene
Irrnmerspane

zu haben bei ' 894*
II «d. Wollmerscheidt,

am Bismarckring._
gehendes und lang I

ÄkidkrschmileÜLr'
2thür. von 20  M . an, Küchen-

>schränke v. 22 M. an stetsa.Lag
I8413* w. Knoop, Saalgasse16

Leere gebrauchte

Pack Fässer
kaufen jedes Quantum

0. Dietrich& Brockhues,
Oberwalluf im Rhg.

Ranfqeluch ?'.
!Ein gebrauchter noch gut erhaltener

HerMl-NkgtMMlltk! I dlerstrastl̂3hchbHt̂^
zu raufen gesucht. &  stube zu vermiethen. 1612

Offerten mit Preisangabe unter
IK. O. a. b. Expedition.

Gebrauchtes
Pnenmatic
sofort zum Preist bis zu M. 150
zu kaufe » gesucht . 1583

Gest. Offert, unter G , v . R.
postlagernd Sälebricli erbet.

!Metzgergasse 26,
Eingang Langgaffe

2 Zimmer mit Küche, 2. Stock,
pro Monat 15 M. per sofort zu
vermiethen. 1433

jjniöeiijlrttße3, fjntf.
cm großes leeres Zimmer mit
Mansarde an eine anständige
Person zu verm. Näh. das. bei
Bender . 570

Walramstr. 37
2 Maus, a. gl. sp. zu verm. 732

Schulgafse4
eine Wohnung u. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen. 1366

Meikstraste lO , Hth. Parterre,
«V einfach mäblirtes Zimmervermiethen. zu

8444*
M »ettritzstratzel6,1 St .mbl.
gV Zimmer z» verm. 8437*

Giic iirM gexriiste
Masfeurin

empf. sich den geehrt.Herrschaften.
1352 Hermannstr . 12 , II.
Offline geübte Kleider-

macherin sucht noch Be¬
schäftigung in U- außer d. Hause
Schwalbachcrstr. 35, Gth. 1 St . r.

i>) ffrlie V'tcllk'n i
Stellung crh.Jed .schnell überall
gf hin. Forderep. Postk. Stellen-
ausw.ksurier .Berlin,Westend.3.

Schachtstraße3
Ieine heizbare Mans. z. vm. 8394*

Läden.
>m südl. Stadttheil

'vUVvll mit Wohnung auf
gleich zu verm. Preis «30 °M.
Zu erfragen in der Exp. 1094!

st7
.Gesucht ÄS ...
4 _Zimmern und Zubehör in-
mitlcn der Stadt .durch Stern ' s
Bureau, Goldgasse 12.

Zu

MW

tiermiethen.
Hellmundstr. 22

eine schöne Mansardwohnungist
wcgzngshalber billig an ruhige
Leute zu vm., bald od. spät. 1493

Instraien -Kon. <
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik j

„Kleine Anzeigen"' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen, Capitalien, Verloren und

) Gesunden, Stellen-Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
ksT Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

24 . November bis 31 .November 1895 . Bei Aufgabe
| eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon

abzuschneiden und in der Haupt-Expedition (Markt¬
straße 26 ) abzugebcn.

Ein gut
| bestehendes

Spezereiwaaren-
Geschäft

in sehr günstiger Lage ist anderem
Unternehmen halber sofort zu
verkaufen . Näh. bei 1681

J . ftrilis , Langgaffe8.
A «nge Kanarienvögel (Pr.
2- Harz. Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstrast « 8 ,3 . St.

Avei Wftlte Mttdk! Koonstraße7
©tuten, kjährig, mit Geschirr | cine  Wohnung von 2 Zimmern.

Küche, 2 Keller im PreiseV.240M,
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

findet bei kleiner besseren Familie
billig Kost und Logis . Näh.
in der Expedition ds. Bl . 1707

_ ’. 13 , Hth. 1. St . l.
erh. rl. Arb. Logis. 8435*

A dlcrstraste 16 » , Bdh. 1 St.
<* * erhalt, anständ. Leute schönes
Logis per WocheM. 1.50 8582*

btttrüiiillr . 8,
mit oder ohne Pens, zu vm. 8295*

Friedrichstratze IO, Stb. pt.
K ist ein möbl. Zimmer lullst
zu vermiethen._ 8577*

HeMlilichrche 4,
11. St ., ein schön möbl. Zimmer
^zu vermiethen._728

»astellstraste 5,  1 St . möbl. !
Zim. zu-vm. Pr .8  M. 1705

2- Stock,
SlIJlfH * -» äj  ein möblirtes
Zimmer zu verm._8452*

flliftHltalft 16,®"4*“ Iw , rechts
ein schön möbl. Zimmer bill. zu
verm. bei Ohlemacher. 1518

. Ijährig. .
und Doppelspänner -Wagen
krankheitshalber zu verkaufeii.
Näh, in der Exp, d. Bl.  8562*

l ILleiderfchränke zweith., pol.
U Kommode, Nachttische, Wasch¬
tische, Küchenschrank, braunes
Plüschsopha für 20 M. sehr bill.
zu vcrk. Wellritzstraste 47.

sHinterh. 2 St . links. 8564*

Mehlwürmer
I zu verkaufen per Schoppen 2 M
IPhilippsbcrg 20 im 3. Stock, a

Karlstraße 30
und Wörthstratze 13 schöne
Dachwohnung im Vorderhaus einI ^ >ranienstraste l5 , Hth .1  St.
Zlinmer, Küche an ruhige Leute ^ chts ist ein anst. möbl. Zim.
zu vm. sowie emzel. Mans. 13121 mit 2 Bettenn. vollständiger Kost

zu M. 36 zu vermiethen. 1351

Nlülkklit. 44
gleich oder später zu vermiethen. s

jMH. Platterstr . 5 . 1686

Wkllir. 33.
Zimmer zu vermiethen. 8404*

Miilijiratzk 7,
kann ein Mädchen ein Zimmer
mitbewohnen. 8387*

SchalMchtt'-rL, '"'
findet dauernde Stellung

!8370 Spiegelgasse 3.

LehmOchk«.
aus guter Familie, ist Gelegen¬
beit geboten, sich in einem seinen
Pntzgcschäft als Verkäuferin
auszubildcn. 8573

Offerten unter R . 6 an die
Exped. ds. Blattes erbeten.

Stzristsetzer-
ftiiriinii

gegen sofortigen Wochenlohn wird
gesucht. Näh, in der Expedition.

AMkllkijililig
Willi. Weist-, Erbenheim

Jugendliche

Arbkiterimit
gesucht

Miestzadener Stauiol-
« . Metallkapselfobrik.

A. Flach,
Aarstraste 3 . 8582*

Dem»
für ililkiilgtstlichrii
AMKalich« is

im Rathhaus.
Arbeit fittden:

1 Barbier
1 Buchbinder
2 Glaser
1 Hausbursche junger Rann
1 Korbmacher
1 Schloffer
1 Spengler
1 Wagner
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schreiner-Lehrlinge
1 Barbier -Lehrling
2 Schuhmacher-Lehrlinge
1 Steindrucker-Lehrlingg.Berg.
1 Korbmacher-Lehrling
2 Dienstmädchen,
1 Haushälterin
1 Köchin
1 Kindermädchen
1 Weiß-Stickerin im Hause

Arbeit , suche» '
2 Buchdrucker
1 Cassierer Cautionssäh.
1 Friseur
4 Gärtner
4 Installateure
2 Kaufleute

Römerberg 37,
2, Stock, 3 Zimmer, Küche und
Keller per sofort oder 1. Januar
zu verm. Näh. Parterre oder
Webergaffe 18 , 1. St . 1402

Nömrlikrg 37
Dachlogis1 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1. 1403

/̂ chwalbacherstr. 51, 2St . l.
erhalten rcint. Arbeiter Kost

und Logis. , a

3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
3 Schneider
4 Schreiner
3 Schuhmacher
3 Tapezierer
4 Tüncher
4 Büglerinnen
5 Monatsfranen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen
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Neuheiten
inDamenMeiflerstoffen

io grosser Auswahl.

Herren-n.Men-fäschenr“
und Sitz.

Handtücher,
Tischzeuge,
Theegedecke

Kragen, Manschetten ]
Taschentücher.

Cravatten,

Reise-Jacquard-

Steppdecken
Schaf- u. Ziegenfeile

Heinrich Leicher
Wiesbaden
Langgasse

25 .

Für die Anzahlung, die in Abzahlungsgeschäften
gemacht werden muß, bekommt man bei mir schon die
ganze Waare. Man bürdet sich keine Schuldenlast auf
und hat die Beruhigung, bei wir (wie in den weitesten
Kreisen bekannt) wirklich reelle n . gut gearbeitete
Kleidungsstücke zu erhalteu.

^Preisliste:
Herren-PaletotS mit Zanella, Serge und

Wollfutter Mk. 16 .— , 18.—, 21.— ,
25 .—, 33 .—, 35.— bis 48 .—.

Herren-Anzüge Mk. 16.—, 18.—, 22.—»
25 .—, 27 .—, 30— bis 54.—.

Hosen Mk. 3.50, 4.50, 5—, 6.—, 7—,
8— , 9— , 10— bis 21— .

Pelltrinen - u. Hohenzollern-Mäntel
Mk. 20 .— , 25 — , 30— , 33— ,
35— bis 54 — .

Havelocks Mk . 15— , 18— , 21— , 25—
bis 35.—.

Lodenjoppen von Mk. 7— an.
Schlafröckc von Mk. 10— an.

Sämmtlichc Artikel für Knaben nnd Jünglinge
entsprechend billiger.

Nach Waich mit gnmgrr Prcisnhöhmz.

ü ii | H 1645

Haetlier’s Reform!
keit der Bedienung ! Jede besorgte

Mutter wählt diesen
Zu benutz, als

hoher Stuhl u.
als Fahrstuhl,
m. gross.Tisch,
reizend. Spiel-

— Vorrichtung u.
crossembonteffl. unzeneissb .Bildoralphabrt.
Abnehmb-Tolstor 1Uuzeibr.Nacbtgeschurel

Handschuhe.
e>ur Herbst - u. Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in

Krimmer- und Astrachan-Handschuhe für Herren, Damen
und Kinder . ,

Große Auswahl in Jagd - und Fahrhandschuhen mit und
ohne Pelzfuttcr . .

»arb. Glace mit Futter von 3 Mk. an. Glace mit Futter,
Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität , Paar 3.50 Mk.

Leder-Jmitation -Handschnhe Paar von1 Mk. an.
Tricot, mit und ohne Futter, m allen Preislagen.
Neuheiten in Stoffhandschuhen für Kinder, Damen und

Herren in großer Auswahl.
Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Sued-Damcn-Handschuhe, 4-knöps., Paar von2 Mk. an.
Kindcr-Glace m. Futter in allen Größen, in schönster Ausführung.

Juchtenleder-Handschuhe.
Großer Lager aller Sorten Glace-, Sued», Wasch-

«nd Wildleder-Handschuh«.
Anfertigung nach Mast ohne Preisanfschlag

tg * Gg.Schmitt, Handschah-Fabrik,
Wiesbaden , 17 Langgasse 17.

1128 Special ität in Cravatten und Hosenträgern.

In großer Auswahl
empfiehlt

zu sehr billigen Preisen
in allen Größen:

Unterjacken von 70 Pfg . an, Unterhosen für Herren, Damen
Und Kinder , Arbeiterhcmdcn , Frauen - und Kinderhemden,
Socken in Wolle von 30 Pfg . an, Francn- und Kinder
strümpse. Jagdwcsten und Leibhosen, Mützen von

SO Pfg . -an. Handschuhe gestrickt undm Tricot.

tzklkMheitskms von lirttr»
in allen Größen von 50 Pfg . an.

H . Exner Wwe .,
Neugasse 14 . Neugasse 14.
Chemische Wasch-Malt»“Adoit inoie;

Webergasse 45.
Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden.

Annahmestellenbefind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strench,
W-bergaffe 40 , Geschw . Kili , Nerostraße 8,10 , Herrn Winter.
Schwalbacherstraße, vis -Zt-vis der Inf .-Kaserne, Geschw .Stoppler,
Oranienstraßc 22 : in Schlangcnbad bei Herrn Rothschild ; in
Schwalbach bei Frau Müller , vls -L-vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Werkstättc für gereinigte Sachen . 1249

Wchmchts-I«sßkllil«g
A . Alexi , Geschäft,

10 Saalgasse 10.
Großes langer in Neuheiten, be¬

sonders in: Kinder - u . Puppen
Wagen , Sport »Fracht-« Kasten-
Wagen , elegante Einrichtungen für
Kinder- und Puppcn-Stubcn, Kinder-
Tische, -Stühle, -Bänke, Schaukeln u.
Schaukelpferde, verstellbare Koßmos,
Klappstühle.

Um meiner werthen Kundschaft genügend
Rechnung zu tragen , bitte ich um frühzeitiges
Aussuchen. Es lohnt sich diese Ausstellung
anzuschen und sich von den preiswürdlgen
Gegenständen zu überzeugen.

Billige feste Preise.
Achtungsvoll

A. Alexi , 10 S aalqasse 10

Neuheit ersten Rangesl
Iruimphstuhl weit übertroffen durch

<§°!l>rtchälig«̂ >!sncht«nder Hich-He
1614

P «aa « ® siJffi fl6sief“rHerrei1' u<  Knaben-Anzüge,
MT Paletots, einzelne Hosen etc.

werden, solange Vorrath reicht, dMigsl abgegeben.

1535
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„/i eisgekrcntV<fs!t-
Äussieälung Chicago“.

!Berliner Rothe Kreuz-Loose.!
Ziehung vom 9 .—14. December 1895.

1.1100000  H, 50000  Mr, 35000  M, etc,
IG 870 Geldgewinne mit 5 ^ 0 000 ffl.

ä Loos 3 Mark 30 Pf . Liste und Porto 30 Pf . extra , 11 Loose 32 Mark.
Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt . 326b

J êo Joseph , Banfgeschl,BerlinW., Potsdamer.?i.

Erscheint diesmal.

Kaffee-Essenz
in Dosen.

Anerkannt bester und aus¬
giebigster Kaffeezusatz.

lebcrall Vorrat hi ir.
Vor Nachahmungen wird gewarnt . I

MMark 10 Pfg.
kostet das Loos

mit Reichsstempel
Auf H) Loose 1 Freiloos.

Auf 25 Loose 3 Freiloose.

Vom 7a—II. Dezember d . J.

Haupt- und Schlussziehuug
ler XV . Weimar - hotteri e

mit
5000 Gewinnen im Gesammtwert v. 150000^

Hauptgewinne werth•. 50  OOOmIO 000 m.

», Ssir .i für 1 Mt. 10  Pfg.
11 Loose — 11 Mk. 10 Pfg . 332b
88 Loose --- 27 Mk. 80 Pfg.

sind allerorts zu haben iucksn durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen und durch den Vorstand

der Ständigen Ausstellung in Weimar.

Sicherer Weg zum Reichthum /
Magische

Tasche»-Kparl»a«k.
Patentamtlrchgeschützt.

Sie schließt sich selbst, zeigt den
darin befindlichenBetrag an und
kann erst dann geöffnet werden,
wenn dieselbcmitb.entsprechen¬
den Gelosortc vollständig gesüllt
ist.u.zwarNr.Inach Ansammlung
von 20 Mk. in 50-Pfennigstücken,
Nr.Lnach Ansammlung vonZMk.
m Iv-Pfennigstücken, früher kann
dieEinrichtungunmöglich geöffnet
werden und nöthigt daher zum
Weitersparcn , bis sich Mk. 20
reff. Mk. 3 in der Sparbüchse ge¬
sammelt haben. Nach Leerung
wicderverschließbar.Preis 72 istf.
ProStück.VonüSt . anfrankirte
Zusendung überallhin bei Vor¬
einsendung des Betrages in
Briefmarken oder baar. (Nach-
nähme 30 Pfg. Portozuschlag),
von»st Dutzend an20pCt. Rabatt.

Hermann Siui'«!KL8o.,
Lerltn 0 .. Klosterstrasse 49,
Spezial-Geschaft für Patent-Artikeb

t
m

An Drüsen , Scropheln , 2o31>
Blutarmuth ,Gicht , Rheumatis¬
mus, Engl . Krankheit , Hais¬
und Lungenkrankheit wie an¬
haltenden Husten Leidende
sollten nicht versäumen , einen
Versuch m.Apothek .Lah. sens

Jod - Eisen - Leberthran
zu machen . Derselbe ist be¬
deutend wirksamer und auch
angenehmer zu nehmen wie
jeder andere Leberthran . Viele
Anerkennungen und Danksag¬
ungen. Nur echt wenn aus
Lahusen ’s Engel -Apotheke in
Bremen find wenn in grauem
Karton rerpaekt . Preis 2 Mk,
Zu haben in der Oranien-
Apotheke von Pr- Braekebusch.

WSl,
Nfür Ol]a j
Lerirr aog^“ r<* J^ eodlichoI

M. rj/1' teL 27 Abb- PreisI

*®r.de jerHamenl

int
■« Wie gr
[ *UxUailt . Bh Jede jju*£

Blas ««- u. Harnröhre«
leide « (Ausfluß)

heilt schmerzlos ohne 8nt
spritznng in wenig. Lagen

Srmtal
H Lehmann.

Jede Kapsel trägt die
Initialen J . L, als Ga¬
rantie für die Echtheit.

Preis pro Flacon »-4-
nur * Mark.

Berliner Capsules-Fabrik
/Berlin , Poststrti»

In Apotheken zu habm
Wiesbaden : Apoth. C . Belli,
Victoria -Apotheke . 304v

Alters» sowie
jüngeren

Männern
wird dl« in 27.And. erschienene Schrift
des Med. - JSath Dr . Müller über das

w .n
rar Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
fdr 1 Mari in Briefmarken,
t Eduard Bendt , Bra<mschw<%.

Für
nur

5
Marie

versende ich gegen Nachnahme an
Jedermann meine von den ersten
Künstlern als unübertrefflich er¬
klärte

Jüternatioiml-
Ziehharmmika

35 em groß, 20 Doppelstimmen,
10 Tasten, 2 Register, 2 Bässe,
offene Nickel-Claviatur , 2 große
Doppelbälge (3theilig) 75 fein.
Polirtc Metallbeschlägeund Stahl¬
schutzecken, extra solide gebaut und
leicht spielend, 2chörige großartige
Orgel - Musik. Prachtstimmen.
Meine berühmte große Schule
zuin Selbsterlcrnen umsonst. Jedes
Instrument wird fehlerfrei und
rein abgestimmt aus der Fabrik
versandt. Preisliste gratis und
franco . Porto 80 Pfg.

NB . Ich warne dringend vor
kleinen Händlern , welche durch
marktschreierische Reklame die
Käufer irreführen . Meine Inter¬
national - Zich -Harmonikas
sind entschieden die besten die es
gibt, wie die vielen tausend An¬
erkennungsschreiben aus allen
Ländern beweisen. Nur dunh
den großen Umsatz bin ich iin
Stande , diese herrlichen Instru¬
mente so fabelhaft billig zu liefern.

Robert BMusteerg,
Renenrade in Westfalen.

Musikwerke. 319b

Rheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
Klingenthali.Sachs. Ernst Hess.

Bon einer Lieferung
zurückgebliebene

sovv Stück sogenannte

Armee-
Pferde Decken

werden wegen verwebter, (nicht ganz
sauber) ausgeführter Bordüre zum spott - ,
billigen Preise von Mk. 4,25 per Stück
direkt an Landwirthe auSoerkauft.

Diese dichcn — unverwüst¬
liche » —Deeken find wann wie
ein Pelz , ca. 150x180 cm groß, (also
beinahe das ganze Pferd bedeckend), dnn-
kclbrnim mit beuchten Rändern und
S breiten Streifen (Bordüre) versehen.

Kl. Posten
engl . Sport-

Uferde - Deeken,
goldgelb und erbsgelb , Größe ca,
160XSJ05 —r benäht mit prachtvollen 4
breiten Streifen versehen, offertre wegen
ganz geringem (nur vom Fachmann
merkbarem) Webesehlerh Mk. 6,25 per
Stück, sonst Mk. 15,—.

Deullich geschriebene Bestellungen,
welche nur gegen Borhersendung oder
Nachnahme des Betrages ausgesührt
werden, an den General-Vertreter der

„Bereinigten Wollwaaren-Fabriken"
« . Schubert , Berlin W., Leipziger-
straffe JUS.

W KB. Für nicht Zusagendes
verpflichte sch mich, den erhaltenen
Betrag zurückzusenden. ,

►I

Ina mäülist-
ADöMe,
Drogerie

|ober Colonialwaaren -Handlg.
wollen Sie meinen allein
echten Dr . Weber's

Alpen -Kräuter -Thee
in' bunten Cartons

oder Familienlhee
in grünen Carions

, mit obiger Doppelkopf-
! Schutzmarke verlangen, bdT
j ganz miserable Nachahm. ê ift

Weber 's Theo ist kein Heilmittel
I sondern ein ganz vorzügliches diä-
| teti sches Vorbeugungsmittel.

Nach Orten, in denen der wirklich
echte Weber's Thee nicht zu Hab.

j ist, versendet für 5 Mark portofr.
| der alleinige Fabrikant 113

Adolph Weber,
Dresden-Radebeul.

I Filiale : Reichsadler- Droguerie.
Dresden K., Kaiserstraße 3. I

Ein schöner , großer,

:wchslimr Hund
billig zu verkaufen 8579*

I Stein gaffe 17, Part , rechls.

Meine Waffe
ist prima regulirte Uhren , billig
ist mein Ziel ! Schlechte Uhren
wie von Versandtgeschäften mit
marktschreierischen Annoncen führe
ich nicht und als Uhrensabrikarrt
kann ich mit jedem Händler be¬
züglich des Preises u . der Qual,
der Uhren konkurriren.
1 Goldin -Rem ., wie echt Gold,

3 Deckel, Mk. 8 . —
1 Goldin -Rem ., F .F .m.Kalender,

3 Deckel, Mk. 10 .—
Rem ., System Chronograph

m. Kal. F .F . Mk. 14 .—
Silb . Cylind.-Rem . M . 8.—
Silber -Anker, 15Stcine , Prima

Werk, Mk. 12 —
Silber -Anker, 15 Steine , 3

Deckel, F .F ., Mk. 14 .—
Silber - Anker , 15 Steine,

System Glashütte , M .,18.—
Silber - Anker, 15 Steine , 3

Deckel, System Glashütte,
Mk. 24 .—

Silber -Anker, 15 Steine , F .F
1I1 Chronometer Mk. 26 —

(die beste Ankeruhr der Schweiz)
4 schwarz oxidirte Stahl »Rem.-

Ankeruhr , Bismarckuhr ge¬
nannt , mit Kalenü . Sceund .»,
Minuten -, Stunden -, Tag-
und Monat - und Mond-
Anzeiger M . 20 .—

Dieselbe Uhr aus Silber 25 M.
1 Damen - Goldin - Rem ., genau

wie echt Gold , Mk. 9 .—
1 Damen - Silber - Rem. - Uhr, 10

Steine , Mk. 9.—
1 Damen - Silber - Rem . -Uhr, 3

Deckel, F .F . Mk. 14 .—
1 Damen - 14 Karat -Gold -Uhr,

F .F . M . 20.—
1 Damen - 14 Karat -Gold -Uhr,

3 Deckel, emaillirt , M . 30 .—
Alle Uhren in meiner Werkstatt

rezulirt und rcpassirt . 3jährige
Garantie . Nicht Passend, Geld
zurück, daher jede Bestellung ohne
Risiko. Ein Catalog nur 300
Illustrationen , Neuheiten in Uhren
gratis . Porto nach der Schweiz.
Briefe 20Pf ., Karten 10 Pf . Ver¬
sand gegen Nachnahme von der
Schweizer Taschen-Uhren-Fabrik

D . Clecner 2676
in Kiiricli (Schweiz .)

teilte Müller ’»
Patent-

Accord-
Zithern , in einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrument , kosteten
früh . M. 16 .— jetzt nur M. 12 .—,
solange der Vorrath reicht, bei

0 . 6 . F . Miether , Hannover,
Harmonika - u. Mufikinstr .Fabrik
in Hannov . II , Stcinthorfcldstr .19.

KB . Allen werthcn Bestellern
gebe noch1 kl.Musskinstr. umsonst,
nur damit Sie fich von der Güte
u . Preiswürdigkeit meiner Fabri-
kate überzeugen sollen. D. 0.

Alles gleich.
Jeder raucht sie mit Behagen
Und spart noch Geld für seinen

Magen.
500 Stück Hochs. Havanillos,

sehr beliebt und wohlschmeckend,
kosten nnr 7  Mark 80 Pfg .,
frei gegen Nachn. oder Einscnd.
Kein Risiko, da ich Umtausch
garantire . Rud. Tresp , Neu¬
stadt W.-Pr. T. 100, 1. Cigarren¬
fabrik. Preisliste mit über 50
versch. Sorten , sowie Anerkenn¬
ungen u. 5 Probe -Club-Cigarrcn
lege gratis bei. 269b

Soetoeu , eisoKemt:

100000
Artikel.'

16500
Seiten TSxt

DrncKsaelien aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Schnegelberger & Hannemann,

26 Marktstraße 26.

1

Wters Ailker-MMMil
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie
sind das beliebteste Weihnachtsgeschenk
für Kinder über drei Jahre . Sie sind
billig , weil sie viele Jahre halten und
stets ergänzt und vergrößert werden
können. Wer dieses hervorragendste aller
Spiel - und Beschäftigungsmittel noch
nicht kennt, verlange von der Unter¬
zeichneten Firma die neue, reichillu¬
strierte Preisliste , die kostenlos versandt
wird ." Minderwertiger Nachahmungen

wegen achte man beim Einkauf stets auf die nebenstehende
Fabrikmarke. Die echten Kasten sind zum Preise von 1,
2, 3, 4, 5 Mark und höher vorrätig

in alle « feineren Spielware « -Geschäfte«
des In - and Auslandes.  ,

Nell ! Richters Geduldspiele : Nicht zu hitzig. Ei des
Columbuv, Blitzableiter, Zorubrecher, Grillentoter usw.,
Preis 50 Pf . Nur echt mit Anker!

J L. Ad. Richter&Cie., Rudolstadt, Thüringen.
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Wichtig
ftir Jeden ist es, wie er sich am Vortheilhaftesten einrichtet . Mit
wenig Geld viel anschaffen zu können , dass erreicht man nur , wenn
man alles im Waaren -Credit -Haus J . Jttmann Bärenstrasse 41,
kauft . Jeder hat da Credit , ein Miethcontrakt oder Steuerzettel
genügt und man kann die Waaren gleich mitnehmen . Man zahlt
dann ganz nach Belieben in kleinen Raten wöchentlich oder monatlich
wie es am besten passt . Auf diese Weise kann sich Jeder eine

ulcitchieitschaffen, ohne Sorgen für die Zukunft . J . Jttmann hält ein
kollossales Lager Herren -, Damen- und Kinder -Sonfection , Wäsche,
Möbel, Hüte , Uhren , Stiefel etc. ctc . Eigenen Zuschneider . Eigene
Polsterwerkstatt . Die Waaren sind nur erste Qualität . Die Preise
fest und billig. Niemand kaufe anderswo als nur im Waaren-
Credit -Haus J . Jttmann , da giebt es die besten billigsten aaren
auf Credit.

pftt gciUjl. tili# $rcift{.
$ti v  OZNk . b Mir . Damentuch

-für ein gediegenes Kostüm.
$üv  4 Arr . 8vpf . kM -t-r I

Aleiderstosff . ein derbes Hautkleid

Bleichstrasse 26 ,Gehr .Lemlle,Bleiefestrasse 26,
Telephon -Anschluss Bür, 362

— nur Trockenfütter ung —
liefert von ihren öriglnal " Sclitveizcr Alpen " M .ühen:

Kur- und Kinder-Mileh,
die Liter -Flasche zu 35 Pfg ., in ’s Glas gemolken per Glas 15 Pfg .,

L« . VoU -nneh
per Liter 20 Pfg ., süssen , sauren Kahm und Schlagsahne billigst,

feinste Tafelbutter,
nur hochfeine Qualität , per Pfd . 1 .25 Mk.

Melkzeiten : 6—8 Uhr Morgens und 6—8 Uhr Abends.

Controle: Herr Dr. Christmann.
Besichtigung der Stallungen gerne gestattet-

Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. Nr. Z7y.

Inhalatorium
( „System Schmeiser “)

Wiesbaden?
Frankfurterstrassa 16,

das ganze Jahr geöffnet
Ueberraschende Erfolge.
kunft ertheilt

Prospekte und nähere Aus
Die Direction.

Kaffee , Thee,
Cacao , Chocolade,

sowie sämmtliche

Celeatslwaareaf
in reicher Auswahl . Z

A. H. Linnenkohl,"
15 Ellenbogengasse 15 1085

Für ! Mk. 80 Pf.
Stoff zu einer eleganten
foidcndurchwirkton

Weste.

Für S Mark
6 . Mtr . engl . Leder
in -allen Farben zum
Strapazier -Anzug

FiirSMk .SOPs.
i  8 Meter 10 dm.

>me6c «Uuctäfin
zueinem hübschen Anzug

FürS Mark
3 Mtr Cheviot,

braun , blau od schwarz
zu einem Anzug

FiirSMk .SOPs.' s Meter
Fantasie «Lhevist
z. Promenade Anzug

Fiir !3Mk.80Pf.
3. Mtr . Hochs. Neun m-

garn - Lhevlot
zu einem Salvn -Avzug

IsUm sich von rer Güte >I. preinwurdizgeie unserer Stoffe vom einfachsten s,o
s; um Hochfeinstendurch  eigene Prüfung üLerzeugen zu könn en »ertanzeman

6 ^ * ittnftcv franco '30&3
3 ivekche Lereitmikkigot obne(Verpachtung zum Laufe«versandt werden.

Neueste Modebilder für Herren « . Danien gratis.

ztrvi,„pfb«imeLje Lir

4/ &Mes,
Taunusstrasse 3.

Bitte das geehrte Publikum, die für Weihnachten
bestimmten Aufträge baldigst an mich gelangen zu lassen.

Insbesondere Vergrößerungen und Kolorits.
1634 D . O.

96i ICassascbräiftke!
verschied. Grüße mit Tresor : sowie ein nnßb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben Schützeuhofftr . 3 , I.

Beste und billigste Bezugsquelle fürg-rantirt neue doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordischevsltksäeru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach«, ( jedes beliebige Ouant «m) sSn1e
neue Bettfedern per Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., IM . und
1M. 25 Pfg.: Ferne prima Halbdaune » 1 M- 60 Pfg.
u. 1M . 80 Pfg.: Weiße Polarfedern2M .u.2M .50Pfg;
Silberweiße Bettfedern 3 M., 3 M 50 Pfg. und4 M.;
ferner : Echt chinefifche « anzdaunen (sehr sallkräsrig) 2 M.
50 Pfg. U. 3 M. DerpaSung zum Kostenpreiie. —Bei Beträgen
von mindestens 75 M . 5% Rabatt . —Nichtgesallendesbereit« , zuruck-
g-nommenl. Pecher &Co. in Herford tn  W-stiaieu.

fbeste Nahrunĝ%tWeugebopeiie. tdüffne Kinder und Maser,leidende empfohlen durch Tausende Herren Aerzte als einzig richtiger̂ZusatzzurKuhmijcjJiosb

Bureau U»
Spezialitäten 618

für Hausbesitzer.
4L Langgasse 4.
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Es fragt unbedingt jeder

Mensch
wo kauft man seinen Bedarf an Kleidern, Möbel, über¬
haupt Maaren jeder Art am billigsten und besten und

j gtcbt dabei nicht viel Geld aus?
Es ist dies mein Haus , das einzig wirklich solide,

das diese Hauptsachen in sich vereinigt , denn ich führe
nur gute Maaren und gebe solche auf wöchentl., 14tägl.
oder monatl . Theilzahlung ebenso billig wie jedes Cassa-
geschäft. Trotzdem so manche Concurrenz mit meinem
Geschästsprincip nicht zufrieden, so

ärgere
ich mich nicht darüber , denn es ist besser, Neid als Mit¬
leid zu erregen. Zur Winter -Saison sind Unmassen von |
Maaren aller Gattungen in meinen bedeutend vergrößerten
Lagern eingeiroffcn als ; Herren - und Knabcn -An-
züge , Paletots , Damen - « . Mädchen -Confection,
Kleiderstoffe , Bcttzengc , Gardinen , Portieren,
Teppiche , Handtücher , Betttuchleineu , Tisch¬
decken , Möbelstoffe , Barchent , fcdcr-

dich«
[ sowie alle Arten Möbel u . Polstcrwaaren , eigenes Fabrikat.

Uebernahme ganzer Ausstattungen bei billigster Be¬
rechnung auf Theilzahlung , denn

nicht
nur der Reiche allein, sondern jeder ehrlich Denkende!
bekommt Credit bei

H. Kiichler
Neugasse 7a, I.

Nachweislich größtes Credit - Geschäft
für Bekleidung und Möbel.

1562

Mit mehreren goldenen Medaillen prämii 't,

dem fraiWschk»fiopnrmSäst gleWchriid
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
1000 Geschäfte» Deutschlands eingeführte

1734
Sehr alte Kornbranntwein,

Wtu gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von
E . H . Magerfleisch , Wismar a . d. Ostsee.

Gründung der Kornbranntweinbrennerei u. Läger im Jahre 1734.
Pro '/« Literflasche zu Mk. 1,50 zu haben:

C . Acker , Hoff , am Markt.
C , Brodt , Albrechtstr. 16.
G . Micher Nachf ., Wil-

Helmstraße24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
A . Schirg , Hoff., Schiller»

plah 2.
Fr . Strasburger » Kirch»

gasse 12.
I . M . Roth Nachf . , Kl

Bmgstr . U

Ad . Wirth Nachf . , « trch.
gasse 1.

Augnst Engel , Hoflieferant,
TaunuSstr . 4.

J . W . Weber , Moritzstr. 18.
I . Haub , Mühlgassr 13.
YSear Eiebert , Taunus¬

straße.
Chr Ritzel Ww ». , Hafner-

* “1° * 280

tiou  üo dib mnncn
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

hLM" kieu hergsrichtete Lokalitäten.
Borziiglicher Mittagstisch zu 50 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

Pö.Zaßerhieri>er Mm  Actieü-Brakerei
Reine Weine , diverse Liqueure n . s. w

KV " Heues Dorfeider Billard.

Aloys Ulzheimer.
1592 früher Restaurateur zur „Stickelmühle" .

„fifriigshaffe’’
Fanlbrnnnenstraße 8.

UorLrgl . Mittagstisch von 12—2 Uhr zu 50 Pfg
und höher.

Reichhaltige Frühstücks - « nd Abendkarte.
Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden

direct vom Fast.
Prima Weine » Aepfetwcin und Liqncnre.

Möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Billard.

Achtungsvoll
K. Jeuck , Restaurateur

P . S . Daselbst sind «»och 2  Vereinslokale z«
vergeben . 1087

Nchiunatum

Kestaurant

Walthers Hof,
3 Geisbergstraße 3.

Neu hergerichtete) Lokalitäten,
Mittagstisch von 12—3 Uhr zu Mk. 1.50

(Ab. Mk. 1.30 ) « . Mk 1.20 (Ab. Mk. 1,—).

Gute Biere. Reine Weine.
Billard und Kegelbahn.

1405 F . Bourguignon.

A  ÄS \iZumTurneiheim*
38 Hellmundstraße 33

Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit in reicher Auswahl.

Gillcr liiirprlidjer Müagsiisch
von 60 Pfg. an und höher. Abonnement billiger.
Separirter Speisesaal . Extra Speisezimmer
für Damen ! , 1206

N8 . Für Vereine größere u. kleine Säle.

Telephon Nr ' 171.

(jambrinus*
Marlrtstr . 20 , am Rathhaus.

Treffpankt üer Fremden.
Große Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstiicks-
«nd Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerci Gesellsch . Wiesbaden

direct vom Faß.
keine Weine von Matth, Möller,

empfiehlt zu zahlreichem Besuch

3991  B . Müller

Restauration Essighaus,
Wiesbaden , Schwalbacherstraße 7.

vis -ä-vis der Infanterie -Kaserne.
Helles Export -Bier nach Pilsener Art, dunkel Bock -Bier per
Glas 10 Pf . 2 neue Billards von I . B . Dorfelder in Mainz,
per Stunde am Tage 30 Pf ., bei Licht 40 Pf . Garantirt reine

Weine von 25 Pf . an pro >/. Liter bis zu den feinsten.
Beste Restauration , sehr prciswürdig, in ganzen und halben

Portionen . Kräftiger Mittagstisch von 60 Pf . an.
. . Aufmerksamste Bedienung. —.

1082  Besitzer Pfau § chätxel.
WB. Daselbst sind neu eingerichtete Vereinslokale abzugebcn.

telanrant ziim Mren,
Neugasse 15. Neugasse 15.

Empfehle meinmbtaubaitt.
Diners . — Soupers.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte. Reine
Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.

Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften.
1052  E . Stenernasrel.

J . St. Huppert,
MAINZ,

Lehrgässchen, neben dem Holland. Hof.

Altrenommirte Weinstube.
Vorzügliche Speisen und Getränke,

Mainz . Mainz.
Wein-lesf&urant

von

A. Pei *ei Moi *eypo Wwe .,
empfiehlt ihre am 1. Oktober d. I . neu eingerichteten Lokalitäten
einem geehrten PubNkum. Reine Schoppenweine zu 40, 50
und 70 Pfg ., Moselwein im Glas und Flaschen, anerkannt gut«
Küch e bei  civilcn Preisen. , _

Zaybachstraße 5 , Neubau, ~mm
in nächster Nähe der Bahnhofstraße . 270b

Separates Oesells ebaktsriimmer.

Thüringer Hof.
Hente:

chlachtfest.,
V- Morgens : Wellfleisch und Kraut,

Schrveinepscfferrc .rc. Abends : Metzelsuppe,
wozu höflichst einladet 8604

Joseph Kentmann.

Zur Burg Raff/
Schachtstraße 1.

Heute Samstag Abend:
M -stelsuppe.

«>cit4, Sonntag:
Großes '

Hasenkegeln,
wozu höflichst einladct 172h

W. Weber , Schachtstratze.

Molkerei Biebrich.
Gegründet 1885.

empfiehlt zur gefälligen Abnahme
!a reine unverfälschte Milch in Kannen und

Flaschen, per Liter 20 Pfg.,
sowie süßen u. sanrr « Rahm per Ltr. M. 1.20
!a feinste Eettlrifngebntter p. ' /. Kilo 1.40.

Bestellungen beliebe man an Heinrich Feidt,
Bahnhofstraße 15, Biebrich, zu richten. 1525

i

Zur Waldlust
Heute Sonntag großes

8585* Franz Hantel.

Zur Waldtust.
Heute Sonntag:

Hasen- und
Gänse -Kegeln.

Ellerstadt.
Gasthaus zum Rehensiock,

genannt: „ Kappetischneider “ .
Großes

Preiskegeln,
wozu freundlich st einladet kMh

Chr . Römir.
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I Pavicrwaami.
I

Schrübwaar^

SchulartM,

Japan- und

Chinawaaren

werden wegen GrsthLftsanfgabe

z«m Emkattfspreife abgegeben ^

ÄLlKtslrch!W. 1"*V (

Heute Samstag
Abend

Metzelsuppe
>>>», 6 Jiljt ab frische
Hausnmcher
Klilt-unlt

per Psd. 6V Pfg . bei
JB \ Bndacia,

Walramstr . 22.

-Uerße-VersuKerMgs-Kaffe.
Rttglied« sraad: « 00. ' Sterbebeitrag: 50 Pfg
SterLerent, (nach 1-jähriger Mitgliedschaft) SOO Mk.

Anfaochme gesunder Personen bis zum 40. Lebensjahre un»
entgeltlich, vom 40. »iS 45. Mk. 5 »om 45. bis 50. Mk. 10- .
Anmeldungenbet den Herren Heil , Hellmundstr. 46, Maurer,
Nathhans Zimmer No. 17, Lenins, Karlftraß« 18, Kaflendiener
Noll-Hnssonrr. OranienNraße 85. 2800

Suppenwürze
Sparsame Hausfrauen und gut«,
Köchinnen bedienen sich derselbe^
gleich gerne, Zu haben bei !

P Enders,
Michclsberg.
Bestens empfohlen werdettj

Maggis praktische Giest-
hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen¬
würze. 273b

Agmeme Stccßcfeaffe.
Staub der Mitglieder: 182 « . Sterberente: 500 M,

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
». Kaiser,  Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
J. Fiedler, Neugasse 17, L. Müller, Hellmundstraße 41,
D. Ruwedel, Hirschgraben9, M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre jrei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5760

6 A Kolilm-Consum-Amm. *%
ĵ ^ pBcschäftslokal: Luisenstr17 (nebend. Reichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Breuu - ~  ^
Materialien jeder Art, als:

melirte-, Nuß- und Anthracitkohlrn,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Ejrrbrikets,

Eoks, AnMndeholz.
1070 Der Vorstand.

Placirungs -Bureau
ItS Jttdiä kt nfifip Mut Pieikkni

*7  Mtihigasse 7
(Eingang : Cigarrenladen)

empfiehlt den geehrten Herren Hoteliers, Restaurateuren,
sowie Privatherrschaften nur gut empfohlenes , mit
prima Zeugnissen versehenes , männliches und
weibliches Personal jeder Branche. Für Prinzipalität
'kostenlos. Einschreiben für Personal ist frei, Vermittelungs-
gebühren bloß die Hälfte, ja sogar 2/s weniger wie bei

-bisherigen Placeurs.
. Ferner empfehlen wir den geehrten Herrschaften bei
gewissen Veranstaltungen, wie Diners, Soupers, Hoch¬
zeiten «. s. w. nur gediegene und fachkundige
Leute. Außerdem bringen wir unser für 150 Personen
komplettes Service in empfehlende Erinnerung.

Geehrten Aufträgen und Bestellungen entgegensehend
zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung
,1183 Obengenannter Verein.

WäMtgtsxiigHnkill„ Union “.
Heute Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab:

Geselliges Beisammensein
äm Saale der „W a l d l u st", Platterstraße (Mitglied
Daniel). Unsere werthen Bereinsmitglieder und deren
Angehörigen sind hiermit höflichst eingeladm.
1727 Der Vorstand.

| Baasliaher Ausverkauf!
feiner Kpielrvaarerr

MT zu Einkaufs -Preisen.
Da meine Ladenlokalitäten für Glas « . Porzellan»

' waaren rc. , Häfnergaffe 16 , nicht mehr den nöthigcn
Raum für Ausstellung von Spielwaaren bictcn,
werden dieselben — nur Neuheiten — in dem in nächster ä*

1 Nähe meines Hauses belrgenen Laden,

l Miefe2 (Saftet Sch,
ausverkauft . — Herrschaften, welche Spielwaaren an Wohl-

' thätigkeits-Anstalten schenken wollen, sowie meine verehrten
Kunden finden Gelegenheit , gute Waare « billig
einzukaufen. Hochachtungsvoll

1694 Hl . Stillgei *»

m

l
ANCravattcn von 5 Pf. bis M. 2.-

2 CM Briefmarke » für Sammler empfiehlt
8597 * Th . Wächter , Webergasse 36 , vis -h-vis der Stadt Frankfurt.

Im  Höring,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
empfiehlt sein großes Lager in Uhren,

Ketten , Gold - und Silberwaareu.
. Silb . Herren - « . Damen -Rcmontoir -Uhren v. 12 Mk. an

.L mnsstv goldene . . 24 „ „
s Regulateure , 14 Tage gehend, mit Schlagweek„ 12 „ „
« Wand - und Weckeruhren (gut gehend) . „ 3 „ „
g Trauringe , massiv Gold . . . „ 6 „ „

gg Reparaturen an Uhren und Schmucksachen zu anerkannt
^ allcrbilligsten Preisen unter Garantie . 1427

Club Geselligkeit.
Der für den l . Dezember projeetirte Aus¬

flug findet , baulicher Veränderung des Saales
halber , erst am 8 . Dezember statt.
8607* Hochachtend Der Vorstand.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN»r *LANOLIN
aus patent. Lanolin der ^

Lanolin-Fabrik
Martinikenfelde

Nur acht wenn mit

'£//!, In Zinntubenä 40 Pf.
und Blechdosen ä 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden. 3947b s

Empfehle

sämmtliche Colonialwaarc»
in nur prima Qualitäten bei stvLNg
reellem Maaß « Gewicht zu mindestens
gleich billigem Preise wie jede Con-

\ currenz.

AdolfH-hdch,
22  Wellrihstratze 22.

1703

Urne holt. Uollhäringe §
per Stück 6, 8, 10 ll . 12 Pfg ., im Dutzend billiger.

Neue Erbsen, Bohnenu.Linsen
per Pfund von 12 Pfg . an.

Schweineschmalz
garantirt reines per Pfund 50 Pfg.

J . Hauby
Mühlgasfe 13 , Ecke der Häfnergaffe.

869

!! : Achtung:: !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen 23» »;

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Ichweme-Maff- und Preßpulver
der Löwen -Apotheke z« Kirchheimbolanden.

Niederlage bei L̂. Sr » lL, Drogerie,
Wiesbaden , und VI». Schilp , Drogerie
iu Erbenheim . 38v4

I)r. weä. Iiiüäkor8t'8
Kirhl-, Mermgries-

und

theumaüsmus-Wasser
Wissenschaftlich begründet . Aerztlich empfohlen . ^

Biele Anerkennungen Geheilt er.
8315* Niederlage:
Franz Thormann , Mineralwasser -Anstalt,,
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 84 ». 53 n.

tiSZäST Massage,
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22  Marktstrasse 28.
Wilhelm Reitz,

22 Marktstrasse 22,
empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu den billigsten Preisen sein reichhaltig sortirtes

Lager in
Kleiderstoffen und Lamas etc . per Meter schon von 50 Pfg.

anfangend,
Wollenen und halbwollenen Rockstoffen,
Hemden - u. Kleider -Flanellen per Meter von 40 Pfg. anfangend,
Bieberbetttuchern und Coulten in allen Preislagen,
Gewebten Unterkleidern , Umschlagtüchern , seidenen

Halstüchern,
Bettdrellen , Bettbarohenten,
Bettfedern per Pfd. schon von 75 Pfg. an. 1506

A\

Die grMeAilSmhl inLchWuck-u.MeriMttn
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

33 Wilhelmstr . 33 , 32 Wilelmstr . 32
N M" Bitte Auslagen zu beachten.

Dahm&Seipel
14 Nerostratze 14

empfehlen 1632

Nähmaschinen
aller Systeme und _ ^ bequeme Zahlungs¬
bedingungen von ® art an '

~Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

1311 vermitteln

W. u. 6 WeyershäusePi
Rechtskonsulentenund Agenten.

_ Hellmundstrasse  34»
Steinerne Sauerkrautständer

kaust man am billigsten bei 489
W. Hey mann , Ellen bogengasse 3.

iVLeinen werthen Kunden und einem verehrten Publi¬
kum mache ich hierdurch die Mittheilung , dass ich in
meinem Hauje Schwalbacherstrasse 32 (Ecke der
"Wellritzsträ5B&) ein

Schwalbacherstr. 32,
Ecke der Wellritzstr.

(Eingang durch den Garten) .

Robert Blumer
Fabrik transportabler Accumulatoren,

Friedrichstrasse 10, Wiesbaden , Friedrichstrasse 10,
empfiehlt Accumulatoren zur elektrischen Beleuchtung in jeder Ausführung , wie: elestrisch«
Grubenlampen , Fahrradlaternen und Lampen für feuergefährliche Räume , Battenen
zur elektrischen Beleuchtung von Schlaf -, Kinder - und Krankenzimmern, sowrc Pferde¬
bahnwagen und Equipagen , ferner zur selbstthätigen Beleuchtung von Treppenhäusern,
elektrische Dunkelkammerlaterne für photographischeZwecke, zur galvanischenVergoldung,
Versilberung und Vernickelung, Taschen-Accumülatoren , Scherz-Artikel mit Mignon-
Glühlampen (Glühnasen , Busennadeln , Knopflochboukets re.), sowie Accumulatoren für
alle elektro-medizinischen Zwecke.

Auch übernehme ich Füllung , Ladung und Umbau von Accumulatoren jeden
anderen Systems , ferner Reparaturen , überhaupt jede in das feinmechanischeoder
elektromechanische Fach einschlagende Arbeit und stehe auf Anfrage mit Preislisten
Kostenanschlägen und jeder gewünschten Auskunft gerne zu Diensten. Ibl»

fcruiuiui - Tisclidecfe «*ii,Ilgchitrfer,
■es Gummi-Schürzen jeder Grösse,

Waehstuehe, Lin ol eum«Läufer
empfehle zu besonders billigen Preisen

Hermann Stenzei , Tapetenhandlung,
16 Ellenbogengasse 16, nächst der Nengasse.

1656a früher Langgasse 29, 1. Stock.__

PhotographieJ . B . Schäler,
81 Bheinstrasse S1.

Haltestelle d.Strassenbahnen . Gegenüberd.Taunus -Bahnhof( im Taunus-Hotel) .
Platin , Aquarelle , Reproductionen u . Vergrösserungen

nach jedem , selbst dem ältesten Bilde unter Garantie . ,
Billigste Preise.

7 Visit Mk. 4.50, 12 Visit Mk. 8.—, 3 Cab. Mk. 6.—, 6 Cab. Mk. 10.—, 12 Cab. Mk. 18.—,
Alle anderen Grössen dementsprechend.

An Sonn- und Feiertagen den ganzen Tag geöffnet.
Ersuche das verehrliche Publikum von Wiesbaden und Umgegend höflichst, Aufträge,

welche zum WeJhnaehtsfestc bestimmt sind , recht frühzeitig aufgeben zu wollen, um
dieselben in gewohnter Weise künstlerisch ausführen zu können . Mache besonders auf
meine Aquarell « CCablnct -Bil « Rillt. 4 .—) etc . aufmerksam . Aufnahmen bei jeder
Witterung . Um Besuch meines Ateliers ersuchend , zeichnet Hochachtend

J . B . Schäfe r , Photogr aph.

WS
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P . Bensberg,)
£ ü:' ,.4 . *..\ n ^

Mühen-uZihhüte.
Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mützen-

«nd Filzhüte.
11. Profltlich Nachfolger

20 Metzgergasse 20.
Kinder -Mützen , blau Cheviot von 25 Pfg. an.

„ Sammet
„ in Plüsch

Herren -Mützen , 6theil. Wollstoff
„ Jokey
„ Deckel

Herren -Winter -Kappen
Filzhüte , Knaben- und Herren,

Man bittet, genau auf die Firma H. Profitlich
zu achten.

50
35 „
50 „
50 „
85 „

1 Mk.
1 „

1.25 „

1317

10  Saafpdß
A . Alex !.

Oioissi tagerl
in » ^

Jalonsiee»

Neuheiten in:
Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen , Kinder stühle,
KrformKlapp stützte, verstell¬

bare Unlte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

fr  Bestes System
mir 7mal prämiiert. 527

6 Michelsberg 8

M . A,2O M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig
Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig . £

mit 6jähr . Garantie.
Hermann Müller,

^Düsseldorf, SchQtzenstr. 4.

Bestes Wasch - und Bleichmittel
Maphtha - Neffe

d . G . M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne;u reihen.
Zu haben in den meisten Droguen - und Seifen-1Gkscl)aften. 298bvan Baerle n. Sponnagel , Berlin N. 13.

Probe -Packcte k S Mk . franco . Wiederverkäuser gesucht.
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Mainzer Waarenhans
L IlLArL

in Wiesbaden.
Wiesbaden,

Marktstratze 14.
Darmsta4t 9

Markt 5.

Weihnachts -Saison 1895.
Wir haben es uns auch dieses Jahr wieder besonders angelegen sein lassen, nur solche Artikel in den Verkauf zu

bringen, die sich als
nützliche und praktische Festgeschenke

eignen und offeriren solche dem geehrten Publikum zu
nie gekannten billigen Preisen:

Für Mk . 1.80 Stoff zu einem vollständigen Kleid, 6 Meter.2.40
3 .-

guter schwerer Stoff, 6 Meter.
„ „ Tuchkleid, 6 Meter, in allen Farben.
„ „ Tnchkleid, alle mögliche Dessins.
„ n rein wollenen Kleid.
„ „ einem schwarzen rein wollenen

Cachemir -Kleid.
,, „ einem rein Wollen - Kleid, schwarze

Fantasie-Stoffe.
M N einem rein wollenen Cheviot -Kleid

in ca. 20 Farben,
ii „ Kleid, feine Modestoffe.
„ „ Kleid , schwere Kammgarn CHeviot
„ „ Kleid, beste Qualitäten,
n ii Tnchkleid, Ia Waare.
n „ einem halbwollenen Rock.
hi,,, „ Rock bester Qualität.
,, ,i Tuchrock.
„ „ Tuchrock bester Qualität,
ii „ wollenen Rock,
ii „ Lama-Rock, reine Wolle.
,i „ Lama-Rock, schwere Cöper -Waare,

reine Wolle.
u H Lama Kleid , reine Wolle , beste

Qualität.
H „ gestreiften Unterrock.
„ „ Moirs -Unterrock in allen Farbe «.
„ „ einer Lüfter-Schürze.
„ „ Cachemir Schürze doppelte Breite.
„ „ einem Kinderkleidchen, prachtvolle

Caros.
„ „ einem Kinderkleidchen, nur reine Wolle.

3 Meter Stoff zu einer Blouse.
„ „ „ », Capes.
„ „ „ einem Regenmantel.
„ ,, „ einer Knabenhose.
,, „ „ „ Herrenhose.
„ „ „ einem Knaben-Änzng.

^ „ » „ HerrenAuzug.
Für 25 Pfg . 1 Meter Länferstoff,

beffere Qualitätenü 3«, 4« . 5«, «« u. 80 Pf . p. Mtr.
„ 80  Pfg . eine Bett Vorlage.
„ Mk . 4 .5« ein großer Zimmerteppich.
„ ,, 3 .— eine prachtvolle Tischdecke in Gobelin oder

Chenille.
„ „ 4 .— ein leinenes Gedeck mit 6 Servietten
„ 10 Pfg . ein seidenes Knüpftüchelchen.

3.60
4 —
4.80
5.40

5.50

5.50

«.-
7.—
8 .—

10 .—
1 —
1.50
2 —
2.50
3.10
3.50
4.20

6.50

1.80
4 .50

—50
—.80
1.50

2 —
2 .50
2 —
5.00
1 —
1.50
2 —
4.50

Verknus nur gegen Bnnr
festen Preisen.

Für Mk . 1.
„ „ 2 .50
„ »« Pfg.

1/2 Dtzd. Taschentücher mit Rand «. Namen,
eine gute graue Pferdedecke,
p. Meter , Rein -Wollen rothen Flanell zu
Unterröcken.

Mk. —.60 Stoff zu6 Stck. Handtücher in grau.

0

s

m
»
*
»

»

»
#

*

#

*
m

#

#
#

t
1
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^ 1692  Reste in Mouselin und Wollstoff zu Puppenkleidchen gratis.
WMMWWWMUMMM» « WHMMMMWW»

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags  anst alt , Schnegelberger L Hannemann . Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhef-Redacteur
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . B. : Aug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.

1.—
1.50
2 .—
1.50
170
2.50
2.50
3.-
4 —
4.23
1.—

6 „ „ bessere Qualität.
6 „ „ rothe Handtücher.
6 „ weiße Damast -Handtücher,
einem Betttuch, halbleinen ohne Naht,
ein fertiges leinenes Betttuch,
ein schweres fertiges Betttuch,
einem Bettbezug.

do rother od. weißer Damast.
6 Hemden, weißen Chiffon,
einem2 schläfrigen Oberbett,
ein weißes leinenes Tischtuch,

bessere QualitätenL Mk. 1.50, 2.—, 2.50 u. Mk. 3.—
2.00 ein Theegedeck mit 6 Servietten.

1 Dtzd. rein - leinene Taschentücher, feinste
Nummern (Gelegenheitskauf ) .
Stoff zu einem Druckkleid,

beffere Qualitäten entsprechend höher.
Stoff zu einer Schürze , in Doppeldruck, Banm-
wollzeug oder blau Leinen.
Stoff zu einer Nachtjacke, in weißem Flock»
piqus , la Waare oder waschechtem Bieber.
Stofs zu einem Herrenhemd , bis z« den
besteu Qualitäten.
1 Herren - oder Damen -Unterjacke.
1 Herren -Normalhemd.
1 Herren -Weste , 1- und 2 -reihig.
1 Herren - oder Damen -Knterhofe.
1 gutes farbiges Bieber -Betttuch.
1 weißes Bieber -Betttuch.

3 —

2,10

—.60

1.

- .50
- .80
1.50
1.—
1.53

- .80
„ „ 2 .50 1 gute Schlafdecke.
„ „ 1 — 1 weiße Bettdecke, bis zu den schwersten Qualitäten.
» ö Pfg 1 Meter Vorhangstoff für kleftie Gardinen.
„ 30 „ 1 Meter Borhangstoff für große Gardinen.
„ Mk . 2.— 1 Paar abgevolßte Gardinen in weiß od. creme.
„ 25 Pfg . 1 weigc Tüll -Tischdecke oder Tischläufer.

Badetücher aus Frottirstoff , in allen Größen und Preislagen.
Handtücher aus Frottirstoff.
Möbel -Stoffe in Crepe , Ripp , Damast oder Fantasie -Stoff,

sehr billig.
Portieren -Stoffe , Meter von 75 Pfg . an.
Mödel -Pelusche in glatt und gepreßt, unter Preis.
Fertige weiße Damenhemden , Stück von Mk . 1.— an.
Fertige weiße Herren -Oberhemden.

Alle nicht convenirende Gegenstände
werden nach dem .Feste

bereitwilligst umgetauscht.
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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Volkszählung am 2. Dezember 1885.
Laut Beschluß des Bundesrathes vom 11. Juni d. I

findet am 2. Dezemberd. I . im ganzen deutschen Reiche
eine Volkszählung statt.

Die durch die UslirsrählAttg gewonnenen
Nachrichte« über rinxetne Personen werden
niemals veröffentlicht und auch nicht a« Ke
Horde« mitgetheilt . Gbrnforverrtg werde«
diese Nachrichten seitens der StenerverwaltnuK
»der sonst nt fiskalischen Zwerken verwendet

Die Volkszählung bezweckt, die Zahl und einige
charakteristische Eigenschaften der ortsanwesenden Be-
völkernng . sowie die Zahl der bewohnten Wohn¬
stätten zu ermitteln.

Die vorübergehend aus ihrer Haushaltung auswärts
abwesenden Personen werden dort, wo sie sich am Zählungs-
tage befinden, gezählt.

Als ortsanwesend gelten die Personen, welche sich
in der Nacht vom 1. Dezember auf den 2. Dezember
hier aufgehalten haben.

Während der Nacht vom 1. Dezember zum 2. De¬
zember auf Reisen oder sonst wie unterwegs befindliche
Personen, werden dort als anwesend gezählt, wo sie am
Vormittage des 2. Dezember anlangen.

Zur Aufnahme der Volkszählung dienen die Zähl
karte A, das HaushaltungsverzeichnißB, sowie die An¬
leitung und der Zählbrief 6/O.

Die Haushaltungsvorstände werden dringend er-
ucht, diese Formulare möglichst selbst , vollständig

und wahrheitsgetreu auszufüllen.
Bevor die Haushaltungsvorständebezw. die den¬

selben gleich zu achtende einzeln lebenden Personen zur
Ausfüllung der Zählkarten und des Haushaltungsver¬
zeichnisses schreiten, sollten sie sich mit dem Inhalte der
Anleitung 6 hierzu, welche sich auf der Innenseite des
ZählbriefesO befindet, genau vertraut machen.

Die Stadt Wiesbaden ist in 555 Zählbezirke ein-
getheilt und für jeden Bezirk ein Zähler ernannt worden.

Die Herren Zähler werden bei den Haushaltungs¬
vorständen die nöthige Anzahl der Zählpapiere ermitteln
und dann die Austheilung derselben bis zum 30. d. M.
vollenden.

Die Wiedereinsammlung der Zählbriefe wird nach
12 Uhr des 2. Dezember beginnen. Das Amt der
Zähler ist ein Ehrenamt, in dessen Ausübung sie
die Eigenschaft eines öffentlichen Beamten
besitzen.

Es darf wohl erwartet werden, daß den Herren,
welche dieses schwierige Amt übernommen haben und ihre
Dienste, größtentheils wiederholt, bereitwillig dem öffent¬
lichen Interesse widmen, seitens der Einwohnerschaft
ihreArbeit durch geeignetes Entgegenkommen erleichtertwird.

Die Hausbesitzer und Haushaltungsvorstände werden
höflichst ersucht, dafür zu sorgen, daß die Zähler nicht
durch Hunde belästigt werden.

Wiesbaden, den 21. November 1895.
Der Vorsitzende der Zählungs -Commisfion.
957 Friedrich Bickel,  Stadtrath.

Bekanntmachung.
Volkszählung am 2 . Dezember 1895.

Die Herren Zähler werden hiermit benachrichtigt,
daß sie von Mpntag de» 25 . d. Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr an, die erforderlichen Zahlpapieren
in dem Wahlsaale des RathhauseS Zimmer Nr. 16 in
Empfang nehmen können.

Wiesbaden, den 23. November 1895.
Der Vorsitzende der Zählungs-Commission;

Friedrich Bickel,  Stadtrath.

Bekanntmachung.
Bei der gestrigen Wahl der II . Abtheilung zur

Stadtverordneten-Versammlung betrug die Zahl der Ab-
stimmenden 424, die absolute Mehrheit also 213. Es
sind gewählt worden die Herren
Bauunternehmer Christian Stein mit 420 Stimmen,
Landesrath August Krekel „ 406 „
Maurermeister Georg Birk „ 214 „
Kaufmann Joseph Gottschalk „ 214 „

Stichwahl hat stattzufinden für zwei weitere Mit
glieder der Stadtverordneten-Versammlung und zwar
zwischen den Herren
Rentner Heinrich Altmann , welcher 211 Stimmen,
Rechtsanwalt Adolf v. Eck, „ 211 „
Kapitänlieutenanta. D. Heinrich

Klctt , „ 209
Rentner Georg Bücher , „ 208 „
erhalten.

Zur Vornahme der Stichwahl wird Termin an
beraumt auf

Montag , den 25 . November 1885
von Morgens 1« bis Mittags 1 Uhr.

Die Wahllokale bleiben unverändert, ebenso die Zw
theilung der Wähler zu den zwei Wahllokalen.

Indem wir zur Vornahme der Stichwahl die Wahl¬
berechtigten der II . Abthcilung hierdurch einladen, be¬
merken wir zugleich, daß nur unter den vorgenannten
vier Personen gewählt werden kann, und Stimmen,
welche auf andere Personen fallen sollten, als ungültige
außer Betracht bleiben müssen.

Wiesbaden, den 6. November 1895.
Namens des Wahlvorstandes.

937 Der Oberbürgermeister: v. Jbell.

Bekanntmachung.
Nachdem die städtischen Collegien beschlossen haben,

den Ueberschuß der für die Nationalfeier am 2. Sep¬
tember er. bewilligten Summe an würdige und be¬
dürftige Veteranen aus dem Feldzuge 1870/71,
welche bei der Feier nicht berücksichtigt worden sind, zu
vertheilen, können Unterstützungsgesnchebis zum 1. De¬
zemberd. I . bei dem Magistrat, Rathhaus Zimmer
Nr. 10, eingereicht werden. Die Militärpapiere sind
beizufügen.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
Namens des Magistrats:

951 Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Der zwischen 4r nnd 5r Gewann „Ueberhoben"

und dem District „Schwalbacherstraße" belegene, mit der
Seerobenstraße parallel ziehende Feldweg, No. 9153 des
Lagerbuchs, soll in der Richtung von A nach B der
bezüglichen Zeichnung eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer, mit dem 14. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei Vermeidung des Ausschlusses
bei dem Magistrate hier geltend zu machen sind.

Die Situationszeichnung liegt während dieser Zeit
an den Vormittags-Dienststunden im Rathhause dahier
auf Zimmer No. 55 zu Jedermanns Einsicht offen.

Wiesbaden, den 9. November 1895.
945 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 17. November bis einschl. 23. November 1895

H.Pr . N.Pr.
I . Fruchtmarkt . JL & JL ^
Roggen perlOOKil. -
Hafer „ 100 „ 13 — 12 20
Stroh „ 100 „ 3 80 3 60
Heu „ 100 „ 5 60 4 80

II . Viehmarkt.
FetteOchsenl.Q .50K.72 - 70 —
„ „ II . „ „ 68 — 66 —
„ Kühe I . „ „ „ 66 — 64 —
„ „ H- ,, ,, „ 62 — 58 —
„ SchweineP.Kil. — 96 — 92
„ Hümmel „ „ 122 118

Kälber „ „ 1 50 120
III . Victualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 50 2 20
Eier p. 25 St . 2 60 2 40
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikküse 100 „ 6
EßkartoffelnIOOKg. 6 50 4 20
Kartoffeln p. „ — 07 — 05
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln P. 50 „ 4 — 3 50
BlumenkohlP. St . — 50 — 25
Kopfsalat „ „ -
Gurken „ „ -
Spargeln p. Kg. -
Neue Erbsen„ „ -

„ „ P.0,5 Lt. -
Wirsing p. Kg. — 14 — 12
Weißkraut „ „ —08 —07
Weißkrautp. 50 Kg. 2 70 2 50
Rothkraut p. „ — 12 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 14 — 12
Weiße Rüben „ — 15 — 14
Kohlrabi(ob-erd.)lK . — 18 — 16
Kohlrabi P.
Kirschen „ „
Saure Kirschen„
Erdbeeren per „
Himbeeren „ „
“eidelbeeren„ „
Stadjelbeeren„ „

Preiselbeeren„ „
Trauben „ „
Aepfel „ „
Birnen „ „

welschen „ „
astanien

8 — 4

140 — 80
—50 — 20
— 50 — 20

— 50 — 28

H.Pr . N.Pr.

6 50 5 50
2 80 2 60

- 50 — 45
160 120
2 — 150

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn -
Ein Hase - — —
Aal p. Kg. 3 60 2 80
Hecht „ „ 240 140
Backfische „ „ - 60 - 40

IV. Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,5 Kg. — 14 —12
„ p. Laib — 48 —42

Rundbrodp. O,sKg. — 13 —13
„ p. Laib — 39 —36

Weißbrod:
n. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 39 — 28 —
No. I „ 100 „ 25 50 25 —
No. II „ 100 „ 24 - 22 -

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 22 50 22 —
No. I „ 100 „ 20 50 20 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- ». Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
" . 160 140

140 120
1 - 1 —
160 160
140 140
2 - 184
184 180
160 140

KalbfleischSammelfleisch„chaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierenfett 1 — ~80
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

(gcräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 1 60
fleischwurst 160 140
cber-u.Blutwurstfr.—96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80
Wiesbaden, den 23. November 1895.

Das Accise-Amt: Zehrung.

Freiwillige Fenerwehr
Die Mannschaften der Abtheiiimgr « »«

ymz  der obere « Platterfiraße werden aufJE Monntag de»84.Uovemberl.I.,Morgens 8*/, Uhr, zu einer Ueb ««g i«
Uniform an die Remise geladen. ^

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten,
sowie Seite 11 Abs. 3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
959 Der Branddircctor: Sch eurer.

f  Freiwillige Feuerwehr.Die Mannschaften der Keiter -Ab-
theilnnge » i, 8 , 3 , 4 werden auf Mo«
rag den 25 . Uovember 1. I ., Nach¬
mittags 4 Uhr, zu einer Ueb ««g in Uni¬
form an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11 Abs. 3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
958 Der Branddirector: Scheurer.

Laden -Berpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
päter zu vermiethen. .

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Städtische Cur -Direetion.
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Bekanntmachung.
Ausbildung von Krankenpflegern betreffend.

Der Unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten
des „Kreis-Vereins zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger (Stadtkreis Wiesbaden)" im
Laufe dieses Winters wiederum 10 Personen als
Kranken-Pfleger ausbilden zu lassen.

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem
„Kreis-Verein" gegen eine festgesetzte Entschädigung zur
Verfügung stehen, während im Frieden denselben Gelegen¬
heit geboten ist, sich vermöge ihrer Ausbildung
einen lohnenden Verdienst zu verschaffen.

Unbescholtene, zuverlässige, körperlich rüstige Per¬
sonen deutscher Nationalität, die in keinem Militär-
Verhältniß stehen— also vollständig militärfrei
sind oder dem Landsturm und der Ersatz -Reserve
II» Claffe angehören— und die sich für den Kranken-
Pflegerdienst genügend eignen, wollen sich schriftlich
bei dem Unterzeichneten bis spätestens zum 10. Dezember
dieses Jahres melden.

Die Ausbildungszeit ist während derMonate Januar,
Februar und März auf wöchentlich 2 Abende (zu
2 Stunden) bemessen, auch wird denjenigen, welche an
dem Unterrichts-Cursus mit genügendem Erfolg
theilnehmen, nach Beendigung desselben eine Vergütung
von 20 Mark gewährt.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
Namens des Vorstandes des „Kreis -Vereins
zur Pflege im Felde verwundeter u. erkrankter

Krieger ( Stadtkreis Wiesbaden ) "
Der Vorsitzende:

von Jbell , Oberbürgermeister._952

Reginbald », Margaretha Born , alt 23 I . 7 M . 20 T . — Am j
23. No»., Maria , geb. Heinig, Wwe. des Fabrikbesitzers Carl!
Ketsch, alt 52 I . 9 M . 7 T . — Am 23. Nov., Friedrich Erich, j
S . des Steinhauers Fritz Zimmermann , alt 5 M . 14. T.

König !. Standesamt.

Oedurta-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu mässigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Bekanntmachung.
Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade

ist, für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstelliing.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direktion.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt . Cur-Dircction: F. He y' l , Curdirector.

Staats - und Gemeinde -Steuer
pro Oktober , November u. Dezember 1885 ( 3 . Rate ) .

Heute Termin zur Zahlung der Steuer für die
in den Straßen mit dem AnfangsbuchstabenVu. tzik Ver¬
anlagten.

Wiesbaden, den 25. November 1895.
934 Die Stadtkaffe.

Arnmths Zeugnifse.
ES wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht,

daß die Ausstellung der Armuthszeugnisse zur Erlangung
des Armenrechts in Rechtsangelegenheiten für den hiesigen
Stadtkreis von jetzt ab von hier aus erfolgt.

Anträge werden auf Zimmer Nr. 5, Erdgeschoß im
Rathhaus, an Werktagen Vormittags in den üblichen
Dienststunden entgrgengenommen.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
Der Magistrat.

960 I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Goldgaffe IO sind

«uf sogleich anderweit zu vermiethen:
a) 1 Laden , belegen nach der Goldgaffe,
b) 1 Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohn

zimmer, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansard
zimmer, 1 Werkstätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Donnerstag den 5 . Dezember d. Js .,
beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 41 einreichen, woselbst
auch die Miethsbedingungen während der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau:

959 Der Stadtbaumeister Genzm er.
Auszug ans den

dkivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 23 , November 1805.

(geboren:  Am 19. Nav . dem Taglöhner Carl Christen e.
®. N. Wilhelm Philipp Adolf. — Am 18. Nov. dem Spengler,
gehülfen Christian Friedrich e. T .. N. Dorothea Katharina . — Am
17. Nov. dem Handelsgärtner Franz Rauch e. S ., N . Otto Berw
hard . — Am 19. Nov. dem Herrschaftsdiener Bernhard Thomann
e. T ., N . Luise Katharine . — Am 22. Nov . dem Gasarbeiter
Jakob Egenolf e. T ., N . Anna Margaretha Josepha . — Am 17
Nov. dem Bäcker Heinrich Dienstbache. T., N. Paula.

Aufgeboten:  Der Photographengehülfe Wilhelm Carl
Adolf Schneider zn Homburg v. d. H., mit Filomena Maria
Antonia Lun daselbst. — Der Küfer Hubert Gailing zu Wiesbaden,
mit Apollonia Gerling zu Würzburg . — Der Schmied Jacob
Carl Söhnge zu Usingen, mit Emilie Margarethe Sommer , daselbst.
— Der Schutzmann Johannes Detlev Hermann Fürst hier, mit
Magdal »ne Catharine Kisfel zu Bierstadt.

Verehelicht:  Am 23 . Nov. der Zahntechniker Paul Rehm
hier, mit Carolina Christina . geb. Reger , Wwe. des Kaufmanns
Michael Hartmann hier.

Gestorben:  Am 22. Nov ., Elisabeth, geb. Niemenschnitter
Ehefrau des Damenschneiders Johann Justus , gen. August NaaS
rlt 49 I . M . 8 16 T . — Am 22 . Nov ., die barmherzige Schwester
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önrhaus zn Wiesbaden.
Sonntag , den24 . November, Nachmittags 4 Uhr:

Sy mphonie -Concert
des städtischen Cnr -Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu Kollin ’s Trauerspiel

„Coriolan “ . Beethoven.
2. Concert in Fis -moll für Violine . . Vieuxtemps.

I . Allegro. II . Andante . III . Rondo
Allegro.

Herr Concertmeister Irmer.
Maurerische Trauermusik . . > Mozart.
Parsifal - Paraphrase (Charfreitags-

zauber ) für Violine . . » Wagner -Wilhelmj.
Herr Concertmeister Irmer.

6. Vierte Symphonie , B-dur .̂ . . Gade.
I . Andantino -Allegro vivace e graziöse.
II . Andante con meto.
III . Allegro non troppo e tranquillamente.
IV . Finale : Allegro molto vivace.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Coneert gültig ) :
1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beid“ rVmoorfe '

Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs I
Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie -Concertes I

ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertos werden die Eingnngsthüren des
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen I

der einzelnen Nummern geöffnet.
Montag den 25. November 1895.

Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concert I
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-ßegts . von Gersdorff I
(Hess. Nr. 80) unter Leitung des König], Musikdirectors]

Herrn Fr . W. Münch.
1. Sprudel -Marsch (Nr. 2) . • •

Ouvertüre zu „Das Glöckchen des
Eremiten.

3. Fantasie aus „Carmen“ . .
4 Mein Traum, Walzer .
5. Die Liebe zum Volk, Divertissement,

Solo für Trompete . . .
Trompete -Solo : Herr Schmidt.

6. Fantasie aus „Traviata “ ,
7. Kaiserstadt , Polka . . . .
8. Der Opernfreund , Potpourri

Fr . W. Münch.

Maillart.
Bizet.
Waldteufel.

SuppA

Verdi.
Strauss.
Sehreiner.

ig, den 25 . NovemDer 1895, Abends 8 Uhr :|
Erste Hua ^tettsoipee

der Herren : Concertmeister Herrn . J r m e r (I . Violine),
Theodor Sehäfer (II . Violine), Wilh . Sadony (Viola ),.
Joh . Eichhorn (Violoncell ), unter freundlicher Mitwirkung
des Herrn Conservatoriums -Directors Heinr . Spangen - - '

b e r g (Piano ).
1. Quartett , F .-dur , op 59 No. 1 . . Beethoven.
2. Sonate . G-dur , op. 78, für Violine und

Clavier . Brahms.
3. Quartett , D-dur , No. 35 Haydn . _
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 1 Mk., nicht - ]

nummerirter Platz 50 Pf.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.
Sechs Vortrags -Abende vater¬

ländischer Geschichte
des Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Wilh . Oncken aus Giessen. |

Donnerstag, den 28 November, Abends8 Uhr,
Im «rossen Saale:

V. Abend (V. Cyclus-Vorlesung ).
Thema:

„Tayllerand , Hardenberg und die Rheinlande auf dem
Wiener Congress.“ .

Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nicht-
nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf.

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen |
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionats : 1 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Dienstag , den 26. November , Vormittags 10 Uhr.

Cyclus
von 12 Coneerten unter Mitwirkung hervor- j

ragender Künstler.
Freitag den 29. November, Abends 71/* Uhr:IV . Concert*

Mitwirtcende : Herr Francesco d ’Andrade aus Madrid,
und das verstärkte städtische Cnr -Orchester unter Leitung |

des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Pianoforte -Begleitung : Herr Director H . Spangenberg.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter I

Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .;
Gallerie links 2 M. I

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab |
Mittwoch den 27. November , Vormittags 10 Uhr.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , den 24 . November 1895. X . Jahrgang.

Vom Kriegsschauplatz18?0/fl,

Hayange . 25. Nov.
Heute Margen um 1). Uhr ist Thionville  von

unseren Truppen besetzt worden. 200 Geschütze ge¬
nommen und 4000 Gefangene gemacht. Diesseitiger Ver¬
lust während des Bombardements gering.

v. Käme ke.
*
Versailles,  25 . Nov.

Am 24. vertrieb Oberst v. Lüde ritz  halbwegs
zwischen Rohe und Amiens  Mobilgarden, welche mit
Zurücklassung ihres Gepäckes gegen Bray  entflohen.
Eine spätere Recognoscirung desselben mit 2 Compagnien,
4 Escadrons und 2 Geschützen stieß bei McziLres  auf
6 feindliche Bataillone mit Artillerie, und brachte den¬
selben nicht unbeträchtlichenVerlust bei. Diesseitiger
Verlust gering.

v. Padbielski.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 23. Nop.

Ein Konflikt im Kriegsministerium?
Die in Sachen der Militärstrafprozeß-Verhandlungen

eingeleiteten Recherchen, sollen, dem Vernehmen nach, das
Resultat ergeben haben, daß alle dies« Veröffentlichungen
auf einen Berichterstatter zuriickzusühren find, der in nahen
Beziehungen zu dem kaiserlichen Militär-Kabinete steht.
Darnach zu urtheilcn würde man eS also, in ähnlicher
Weise wie im Reichsamt deS Innern, auch innerhalb der
Militär-Verwaltung mit einem, aus tiefgehenden Meinung-»
Verschiedenheiten entsprungenen Konflikte verschiedener Ressorts
zu thun haben. Auch in diesem Falle wird der Kaiser
zwischen den beiden Parteien keine prinzipielle entscheidende
Stellung einnehmen, sondern die Angelegenheit vorläufig
vertagen. Der Entwurf zu einer Reform des Militär-
Strafgesetzbuches wird aber, wie von sonst gut unterrichteter
Seite berichtet wird, den Reichstag in der vorstehenden
Session nicht beschäftigen. ^ ^ Jw! ^ , , ,

Die russisch. französische Freundschaft.
Die (deutsche) St. Petersburger Zeitung reproduzirt

den jüngst hier erwähnten Artikel der Zeitschrift La Ma¬
rine Frangaise über die wenig befriedigende Stellung des
französischen Marine-Attachee'S in St. Petersburg und die
russisch-französische Freundschaft und meint dazu: „lieber*
legen auch wir! Stehen die Dinge in Wirklichkeit so? Ist
Rußland so billig zu haben? Hat Rußland sich selbst,
seine besten Kräfte für 5 Milliarden in Frankreichs Dis¬
position gestellt? O nein! Erstens war nicht Rußland,
sondern Frankreich der werbende, und mit welch' heißer
Liebe werbende Theil. Auch handelt es sich zweitens un¬
seres Wissens um keine Allianz zu gemeinsamem Angriffs¬
kriege, sondern um ein Jreundschaftsverhältniß zur Wahrung
des Weltfriedens und zur Aufrechterhaltung des europäischen
Gleichgewichts. Drittens hat Frankreich die5 Milliarden
,uS seinen Ersparnissen ja nicht Rußland geschenkt, sondern
hat sie gegen gute Prozente und alle Sicherheiten geliehen.
Es handelt sich um ein Geschäft, nicht um ein Almosen,
nicht um eine Gabe der Großmuth, auch nicht um einen
Kaufpreis. Die Gefälligkeiten in Betreff der kleinkalibrigen
Gewehre und deS Pulvers sind ja gewiß sehr anzuerkennen,
wir wollen sie gern als rechte Freundschaftsdienste ansehen;
aber nimmermehr hat sich Rußland dadurch in das Schlepp
tau einer von Jahr zu Jahr mehr auf der schiefen Ebene
deS Sozialismus hinabgleitenden demokratischenRepublik
begeben."

Minister die Angriffe aus die Ehrengerichte zurück. Der
Oentrumsabgeordnete Dr. Schädler wandte sich gegen das
Anwachsen des Militarismus qpd verlangte als Grund¬
lage der militärischen Erziehung Religion und Sitte. Er
befürwortete im übrigen die Einsetzung internationaler
Schiedsgerichte. Di«Berathung wurde auf morgen vertagt.

--- ;- - - —-—
Locales.

»* Wiesbaden, 24. November.
* Todielt -Somiiag . Neben dem Buß. und Bel,

tage für die meisten deutjchen Bundesstaaten haben wir
nun auch das Todtenfest, die stille Feier zum Gedächtniß
lieber und treuer Todten. Mit tiefer Wehmuth begehen
wir gerade in diesem Jahre de» Tag, hinter welchem die
Helle, schöne Weihnachtszeitaufleuchtet. Da sind wohl nur
wenige deutsche Familien, die nicht der theuren Angehörigen,
der lieben Verwandten und wackeren Freunde gedenken, die vor
fünfundzwanzig Jahren im blutigen Ehrenkampfe sür's
Vaterland unerschrocken und treu in den Tod gingen. Der
grimme Schnitter hielt damals eine überaus reiche Ernte,
ein Jahr des Ruhme« und der Ehre war eS. aber auch
ein Jahr der Trauer für Tausende. Deutschland war
groß und einig und mächtig geworden, aber nicht ohne
schwere, schwere Opfer. Und auch nach dem Feldzuge ist
noch Mancher an einem schleichenden Leiden, welches die
harten Kricgsstrapaeen hervorgerufen. inS Grab gesunken.
Wir ehren die Grabstätten unserer Lieben in treuer
Anhänglichkeit, wir ziere« in dieser öden, grauen
Jahreszeit den schmucklosen Hügel mit dem frischen
Grün, ein Zeichen der Erinnerung, ei» Zeichen der
Hoffnung auf ein einstiges Wiedersehen. Und am Grabe
erlischt auch des losen Spötters Neigung zu leichten Scherzen
und frivolem Wort. Allen den Tausenden, welchen wir
jetzt noch gern ein Zeichen der Erinnerung und des
Dankes spenden möchten, — ihnen können wir nicht ge.
recht werden, weit, weit von unS liegen sie in ferner
Erde gebettet, über manches einsame Kriegergrab auf blutigem
Plan hat auch wohl schon längst wieder der Pflug seine
Furchen gezogen. An den großen Gedächtnißtagendeutscher
Tapferkeit und-deutschen Schlachtenruhmes sind die großen
Ehrendenkmäler, unter welchen Hunderte von Tapferen
bestattet liegen, bekränzt. Ihrer wird morgen besonders
gedacht werden, die ein Beispiel treuen Opfermuthes und
warmer Vaterlandsliebe gaben, der tapferen Krieger. Aber
auch der anderen Lieben, die daheim im Kumpf um's
Dasein im Lauf der Zeit in's Jenseits gerufen worden,
gedenken wir mit inniger Wehmuth— am Todtensonntag.

BWWW WWW II  1 1 _
— Schwurgericht. In der Verhandlung gegen den

FlaschenbierhändlerM. Wirth wegen Meineid war das Zeugen¬
verhör auch bei Schluß der Redaktion für die zweite Ausgabe noch
nicht beendet, da eine Mittagspause gemacht war. Ueber den Aus¬
gang der Verhandlungwerden wir daher erst in der nächsten
Nummer berichte» können,

* Missionsvortrag Am nächsten Mittwoch den
27. Nov. Abends  6 Uhr  wird im großen Saale des Hotel
Schützen Hof Frau Pfarrer Bickel  von hier über
Japanisches Frauen - und Familienleben  einen
öffentlichen Vortrag Haffen, auf den wir hiermit unsere Leser und
Leserinnen aufmerksam machen. Eintritt für jedermann frei.

— Vortrag. „Wie denkt die heilige Schrift über die Be¬
stattung unserer Toten?" lautet das Thema der religiösen Dis¬
kussionsstunde des Christlichen Arbeitervereins, Sonntag , den 24.
November, Nachmittags3Uz Uhr, Frankenstraße 21, 3. Gäste sind
willkommen.

* Der Club Geselligkeit beging am verflossenen Samstag
die Feier seines 5. Stiftungsfestes.  Wie vorauszusehen, verlief
die Veranstaltung in durchaus schöner Weise. Besonders erwähnt
seien die gelungenen Vorträge der Herren Meurer, Jung und
Malsy, welche die zahlreich erschienenen Gäste auf's Beste unter¬
hielten. Das vom 1. Vorsitzenden Herrn Meurer verfaßte Lustspiel
„Der Herr Baron", in welchem die Damen Frl . Textor und Frl.
Münch gütigst mitwirkten, errang einen ungetheilten Beifall. Die
beste Unterhaltung des Abends waren jedoch „Die theatralischen
Hausknechte", da bei dieser Nummer die Anwesenden kaum aus
dem Lachen kamen. Aber auch die beiden Jnstrumentalvorträgc
trugen viel zum Gelingen der Feier bei. Erwähnt sei auch noch
der von Frl . Rührig gesprochene Prolog und das schöne lebende
Bild. Nach dem Concert fand der übliche Ball statt.

Deutschland.
* Berlin , 22. Nov. Die vorzeitigen Ver¬

öffentlichungen von Gesetzentwürfen  in der
TagcSprefle sollen, wie in parlamentarischen Kreisen der»
lautet, beim WiederzusammentrittdeS Reichstages den An¬
laß zu einer Anfrage an die Regierung bilden.

* München , 22. Nov. In der heutigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer  erklärte der Kriegs¬
minister, die zweijährige Dienstzeit  genüge im
allgemeinen; nur die technischen Truppen hätten gewisse
Schwierigkeiten. Die Halbbatailloneseien indessen nur
eine halbe Maßregel und ihrem ganzen Charakter nach ein
Nothbehelf, trotzdem sie sich durch die Entlastung der übrigen
Bataillone wohl bewährt hätten. Im weiteren wies der

—Pcrsonalnachricht. Wie der Reichsanzeiger meldet, ist
dem Bibliothekar an der Kgl. Universitäts-Bibliothek zu Göttingen,
kommiff. Bibliothekar an der Kgl. Landcs-Bibliothck zu Wiesbaden
Herrn Dr. Johannes Franke  der Titel „Ober-Bibliothekar" bet
gelegt worden.

* Ordensverleihungen dem katholischen Pfarrer Herrn
Nicolay zu Mittelheim  a . Rh. ist aus Anlaß seines 50jähr.
Priesterjubüäums der Kgl. Kronenordcn3. Klasse mit der Zahl 50
und dem Postdirectora. D. Herrn Möller  Hierselbst, früher zu
Mannheim, der Königl. Kronenordcn3. Klasse verliehen'worden.

* Curhaus Am morgigen Sonntag findet im Curhause
nur ein Concert (ernsten Programms) und zwar Nachmittags
4 Uhr Symphonie - Conccrt  des städtischen Cur-Orchcsters
statt, in welchem Herr Concertmeister Jrmer  das Fis -moll
Concert für Violine von Vieuxtemps und die Parsifal-Paraphrase
(Charfrcitagszauber) für Violine von Waguer-Wilheliny zum Vor¬
trage bringen wird. Ferner kommen durch das Cur-Orchester zur
Aufführung: 8Onr von Cjada, Maurische Trauermusik von Mozart
und Ouvertüre zu Kollin's Trauerspiel„Coriolan" nn”„ - von Beethoven.
Das Nachmittags-Concert am Montage wird von der Capelle des
Infanterie-Regiments von Gersdorff ausgeführt werden. Wie wir
schon mittheilten, findet am Montag (übermorgen ) Abend — 8
Uhr beginnend— die erste dieswinlerliche Quartett . Soiree
des Curorchester-Quartetts statt. Diese klassischen Musik-Veran¬
staltungen haben sich im Laufe der Jahre viele Freunde erworben.
Die erste Biolinstiinme liegt diesmal in den Händen des Herrn
Concertmeisters Herm. Jrmer,  während die übrigen Stimmen in
der seitherigen trefflichen Weise durch die Herrn Th. Schäfer
(2. Violine), Wilh . Sadony (Viola ) und Joh . Eichhorn
(Violoncell) verttcten sind und Herr Conservatoriums- Director
Heinrich Spangcnberg  den Clavicrpart frenndlichst über¬
nommen hat. Die Wahl des Programms dürfte die besondere
Aufmerksamkeit jener aller zu erwecken, welche an dieser
edlen Musikgattung Interesse nehmen. Zur Aufführung
kommen: Quartett , F-dur , op. 59 No. 1 von Beethoven, Sonate,
op. 78, für Violine und Clavier von Brahms und Quartett
v -ckur No. 35 von Haydn. Die außerordentlichmäßigen Ein¬
trittspreise von nur 1 Mk. für nummerirte und 50 Pfg. für nicht
nummerirten Platz ermöglichen auch dem weniger bemittelten Musik-
ft -OMttSo Sott fflofltrf » Stof «»»' CTNäAAfreunde den Besuch dieser genußreichenAbende. — Das 4. Cyklus«
Concert  mit keinem Geringeren  als Francesco d’Andrade
als Solisten findet kommenden Freitag statt. — Der nächste
Oncken -Vvrtrag (Donnerstag ) behandelt das Thema: „Talley-
rand, Hardenberg und die Rheinlandc auf dem Wiener Congresse."

IW«, Lug«dWisskilschaft.
Wiesbaden,  23 . Nov. III . CycluS -Concert  unter

Mitwirkung des Frln. Martha Remmert,  Großherzoglich sächs.
Kammervirtuosin und Hofpianistin aus Berlin, sowie des verstärkten
Cur-Orchestcrs. Leitung: Herr KapellmeisterLouis L ü stn er.
Frl . Remmert genießt bereits seit geraumer Zeit den Ruf einer
Claviervirtuofin ersten Ranges und diesem Rufe entsprachen ihre
gestrigen überaus glänzenden Leistungen nach jeder Richtung hin.
"u der Wirkung ihres Spiels kam der Umstand hinzu, daß das

ffogramm sehr geschickt gewählt war. Schon die außerordentlich
dankbare Phantasie über ungarische Volkslieder für Pianoforte mir
Orchester von Liszt mußte der Künstlerin den Erfolg sichern, znmal
bei einer so hervorragend vollendeten Wiedergabe. Frl . Remmert
ist eine große Birtuosin und allen Forcen der modernen Clavier-
technik vollständig gewachsen; ihr Anschlag ist kräftig, präcis und sehr
nuancenreich, ihre Ausdauer erstaunlich und ihre Dynamik wunder¬
schön̂ auch spielt sie klar und mit großer Correctheit, wenn auch
allerdings das Pedal manchmal etwas sparsamer könnte angewcndet
werden. Das Programm brachte außer der bereits erwähnten Phantasie
noch ein Fantasiestück von Schumann, sehr fein und duftig von der
Pianistin gespielt, ferner die brillant ausgeführte Etüde in as-dur
von Chopin, eine Connet-Etude in Octaven von Kellak, mit deren
Wiedergabe sie sich ein Virtuoscnstückchen leistete, das ihr nur sehr
wenige Clavierspieler nachmachen werden und Weber's Polonaise
für Clavier mit Orchesterbegleitung von Liszt, in reizend coquetter
Weise vorgetragen. Die Zugabe war ein Menuett von Poderewsky.
Frl . Remmert erntete stürmischen, wohlverdienten Beifall ein. Die
Begleitung der Lisztschen Fantasie war theilweise zu stark, in Folge
dessen manche Solostelle von dem emsigen Orchester übertönt wurde.
Die in der Form knapp gehaltene, sehr ansprechende, und von
schönstem Wohllaut durchzogene Symphonie No. 4 in B-dur von Gade,
vortrefflich von der Curcapelle gespielt, eröffnete das Concert. Es
folgten darauf Saint Saöns pikante symphonische Dichtung, le rouet
d’Omphale, zwei Stücke aus der Musik zu Jbsen's
„Peer Gynt von Grieg," „Ases Tod" und „Anitra's
Tanz" und schließlich die akademische Fest- Ouvertüre
von I . Brahms. Sämmtliche Orchesterwerke erfreuten sich wieder
einer tadellosen Wiedergabe seitens der Capelle; als ein Muster
feinster Ausführung zumal muß die glänzende Wiedergabe der
symphonischenDichtung von Saint -Saöns bezeichnet werden. Da»
Concert im Allgemeinen machte überhaupt schon deshalb der.
günstigsten Eindruck, als nicht nur das Programm des Frl
Remmert,  sondern auch das des Cur-OrchesterS ein sehr glücklics
gewähltes war. W.

X Für die zahlreichen Freunde des WieS-
b ad euer Al terth ums  m us  e u m s wird die Mittheilunz
willkommen sein, daß am nächsten Vortragsabend deS Vereins
(Mittwoch den 27. d. M., Abends 6 Uhr im „Rothen Hause")
der neu ernannte Kgl. Conservator Herr Dr. P a l l a t über die
im Besitz des Museums befindlichen griechischen und italienischen
Thongefäße berichten wird. Das Thema dürfte um so größeren
Anklang finden, als diesez. Th. recht werthvollcn Stücke bisher
dem Publikuin nur wenig zugänglich und fast unbekannt geblieben
ind. Gäste sind wie immer willkommen.

□ Strafkammer -Sitzung vom 23 . November
Wegen Körperverletzung im Amte hatten sich heute

vor der Strafkammerdie beiden hiesigen Schutzleute Karl Fr .,
geboren am 19. Mai 1867 zu Bad in Pommern und Wilh. Sch.,
ffboren am 7. Mai zu Winden zu verantworten. Als Vorsitzender
ungirt Herr Landgerichtsrath Keim; als Vertreter der Staatsan¬

waltschaft Herr Gerichtsasseffor Cormann. Nach dem Eröffnungs-
befchlusse wird den Angckllagten zur ZLast gelegt, zu Wiesbaden an,
9 September 1894 an dem Taglöhner Nicolaus Schneider eine
Körperletzung begangen zu haben und zwar während sie sich in
Ausübung ihres Amtes befanden.

Der Sachverhalt ist kurz folgender: Am 9. September einem
Sonntage, ttaf der Angeklagte Fr . den Taglöhner Schneider in
der Ludwigstraße von einer Anzahl junger Leute umringt, zu denen
er Reden hielt und die dadurch den Weg versperrten. Der Auf¬
forderung, den Weg frei zu machen kam Schneider nicht nur nicht'
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Nach, ct überhäufte den Schutzmann auch noch mit den
' uufläthigstcn Schimpfreden, Da er sich nun auch weigerte,
seine Personalien anzugeben, wollte ihn der Beamte . E aus das
Revier führen . Dieses gelang ihm jedoch nur erstmltHülfe zweier
anderer Schutzleute, darunter der Angeklagte Sch . Bon dem

. Straßenthor des Polizeigefängnisscs ab sollen nun die Angeklagten
den Schmidt dadurch mißhandelt haben, daß sie ihn , der sich mit
allen Kräften sträubte , absichtlich auf eine Steinkante mederfallen

fließen und mit Fußtritten und Hieben traktirten . Auch
im Polizeigefängniß soll Schneider noch erbärmlich ge¬
schrieen haben. So bekunden wenigstens 2 Polizeigefangene, die
damals die Mißhandlungen im Thor vom Fenster aus gesehen haben

i »vollen. Die Angeklagten bestreiten dies entschieden. Herr Polizei-
' kommissar Neumann , der den Transport des Gefangenen von
seinen! Fenster angesehen hatte , soll den Schutzleuten noch

■zngcrusen haben, daß man so doch kein Stück Bich, noch
' viel weniger einen Menschen behandele. Da nur zwei Polizei-

gefangene die Mißhandlung von ihrem Fenster aus ge¬
sehen haben, der eine aber nicht erschienen ist, wurde die Ver-

-Handlung vertagt.  Ebenso soll auch eine Augenscheinnahme
darüber ausgenommen wurde , ob man von dem Fenster des Ge-

, fängnisses aus den Vorfall überhaupt hätte beobachten können.
, Der Vertreter der Staatsanwaltschaft hatte gegen jeden Angc-
' klagten eine Geldstrafe von 50 Mk. event. 5 Tage Gefängnig
; beantragt.

Au» der Umgegend.
X Biebrich , 23. Nov. Ueber den bereits gestern Abend

; in einem Privattelegramm unseres sH-Correspondenten gemeldeten
Unfall werden uns noch folgende Einzelheiten berichtet : Gegen 2
Uhr Nachmittags stürzte plötzlich in einer ziemlich fertiggestellten
Canalgrube , in welcher noch 3 Arbeiter beschäftigt waren , me
nahezu 5 Meter hohe und cirta 1 Meter breite Schacht ein.

i Sofort auf den Hilferuf eines der Arbeiter , eines jungen Mannes,
i der bis Hüfthöhe von Erde umgeben war , kamen rettende Lmte,
\ welche in dankenswertherWeise alle Kräfte aufboten die Ver-
] schütteten auszugraben . Während der erste Arbeiter ohne weitere
; Verletzungen sehr bald aus seiner Lage befreit war , kostete es
, bei dem anderen, einem Wiesbadener , eine volle Stunde Zeit , bis
! derselbe hervorgeschafft werden konnte und wurde dieser sogleich aus
j Anordnung der an dem Ort der Katastrophe anwesenden Aerzte

Herren Dr . Leivalter und Dr . Happel nach dem Krankenhaus vcr-
-bracht. Inzwischen war auch ein Sanitätswagen herbeigeholtworden.
Der zweite Arbeiter hat allein Anschein nach, außer einigen Haut¬
abschürfungen, auch schwerere Jnncnverlctzungen davongetragcn.
Ehe noch dieser Mann geborgen werden konnte, rutschte ein bereits
hochbejahrter zuschauendcr Mann , der frühere Bleichwächter Mayer
infolge eines Schwindelanfalls in die Ausschachtung und »vurde
schwer verletzt heransgcholt und nach seiner Wohnung transportirt.
Inzwischen arbeitete man tüchtig daran , den dritten Kanalarbeitcr
ans Licht zu fördern und erst nach 2stündigem heißen Schaffen ge¬
lang es auch diesen — jedoch nur als Leiche auszugraben . Der
Verunglückte, Namens Pilgrim , welcher in Wiesbaden Frau und
Kinder in dürftigen Verhältnissen zurückläßt, stand gerade aus einer
Leiter, als ihn die mächtigen Erdhaufen begruben. Aus welche
Weise die bedauernswerthe Katastrophe herbeigesührt wurde , bezw.
wie der Zusammenbruch erfolgte, steht noch nicht fest.

© Braubach , 22. Nov . In dem benachbarten Rupperts¬
hofen ist die Schweineseucheausgebrochen und sind derselben bereits
eine Anzahl Thicre zum Opfer gefallen. Dank der durch Herrn
Landrath Berg cingeführten Kreisschwcinevcrsicherung sind die
Schweinebesitzerbei eintretcndcn Verlusten einigermaßen gedeckt. —
In einer Lehmgrube des Goldschmidt'schcn Hüttenwerks hier ver¬
unglückte  ein Arbeiter Namens Obel aus Dachsenhauscn durch
Nachrutschungen. Der Schwerverletzte wurde in das hiesige Kranken¬
haus gebracht. — In der gestrigen Stadtverordnetensitzung wurde
u . a. der Entwurf zu einer Polizciverordnung über den Schluß
der Weinberge und die Traubenlese festgesetzt und die Abgabe von
Buchenstammholz an die Goldschmidt'sche Hütte zu 22 M . pro Fm.
genehmigt. — Das bereits seit Jahren geplante Ucberholungsgeleise
von hiesiger Station bis nach Oberlahnstcin wird in der nächsten
Zeit zur Ausführung gelangen. — Seitens der Gesellschaft des
Emser Blei - und Silbcrwcrks ist dem „Rh . C." zufolge unterhalb
der Stadt ein Weinberg angckauft worden , in welchen ein Tunnel
münden soll, welcher von dem Bergwerke Roscnberg herläuft und
mittelst dessen die gewonnenen Erze direkt an die Eisenbahn be¬
fördert werden können. Bisher mußten dieselben stets durch Fuhr¬
werke transportirt werden.

LedgMA»»> letzte Nachrichten.
X Homburg v. H. 23 . Nov ., Nachm. Die Umänderung

des Namens Homburgv. d. H. in Bad Homburg ist von der
Regierung abschläglichbeschicden worden.o Berlin, 23.Nov.,Nachm. Der wegen Maje¬
stätsbeleidigung  zu 2^ Monaten Gejängniß verur-
theilte Redakteur des „Vorwärts", Witzle, wurde wegen
Fluchtverdachts verhaftet  und hat sofort seine Strafe
abzubüßen.

O Görlitz , 23. Nov.. Nachm. Der Scharf-
leichter Reindel  aus Magdeburg vollstreckte heute im
Hosed«S GerichtSgefängnisies das Todesurtheil  an
dem Ziegelarbeiter Henke-Sprce, der am 28. Mai einen
Knaben erdrosselte und auf dessen Mutter ein Mord¬
attentat  verübt hatte.

O Wien , 23. Nov., Nachm. Infolge der strengen
Handhabung der neuenHauSordnung de » Reichs-
raths  sind heute die Galerien schwach besucht. Vor dem
Hause war eine große Ansammlung von Menschen, die ver¬
gebens Einlaß begehrten.

3 Paris , 23. Nov. Einer Mittheilung des
Finanzministers zufolge, sind von den 65  Millionen, welche
für Madagaskar  bestimmt wurden, erst 41 Millionen

>auSgegeben. Dagegen hat die Marine 211 /2 Millionen
für Madagaskar gebrauchtE« soll ein Creditnachtrag von

: 5—8 Millionen verlangt werden.
X Kam. 23. Nov., Nachm. Die Blätter äußern

- sich sehr gereizt gegen Rußland,  weil sie glauben,
( dieses habe den König Menelik gegen Italien
i unterstützt und zwar auS dem Grunde, weil England sich

mit Italien verbunden habe, um die Plänen Rußlands im
I Mittelmcer zum Scheitern zu bringen.

A London , 23. Nov. Au» Konstantinopel wird

gemeldet: Der große Rath über das Gesuch der Mächte
um Vermehrung der Schiffe im Bosporus tagte im Palast
bereits 24 Stunden. Pessimisten glauben, der Sultan
werde emphatisch protestiren, und das Erscheinen der
Schiffe würde das Signal zu einer allgemeinen Erhebung
sein. Andere gut unterrichtete Kreise glauben, der Sultan
werde nachgeben, und das Erscheinen der Kriegsschiffe
würde wohlthätig wirken.

% London, 23. Nov., Nachm. Nach Meldungen
der „Times" aus Sebastopol ist kürzlich die russische
S ch w a rz e m e er - Flotte.  die kürzlich wegen der Winters¬
zeit außer Dienst gesetzt war, wieder zusammengezogen und
die in Odessa stehenden Truppen sind angewiesen, sich für
den aktiven Dienst bereit zu halten. Die Nachricht, daß
der Sultan bereits einen Firma» für die Einfahrt zweier
Stationsschiffe in den Bosporus ertheilt habe, wird hiernach
nicht bestätigt. Dagegen wird gemeldet, daß der Minister¬
rath dem Sultan die Ertheilung«ineS deutschen Firma»
empfohlen habe. _ M

c London . 23. Nov., Nachm. Die„Dmly-News
veröffentlichen ein Telegramm aus Petersburg, nach welchem
China mit Deutschland  Verhandlnngen wegen emer
neuen Anleihe angekünpft hat. Deutschland wolle die An¬
leihe übernehmen unter der Bedingung, daß sich England
dabei betheilige und Rußland davon verständigt werde.

* Petersburg, 23. Nov. Der Kaiser  besuchte gestern in
Begleitung des Chefs der Marine das hier eingetroffene, ,n Eng¬
land gebaute Torpedoboot „Sokol " , welches das schnellste
Schiff der Welt sein soll. Der Kaiser besichtigte das Schiff auf

das E ^ ^ arest , 23. November, Nachm. Der plötzliche Wetter
umschlag verursacht ein starkes Schneetreiben.  Dicserhalb
wird der Verkehr gestört und der Bahndienst unterbrochen.

ö Konftantinopel . 23. Nov., Nachm. Die
armenischen Insurgenten aus Zeitun  und
Umgebung überfielen am 13. November5 muhamedanische
Ortschaften, plünderten im ganzen gegen 200 Häuser und
steckten sie in Brand. Zwei Bataillone Infanterie wurden
infolge dessen dorthin abgesandt.

Mark
und mehr können respektable, im Umgang mit dem Publikum ge¬
wandte Herren durch Uebernahme einer soliden Vertretung
ohne jedes pekuniäre Risiko verdienen. Auch als Nebenerwerb.
Ofs mit Angabe von Referenzen befördert fortlaufend unter Chiffre
J . R. 9534 Rudolf Masse , Berlin 8 « .,Jcrusalemerstr.48,

Königliche Schauspiele.
Sonnag , den 24 . November 1895 . 249 . Vorstellung.

13. Vorstellung im Abonnement B.

Der Prophet.
Große Oper in 5 Acten von Scribe , übersetzt von Rellstab.

Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Rebicck.

Regie : Herr Dornewaß.
Personen:

Johann von Leyden
Fides , seine Mutter .
Bertha , seine Braut .
Jonas , )
Mathiscn , 1 Wiedertäufer
Zacharias , ’
Graf Oberthal

Set ) H°uptm °" n
Anführer der Wiedertäufer

) Bäuerin
Zweite) .
Ein Bauer .
Ein Aufwärter
Ein Soldat

Herr Krauß.
Frl . Brodlnanil.
Frl . Mackrott.
Herr Nowack.
Herr Ruffeni.
Herr Schwegler.
Herr Haubrich.
Herr Dieterich.
Herr Schmidt.
Herr Winka.
Frau Stengel.
Frau Baumann.
perr Baumann.

.M'
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Der

..WiesdOmer General-Anzeiger".
Amtliches Organ Ser Btaöt WiesSaSen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugendurch em

Abonnement
für

Monat December
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener Gcneral -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nasfauislffen Vlätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnscrtionsorgan , das
von fast sämmllichen Staats - und GrmrmüeSeßorüen
in Nassau zu ihren Publikationcu benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Ltaök unb Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Insertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.

wra)ttgen amu.
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> » Herr Börner.
«.»> . . . . . Herr Pohl.
Kurfürsten . Großwürdenträger des HeereS und der Kirche. Ritter

und Geistliche. Chorknaben. Pagen . Garde des Propheten.
Trabanten . Herolde. Soldaten . Holländische Bauern u. Bäuerinnen.
Bürger und Frauen von Münster . Wiedertäufer . Männliche und

weibsiche Schlittschuhläufer.
Vorkommende Tänze:

Akt 2. Danse des villagoises , ausgesührt vom Corps de ballet.
Akt 3. Redowa , ausgeführt von Frl . Quairom , B . v. Kornatzki

Und dem Corps de ballet.
Akt 5. Bachanale , ausgeführt vom Corps de ballet.

Eine größere Pause findet nach dem 2. und 4. Akte statt.
Anfang Uhr. Einfache Preise . Ende nach 10 Uhr.

Montag , 25 . November 1895.
250 . Vorstellung.

13 . Vorstellung im Abonnement C.
Neu einstudirt:

Minna von Barnhelm.
Lustspiel in 5 Akten von G. E . Lessing. — Regie : Herr Köchy.

Personen:
Minna von Barnhelm . . > Frl . Willig.
Franziska , ihr Kammermädchen . . Frau Possin-Lipski.
Major von Tellheim . . . Herr Fabcr.
PaulWerner , gewesener Wachtmeister des Majors Herr Köchy.rv, r. CY\ CTO
Just , Reitknecht des Majors . . Herr Rudolph.
Der Wirth . Herr Bethge.
Eine Dame in Trauer . » . Frl . Santen.
Ricaut de la Marliniere . . . Herr Schreiner.
Ein Feldjäger . . - . Herr Spieß.
Ein Diener des Fräulein von Barnhelm . Herr Brüning.

Ein Kellner. Diener.
Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . — Ende 9 1)2 Uhr.
Eintrittspreise:

Für einen Platz:

Tages -Anzeiger für Kouutag.
Kgl . Schauspiele : Abends 6 ' /, Uhr : Der Prophet ." Ab. B.
Curhaus : Nachm. 4 Uhr:  Sympbome -Conccrt . . ..
Rcsidcnz-Lheatcr : Nachm. 3'), Uhr: „Der Obersteiger und

Abends 7 Uhr : „Das 4 . Gebot.
Rcichshallcn -Theater : Nachm. 4 u. Abds . 8Uhr : Spec .-Vorst.
Volkslcschalle (Frankenstraße 7, I .) , Nachmittags von 3 bis

Ev <Urch °G «s.-Verei !l Todtenfeicr Abends 8 Uhr Marktkirche.

8 . .
sammenkunft („Waldlust . )

EkriM . Verein jung . Männer . Vorm . 11V. Uhr.  Sonn-
^  tagsschule . Nachm. 3 Uhr: Freie Vereinigung und Soldaten-

Versammlung. 4 Uhr : Lehrlrngsvcrein . Abds. Uhr.
Versammlung des Blauen Kreuzes . _

Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfq.

Hohe
Preise

Mk. Psg.
7 — 8 — 10 — 14 —

6 '- 7 9 — 12 —

5 _ 6 — 7 50 10 —

4 50 5 50 6 50 9 —

4 50 5 50 6 50 9 —

3 50 5 — 5 50 7 —

3 — 4 — 4 50 6 —

2 — 2 50 3 — 4

2 — 2 50 3 — 4 —

1 50 1- 75 2 25 3 —

I 1 50 1 75 2 25 3 —

1 1 25 1 50 2 —

_ 70 — 85 1 — 1 40

Witterungsbericht für Sonntag.
Eine Depression hat sich über Rordfrankre .ch undtan west¬

lichen Deutschland gelagert und uns Schnee,all gebracht. Au
böchsten ist der Luftdruck noch über der Petersburger (beqmb.
büdtc morgen meist bedecktes, zeitweise ansklarendes. mäßig kaltem
Wetter zu erwarten sein. Keine oder gerin ge Niederschlage.

Was uübt eine Ocariua , wenn darauf nichts Gescheidtes
blasen kann. Daher ist beim Ancauf eines solchen Instruments
die arößtc Vorsicht geboten. Die echt italienische Ocarma von
^ C. F . Miether  in Hannover II , Stemthorfeldstraße 19, ist
anerkännt die beste und dabei nicht thcucr als die Nachahmungen.
Verlangen Sic Preisliste D.

Die vereinigten Wollwaarensabriken Berlin , Leipziger
straße 115,116 , deren Fabrikate in allen Welttheilen bestens bekannt
sind offcrireii in unsere,« heutigen Blatte einen durch besonderen
Zufall entstanqencn Gelegenheikskauf in Armee-Pferde -Dccken (das
Stück zu Mk. 4.25). Wem mithin daran gelegen ist, dicke, warme,
feste Pferdedecken zur bevorstehenden lallen Jahreszeit zu eriverben,
benutze diese außerordentlich günstige Gelegenheit. Siehe Inserat
Arniee -Pserdc -Dclken in unserem heutigen Blatte.

Frcmdenloge »m I . Rang
Mittelloge „ I.
Seitenlöge „ I.
I . Ranggallerie
Orchestcrsessel
I . Parquet , 1.—6 . Reihe
II .̂ Parquct 7.—12.
Parterre
II . Ranggallerie 1. u . 2.

Reihe, 3. 4 . u . 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.—5.
Reihe, Seite

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie 2 .Reihe
Seite ,und3 .u .4.Reihe

Amphitheater
Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre,

der . und II. Ranges 20 Pf ., für diejenige», des III . Ranges
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billctverkanf
von 11—1 Uhr und von 6 ' /2 Uhr ab . — Bestellungen für
Billets vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende » Tages,
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher wahrend der
Stunde » von 10 - L Uhr gewöhnliche Postkarte » mit Angabe
der qewünschien Plätze in den am Fenster der Billetkaffe (Coloir-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch dir Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. - Diese Postkarten könneil
auch in ein an dieBillctkastc des Königl . Theaters adressirteS,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebiaen Postbriefkastcn übergebrn werden, jedoch so zeitlg.
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Nhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen . - D,e zuge¬
sicherten Billets werden am Tag « der Vorstellung von Vorm.
0 >7. —10 ' /,Uhr bciRttckgabc der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt Aus-
wärtiae Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
er» an der Abendkaffe des Vorstellungstages in Empfang nehmen.
— Die Damen werden höfiichst gebeten, auf allen Plätze»
im .Zuschauerranmr ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Die heutige Nummer des „Landwirth ^ wird
wegen Raumangel der nächsten Nummer

beigegeben.
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dem Brande eines Hauses in
: eijähriqes Kind  und ein
von l 1/* Jahren , ein viertes,
ihrliche Brandwunden. Die Un-
. als diese sich entfernte, ein-

AmtkZches Osgar » des Stadt Wiesbaden.
Nr. 27a. Sonntag , den 24 . November 1885. X . Jahrgang.

iftttn Koötenfeste.
Kurz ist des Lebens Frist;

Ich bin, D« bist, Er ist.
Sie eilt dahin geschwind;
Wir sind, Ihr seid, Sie sind.

Dann kommt die Totenbahr.
Ich war. Du warst. Er war.
Zu Grabe werden wir gefahren,
Wir waren. Ihr wäret. Sie waren.

Ob drunten auch was wird?
Ich werde! Du wirst! Er wird!
Die Hoffnung  blüht ewig auf Erden!
Wir werden! Ihr werdet! Sie werden!

allerNeues aus
- Posen , 21. Nov. sBei

Kempen verbrannte » ein d
Zwillingspaar  im Alter von
sechsjähriges Kind erlitt lebensgefährliche
glücklichen waren von der Mutter, als
geschlossen worden; sie haben wahrscheinlich mit
spielt, wodurch daS Feuer entstand.

— Durch eine» rafstnirten Coup wurde der Inhaber
eines Berliner Consections- Geschäftes erheblich geschädigt. Zu
später Abendstunde erschienen in seinem Geschäfte2 Herren und eine
Dame, der eleganten Kleidung nach zu urtheilen, der besten Gesellschaft
anaehörcnd. Die Dame erstand einen Mantel für den Kaufpreis von

1 100 M., welche Summe prompt auf den Tisch des Hauses nicder-
gelegt wurde. Damit war jedoch die Kauflust der Dame noch nicht
erschöpft. Anscheinend nebst ihren Begleitern im Fortgehen begriffen,
kehrte sie noch einmal um und ließ sich-weitere Sachen vorlegen,
keineswegs zum Gefallen eines der Herren, der vielmehr wieder¬
holt heftig zum Aufbruch drängte. Auch der andere Herr, der sich
als Gemahl der Dame geriete, schien von mehreren Einkäufen
durchaus nicht erbaut zu sein, da er mehrfach betonte, er habe be¬
reits all sein baareS Geld ausgegebcn und nur noch für mehrere
tausend Mark Staatspapiere bei sich. In zuvorkommender Weise
erklärte sich der Geschäftsinhaber bereit, auch solche in Zahlung
zu nehmen, und nun erstand die „gnädige Frau " noch verschiedene
Sachen. Der gefällige Gatte zahlte mit einem Rentenbrief im Be¬
trage von 1000 Mk., der mit allen dazugehörigen Coupons ver¬
sehen war, der Principal gab nach Abzug des auf 300Mk. lautenden
Rechnungsbetrages 700 Mk. darauf heraus, und die Herrschaften
verließen das Lokal. Nachträglichkonnte sich aber der Chef gewisser
Bedenken nicht erwehren; ein befreundeter Cafstier, untersuchte das
„Staatspapier",da alle Bankgeschäfte bereits geschlossen waren, und das
geradezu niederschmetterndeNesultat war : „Der angeblicheRentenbries
ist ein werthloses Stück Papier." Die Criminalpolizei, die unverzüglich
benachrichtigt wurde, hatte bald heraus, daß man es hier mit einem
erst kürzlich aus dem Zuchthaus entlassenen Gaunertrifolium zu
thun habe. Die Schwindler wurden alsbald verhaftet. Bon der
Waare wie von dem Gelde war bei keinem der Verhafteten etwas
mehr zu finden.
’ — Eine Schreckensscenc im Theater wird aus New-
Hvrk berichtet: Im „Bijou Opera Hause" zu Milwaukee wollte
eine reisend- Schauspielcrtrnppcdas Stück „Captoin Paul " vontorace Delisser zur Aufführung bringen. Kurz vor Beginn derorstellung war der Requisiteur der Truppe, ein Wetter des Der-
saffers, damit beschäftigt, vier Kanonen, welche im dritten Akt des
Dramas abgcschossen werden müssen, für die Action in Bereitschaft
zu stellen. Er glaubte, daß zwei der Kanonen noch nicht geladen
seien, und nahm einen Sitz vor denselben ein, uni das Laden zu
besorgen. Ehe er aber damit begann, machte er sich mit dem elek¬
trischen Drahte zu jschaffen, welcher zum Abfeuern der Geschütze
gebraucht wurde. Der Draht kam mit den Zündern in Berührung,
und dies hatte die Wirkung, daß beide Geschütze sich entluden, und
die Ladungen dem Requisiteur in dem Körper drangen, diesen zer¬
fetzend. Der Unglückliche war sofort todt.

— Dann freilich ! In einer der Weinstuben von Grünberg
gab kürzlich, wie die„Bresl. Ztg." berichtet, ein auswärtiger höherer
Gerichtsbeamter, der in den 60er Jahren dort amtirte und dann
in eine andere schlesische Stadt versetzt worden war, folgende Mit¬
theilung zum Besten: Es fand bei mir in B . ein kleines Abend¬
brot statt. Nachdem verschiedeneWeine geprobt worden waren,
brachte ich zum Schluß noch eine neue Sorte zum Borschein. Nach
dem Kosten der neuen Sorte erscholl es wie aus einem Munde:
„Wieder Einer, der zuletzt den Besten gibt." — „Aber wa« wollt
Ihr denn," erwiderte ich, „das ist der billigste von allen Weinen,
die Flasche kostet fünf Böhm, es ist echterMünberaer." — „Solchen
Wein müssen Sie uns auch besorgen, Herr Rath !" erscholl es
darauf von allen Seiten. — „Gewiß, wenn's möglich und der
Wein noch zu haben ist, so will ich es gern thun. " Der Grün¬
berger Lieferant schrieb jedoch bald zurück: „Den Wein kann ich
Ihnen nicht mehr schicken, den trinkt der Prinz alleine!" Der so
gepriesen« Wein stammte nämlich aus dem Prinz Carolatb'schen
Weingärten im Kreise Grünberg. — Dann freilichI

— Geographie — schwach. Auf dem letzten Geo¬
graphischen Kongreß, der bekanntlich in London abgehalten wurde,

lsprach einer der Redner über den tiefen Stand der geographischen
(Kenntnisse in englischen Bolkkkreisen. Die „Westminster Gazette"
'erinnert daran, indem sie folgendes Beispiel anführt : Em Schiffs¬
makler in Newcastle suchte einen Burschen, der die Post besorgen
»sollte, und legte einigen von den Bewerbern einzelne geographische
Fragen vor. Das Examinatorium ergab folgende Resultate: Wo
H Kopenhagen?" - „Ich habe den Namen- me gehört." -

„Wo liegt Berlin?" — „In Afrika." (!) — „Wo liegt Dün» l
kirchen?" — „In Irland ." — „Wie heißt die Hauptstadt von'
Norwegen?" — „Schweden".— „Wo liegt Stockholm?" — „In
Deutschland." — Das Blatt gibt noch ein stattliches Verzeichniß
solcher Antworten und fügt hinzu: Gar Manche von diesen geo¬
graphischen Meistern hatten Zeugnisse von der „höheren Schule".
— Da sind ja die guten Franzosen beinahe noch übertrumpft!

— Ein Mord wegen eines verweigerten Grußes.
Kleine Ursachen— große Wirkungen! Wie aus Mohücs gemeldet
wftd, hat der Lapstnycr Landmann Isaak Kuvesdanit seinen Nach¬
bar Johann Kleinhauser erschlagen, weil dieser ihn auf der Straße
— nicht gegrüßt hatte! !

— Moderne Lyrik. A. : Ist das ein Sonett, was Sie da
schreiben? B. : Ja , ich weiß nicht; wenn der Stoff bis zur vier¬
zehnten Zeile reicht, dann wird's eins.

Zur Beachtung
des Publikums!

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken¬
schutzgesetzes das Ettquet für Apotheker
Mich. Brandt'S Schweizerpillen in neben«
stehender Weise abgeändert werden mußte.

Schmäl- und tnurnnti fetenwuten
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32  Wilhelms» . 32, Ferif . Maokeldey , 32 Wilhelms» . 32.
Bitte Preise zu vergleichen.

Margarine FF
aus der Fabrik von A . L. Molur in Altona-
Bahrenfeld besitzt nach dem Gutachten des
Gerichts- Chemikers Herrn Or, Bischofs  in
Berlin denselben Nährwerth und Geschmack
wie gute Naturbutter, und ist bei jetzigen steigenden
Butterpreisen als vollständiger und billiger Ersatz
für feine Butter zu empfehlen, sowohl zumAus¬
streichen auf Brod, als zu allen Küchcnzwecken.

Zn haben in allen besseren Colonialwaaren-
und Butter-Handlungen. 260b

Umsonst
eine

W-Stmii ll
liefere ich zwar nicht, aber fast
verschenkt; denn von heute ab
liefere ich an Jedermann

kür nur 5 Mark
mit Glockenspiel 7V Pf mehr
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,
35 em groß. Yictoria =Concert-
Zugharmonikas , groß und
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel¬
stimmen, 10 Tasten, 2 Registern,
2 Bässen, 2 Zubaltern, 2 Doppel¬
bälgen und 3theiligen Balg, der¬
selbe stark gearbeitet, mit tieftn
Falten u. Faltenecken mit Stahl-
einfaffung, außerdem ist derselbe
Hochs, ausgestattet. Die Stimmen
sind aus bestem Material, äußerst
klangvoll und haltbar. 75 drill.
Nickelbeschläge, die feinsten Borden
und andere Ausstattungen geben
dieser Harmonika nebst ihrer Halt¬
barkeit noch ein hochfeines Aeußere.
Die Musik ist zweistimmig, wie
eine Orgel und leichtspielend.
Packungsliste kostet nichts. Porto
80 Pfg. Selbsterlernschule lege
umsonst bei. Wer also für lange
Zeit eine gute dauerhafte Har¬
monika haben will, der bestelle
beim größten und ältesten West¬
deutschen Harmonika-Exporthause
von Heinr Snhr in Neuen-
rade in Westfale«. 281b

Ans mehrfachen Wunsch ist für
englische Conversation
nunmehr auch eine Abendklasse
eingerichtet worden, an der sich
noch einige Damen betheiligen
können. QuartalskurslKM.
Victorschc Schule , Taunus
straße 18. 1712

Knie Sjlickm!
I Sein Scherz! Kein Schwindel!
I sondern die reinste, heiligste

Mtcdjvijeit
Einzig über jedes Lob erhaben ist

l « eine weltberühmte, echte
! Chicago-Kollektion,
[ welche ich wegen Auflösung meines

Galanterie-Lager» für
itttV 5 2171$. ansoerkanf«!

1 Die gesetzt geschützte nur bei mir
erhältlich-chtepriumSimNiSilber
«nkcr -Armant .-Kerrcu-Tascheu-
nhr fein anillochilt, elegant.Ziffer,
blatt und echt vergoldet- Zeiger,

I fein, « »>» «mit. Nhrkette,
1 elegantes Berlague,
2 Double - Manschett -« »»pst mit

Mechanik, gesetzlich geschützt.
1 genaues Ziuimerthermowrlrr,

- I yochh Double -Krav Radel,
l moderne Zigarren -Spitze, §
I praktisches Uedermeffcr.

: I Pracht -Ring mit im. Edelstein.
sMe10Stck .-û "M .5
I Desgleichen reizende Damenntzre»

in Simili -Silder od, inrit. schwarz.
Stahl gehäuft mit ff. Kettchen od.

I Arochc-ChatelainS SRI. S,—p. Stück.
Für den richtigen« ang der echten

Simili Silier Uhr, welche nach der
! Normalzeit der lönigl. Sternwarte,
! die vertragsmätzig die permanente

Ueberwachungm. Controluhr über-
tlommen hat , regulirt ist, lege ich
jeder Sendung einen3 jährig ,schrift¬
lichen Garantieschei» bei.

Mau beeile sich, ft schnell wie
mögt. z. bestell. , solange b. Borrat

! reicht, denn ft eine Beleg, kommt
i nie wieder p»r. Zu bez. geg. »vr.

herige Linsend, des Betrag, oder
Nachnahme von der Uhreniobrist8 . Kommen , i

IKortin KchiUinastra»»ä«.
«icht Zusagend . Betrag zurück.

Rlasftubast«ruerkenaaogoschreibr»
j über die Vorzüglichkeit meiner>hr.

tilgen zur Jedermann'- Liasicht dereit.

Massenproduction
von Drucksachen ♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs-
beilägen, Prospecten u. s. w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte )
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend,

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger & Hannemann,

26 . Marktstrasse 26.
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Das

Wunder-Mikroskop,
I rvelches in der Chicagoer Weltausstellung die !
! größte Sensation erregte , ipird jetzt von mir
l -u dem staunend billigen Preis von nur

Mk. i,so
l' Qtt Jede »man » zum Versandt gebracht.
I Vorzüge dieses Wunder -Mikroskops sind , !
[ daß man jeden Gegenstand kolossal ver - |

arößert sehen kann , daher Stanbatome und
Ar das Äuge unsichtbare Thiere , wie Mai-
«ft * fo groß sind.

svür Tchnre und HauS uuentbehrUch , so
wohl für den Unterricht der Botanik und
Z -vkogie, als auch zur Untersuchung ayer
Nahrungsmittel am Verfälschung . Nament¬
lich haben in letzter Zeit schädliche Bakterien
durch.Gcnuß verbsrürucn Fleisches , KäscS
re ., den Tod eines Menschen herbeigeführt.
Dir im Wasser lebenden JNfusionsthierch e« ,
-welche mit bloßem Auge nicht sichtbar stad,
sieht man lustig umüerschwimmcn.

Außerdem ist da -» Znstiumcnt mit einer
Loupe für Kurzsichtige zum Lesen der

'kleinsten Echrijt versehen.
Versandt geg. Nach«, od. Boraussendung . ]

vPtischr Lersaudi -Abth S . Kommen,
Betlin O., Schillingftr . 12.

(Nachdruck, k

Laichcu-
Moment-Apparat!

>- »

s-

wird , um denselben immer mehr ^
bekannt zn machen , non heute

1 an für nur

Mk.'-S,-
ro Stück an Jedermann ver»

.anbt . Mit diesem Apparat kann
man jedes beliebigeObjekt natur.
getreu und tu richtiger Perspek¬
tive und Dimension momentan
nufnebmen.

Es ist dieser Apparat ei» an¬
genehmer Zeitvertreib und ganz
vorzüglich im Hnnje , im Freien
und sur Reisende , indem man
in ganz kurzer Zeit viele Bilder
verfertigen kann , um dieselben

I in sieter Erinnerung zu bebauen.
Genaue Gebrauchsanweisung

nehst Utensilien wird jedem Ap-
| parat beigeggbeu.

Nichtkonv. Zurücknahme.
Opiische Abth . 8 . Kommen.

Berlin O ., SchiSinzsir . 12.
s verboten .)

rkc.

MMstell,
1688

*
^ - sowie ^

‘ Wnimreil pm Sentolen5
Hwerden zum Einkaufspreise abgegeben ^

MMP-tze 26 I. kkchts. ^
X

SiimizMe
Spirimerire

anerkannt die vollkommendsten der Welt.

Spieldose«
Automaten, Necessaires, Schweizerhäuser, Cigarrenständer,
Photographiealbums , Schreibzeuge, Handschuhkasten, Brief¬
beschwerer, Blumcnvasen , Cigarrenctuis , Arbeitstischchen,
Spazierstöcke, Flaschen, Biergläser , Dessertteller, Stühle u . s. w.
Alles mit Musik. Stets das Neueste und Vor¬
züglichste , besonders geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik

J. H.Heller in Bern
Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit; illustrierte

'Preislisten sende franco . 341b
28 goldene und filberne Medaille » mnd Diplome.

. v.Bflrgantt IfftdÜfolg« ,
, 35 Hellmundstraße 35,

empfiehlt
roh, Mk 1.10 bis 1.60.
gebräunt, „ 1.30 „ 2.—.

Mache speciell auf meinen Kaffee Wiesbadener
Mischung, per Pfund Mk. 1.70, aufmerksam.

Thee, Choeolade , Caeao
in vorzüglichsten Qualitäten zu billigsten Preisen.

> Frisch eingetroffen: 1228

Neue Linsen, Erbsenn. Bohnen
per Pfd. von 12 Pf . an, bei Mehrabnahme Engrospreise.

„HSöbelheinv
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
bietet gute und sichere AufbewahrungSgelegeuheit für
«inzeln« Kisten , Körbe, Koffer , Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer -, ganze WohnungS - und
compleUe Hauseinriqmugen . Prospect nibsi Be¬
dingungen und Kostenvoranschlöge nach einzuseudeiidem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und frank«
durch das Special -Htascilkement für Müdes, ran »-
»ort , Verpackung und Anfbew «hr«ng-L. ett«»-

>er, HSieröaden. ge gr. K«r.
DWP ' Bnreau : Rheinstraße 21, vis -a -vis den

Bahnhöfe,, . 183623

»ayer.

DriÜeN und Klemmer
drin Auge genau angepatzt , mit nur

'Hochs. Glas., nach ärztl. Borschr. empfiehlt _ _

,1 Franz Gerlach, Optiker, Schwaibacherstr. io.

I
>
>)
>
>

Weihnachts - Ausverkauf
zu  spottbilligen Preisen.

Das Lager umfasst grosse Sortimente ab-
gepasster Woben - ebenso auch Stückwaare von
Kleiderstoflen , Baumwoll - und Leinen
zeugte Qi«

Kester von Baumwollbiber , Flanell * Satin Augusta
und Druckzeug , Gardinen , Bett- u. Schlafdecken , Tischdecken.

ITertif ^e Wäsche , Morgenröcke, Unterröcke , Haus¬
kleider und Schürzen . ms

D . Biermann,
Parterre ErstesSpezial-ßeste -Geschäft, Parterre
Bärenstr. 4 Inh « JR. Helbing . Bärenstr. 4

I&fc js
S « «8

,w« i
io r*
© £ ■'§

'1

! Korrügliche Rothwrinr!
Casftel del Monte , ohne Glas per Flasche

70 Pfg
Rnindisi , extra super, ohne Glas per Flasche

80 Pfg-
Falerno , wie guter Aordraur, ohne Glas

per Flasche 100 Pfg.
Malvasier , süß, hochfeiner Dessert- und

Krankenwei«, rokstäudiger Krsatz für,
Fokayrr ohne Glas per Flasche 160 Pfg.

Aerztlich empfohle ne, garantirt reine
Naturwcine. IWF»

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, weil
ich die Weine direet persönlich an den Produetions-
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Ritte probiren.
J C. Ilürgmer , Weinhandlung.

3229 Contor : Hellmundstrasse 35.
Verkaufsstellen

I C . Bürgener Nächst., ' "
Hellmundstr . 35.

Hch. Eifert , Marktflraßc.
JacobFrey , Schwaibacherstr.1.
K.B .Kappes , Zimmermännstr.
E . Kräuter , Moritzstraße 64.
H. Krug, Römerberg 7.

L. Lendle , Stiftstraße 18.
A . Mosbach , Kaiser Friedrich-

Ring , Ecke Jahnstr.
Peter Quint , am Markt.
C .Schüler , Aerstraße 12,
C . Umminger , Steingasse 11
I . W . Weber , Moritzstr. 58'

Hahe Wasserstiefel 10 n. 12 Mk.
Arbeitsschuhe5—6 M., Englisch Leder-Hosen,

Winterschuhe, Hemdes'
Holzschnhe, Wintermütze« «. Hüte

empfiehlt zu billigsten Preisen . 13 iv
Micüelsl}er£l6 P. Schneider, HOCMttfi 31.

>  Reparaturen sofort , g,rt und billigst , -t- -►-» -

Sduifimiacfiet-IDerfUfatte
Parterre Hof links Papterre iS7g

Herrcn-Sohlen « Fleck 2 .70 . Frauen-Sohlen
u. Fleck1.00 . Bestes Material. HVIll». « Sluok.

Hermann Stahl,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Schulgasse 1, «o«
erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - » nd Silberwaare » in
empfehlende Erinnerung zu bringen . Nichtcon-
venirendcs wird bereitwilligst umgetauscht.

kalllialt pkr<CentnerM. 1.50
}lUUjlU| fniitnß»« mpßkhll

1000 Ang . Kulpp , Hellmundftrasie41.
Russische Sardinen , Pfund 40 Pfcuuig,
Rollmöpse , Bismarck -Heringe,
Rechte Kieler Bücklinge , täglich frisch,
Frühstück- und Schlotzkäse,
Maronen , große Frucht. 1520

Jacob Kuber , Bleichstraße 12.

Photographie ♦
Weihnachten .

Unter Berücksichtigung der Jahreszeit ^bitte ich,
geschätzte Aufträge , insbesondere fnr Ter-
grössernngen , baldigst zu ertheilen. Aufnahmen
von Gruppen und kleinen Kindern beliebe
man möglichst an Werktagen vornehmen zu lassen

Beste Aufnahmezeit von 10—3Uhr.
Vier Wochen vor Weihnachten bleibt mein Geschäft

_ Sonntags von 8 Uhr Vor-»
mittags bis 6 Uhr Nachmittags'
geöffnet.

Grosse Auswahl in Photographie-Rahmen«
L. W. Kurtz, Hof-Photograph.

4 Friedrichstrasse 4.
Telephon 185. 1686

Ich bitte auf Strasse und Hausnummer zu achten . -

: [laiLpfstlioi'iisteiue
ä Neubau und Reparaturen oh ne Betriebsstörung.

Ringöfen bewährten Systems
für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk etc.

o Kesse 1-Ein mau erungnetc.

268b
Mimscheid u. Jeenioke

in Dortmund.

un
alle Sorten,

nach neuester Coustruetion,
billig zu haben bei

1.60p. Ackermann,
Luisenstraße 41.

Lager befindet sich:Hinterhaus,
Parterre»_ 1259

Bienen -Honig
’. (garantirt rein ) (

der „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden ,
und Umgegend ". ;

Jedes Glas ist mit der „Vereins -Plombe " versehen. z
Alleinige Verkaufsstelle bei

Peter gjnlut . >
Karbmaaron aller Artw. schnellu. bill. ineig. Werkstätte repa- .
AollllvUntlU rirtu. neu angefertigt, sowie Stühle geflochten bei I
KarlWittich,$ 0l2» u. Korb-, Bürsteuwaaren-Gejchast, MichelSb.



9fc>. 275. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 24. November 1895.

^Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1896 ab wird der Zinsfuß i r

die Hypotheken der Nass. Landesbank und Nass. Spav
kasse von ursprünglich 20,000 Mark und darüber, sowie
für sämmtliche Darlehen an Gemeinden auf 3s/4 %
herabgesetzt. Diese Bestimmung bezieht sich sowohl auf
die Darlehen, welche bereits gewährt sind, als auch aus
diejenigen, welche später gewährt werden.

Wiesbaden, den 19. November 1895.
Direktion der Nass . Landesbank.

1730 R eusch ._ .

Möbel-Lager

Rheinstr.37. Ecke Luisenplatz
Wb.  Flrstehiii,

Möbel in allen Stylarten eigener Anfertigung.
Entwürfe und Voranschläge zu Diensten.

iidit nur fo üßidiß, audi rfk ifnßcniitMfe ctSI&tt6ßt mit(ftftfii!

&

Namilien-Nachrichten
jeder Art , insbesondere sämmllichr Geburten,
Toörssällr , Aufgebote etc. in Wiesbaden und
Umgegend

> wrröen zuerst publiziri
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

-- Wiesbadener
v® Hmeral-Unzeiger,

da derselbe als amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden allein die amtlichen Miliheilungen

die sich über Stand und Wohnung bei mir ausweist, erhält

Betten und Polsterwaaren.

am selben Tag zum Abdruck bringt.
Zämmtliche übrigen Blätter drucken diese

Mittheilungen des General -Anzeigers erst später
nach. Die Bezeichnungen eines hiesigen Dlalies

Wohnungsanzeiger '', „Alleiniges Inseriions-
Drgan " gehören zu den NeKlamemitteln , die
sich als

unlauterer Wettbewerb ,
Kennzeichnen und lediglich eine

Täuschung des Hublikums
bezwecken.

Mein Geschäft ist für jeden redlichen
Menschen eine große und angenehme

Erleichterung.

HIHIge Preise.

Meng reelle «-»-.«-hm-
>ItöleUUNg « ganzer Wohnungseinrichtungen.

A ^ Herren -, Darncn- n. Kmder-Gnrderobe.
^  Manufactur - und Weisswaaren.

Uhren, Stiefel, Schirme re.

' S  T Wnlf  Bärenstrasse 3,treditnaus«I. II Ull ? e*m  h.««W°.
esidenz-Theater

©omitaq, den 24. November 1895. 8. Nachmittags-Vor¬
stellung zu halben Preisen. Anfang3*/2 Ut>r : Ter « ogcUianblctr.
Operette in 3 Acten von M. West und L. Held. Musik von Carl
Keller — Anfang 7 Uhr. 84. Abonnements-Vorstellung. Dutzend-
Mets ' gültig. Novität! Zum ersten Male: Das vierte Gebot.
Volksstück in 7 Bildern von Ludwig Anzengruber

Mo: t q den 25. November 1895. Außer Abonnement.
1. Gastspiel der Madame Scgond Weber vom Theatrc srancais
in Paris mit ihrer Gesellschaft. Phädra . Trauerspiel m 5 Acten

fAdlrrstr. 2S«»E
‘ auf gleich oder später zu vm.  a

Mchshalken-We-t-r
Stiftstrasie ! « Direction : Chr . Hebmger.

Bis mcl. Sonntag , den 1. December er.:
Zehntägiges G a st s p i e l des bedeutendsten

Klavierhumoristen und Improvisators
Hrnn Z?erÄ » Helclf ^&eur.

( «Krosrartiae Leistnnaenk)

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm. 1038

Adlerstr. 52
eine abgeschlosseneWohnung 2
Zimmer, Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermicthen. 1132

Zwei Ukberzichn
für 12 bis 14jährige Knaben z«
verk. Näh, in d. Exp, d. Bl.  8603

ReSkmffchWilg'S
Mark zu kaufen gesucht(auch von
ausw.) Nh. in d.Erp.d.Bl. 8601*

MtWkche 9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
sofort zu vermicthen. 1586

KW' ptM Imp!
0 . C. F. Miether, Hannover II,
Steinthorfekdstr. 19. Musikinstr.-,
Harmonika- n. Saiten-Fabrikant.

Preisliste gratis. 234

Eine gut erhaltene

KmdervrttsteUe
mit Sprungrahme u. Matr. bill.
zu vk. Oranicnstr. 27, Hth. II . a .

Drudciißr. i,
rechts, schönes frdl. möbl. Zimmer
mit separat. Eingang für 13 M. '
monatlich zu vermicthen.

dlerstraste 8 ein und zwei
<+> Zimmer, Küche, Keller auf
1. Oktbr. zu vermicthen. 4665

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank, 162,90
Frarakf. Bank « 174,00
Deutsche Eff.-W.-Bank 11<,00
Deutsche Vereins- „ 119,00
Dresdener Bank . . 162,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,50
Naci«>nalb. k. Deutschi. 137,90
Pfälzische „ n 143,00
Rheim. Credit- , 130,10

Hypoth.- , 17o,50
Württ emb.Verbk. , 145,80
Oest. Kreditbank . 310,50

Be rgwerks -Actlen.
Boohmn. Bergb.-Gussst. 15480
Concoriiia . « - • 1̂ 4,00
Dortmund Ümon-Pr. , 54.00
QelsenUirchener. . - IwSO

Hibernia . 6̂5,00
Kaliw. Aschersleben . 134,20

* jo. Westeregeln , 161,30
Riebeck, Montan . . 183,30

, Ver Kön. und Laurah, 151,40
Oesterr. ,Alp. Montan 6a,50

Industrie-Actien.
. AHgera. i ’ilektr.-Ges, . 230,00

Anglo-Cofit-Öuano . 113,60
Bad, Aniiin.- u. Soda 417,CO
Brauerei Dinding . • 207,30

z. lilssighaus 79,oO
, z. Siorch(Speior) 130,50

Cementw. Heidelberg . 143.80
Frankf. Trivmbahu. . 277,0g
Lft Veloce Vorz.-Act. 79#9U

do. Ptamm-Acc. 63,00
Brauerei Bh'.he (Kiel) —-

■ Bielefelder IIlascht. . 274,
< Chem. Fahr. Griesheim 284,00

dioldenberg 158,00
k £ a Wiailer , , 227,00

Coursbiatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 23. November 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesb adener G e neral -Anzeigers ^
1- — - - Amerika Eisenü .-Bds.U, Gold u. aUb.-iSan. 2»7,6

Farbwerke Höchst » 437,00
Glasind. Siemens . . 191,10
Intern. Baugos. Pr.-Aot, 176,00

. „ St.- . 169,50
,,Elektr.-Qes. Wien 128,00

Nordd. Lloyd . . . 102,20
Verein d. Oelfabriken 99,00
Zellstoff, Waldhof . 209,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. DuilwigBoaun . 117,30
Plälz.
Dux. Bodenbaoh .
Staatsbahn

. 247,20

. 63,75

. 300,50

. 85,CO
. 213,50
. 224,62
. 88,10
. 64,10
. 123,40
. 128,50

88,70

Lombarden . . .
Nordwestb. « . .
Elbthal . • . ,
.Tura-Simplon . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

Central.
Ital. Mittelmeer

Merid. (Adr. Netz) 119,50
Westsiciliauer . . • 58,90
sub Prince Henry . . 72,80
Eisenbahn-0bligätionen.

4°/„ Hess. Ludwigsb. . 101,70
31/, do. . 101,50
4°/. Pfalz.Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbabn . 104,80
4°/0 Elisabethb.steuerf. 103,20
4°/. do. sceuerpfl. 98,60
4°/0 Kasch. Odb.-Gold 102,10
4°/0 do . Silber 8?,70
5°i„ Oest. Nordwestb. 114,50
5°/„ , Siidb. (Lomb.) 111,20
3°L . do. . . 70,40
5°L ,  Staatsbahn . 117,20
A°L Oest . Staatsbahn. 104,00
g° " . do. I-VIIl. 92,50
3°,. . do, lX . 90.0)

3'/,"

d“/, uest. do. iööo . öÖ,ou
3°/0 . do . (Eg.-Nr.) 90,90
4°/0 Prag Duxer . . 114,60
4°/0 Rudolfbahn . . 83,90
3°/0 Gar. Ital. E.-B. . 52,50
4°/0 Mittelmeerb. stfr. 94,00
4°/0 Sicil . E.-B. stfr. . 83,CO
3°/9 Meridionan. , , 55,40
4"/, Livorneser . , . 54,00
4°/0 Kursk, Kiew . 101,00
4°/0 Warschau, Wiener 103,20
5öj0 Anatol. E,»B.-Obl. 86,40
5°L Oöste  de Minas . 84,60
41/ Portug. E.-B.1886 66,00
4»/, do. 1389 36,50
3°/0 Salonlque Monast 54,80
3°/# do . Const.«Jonct. 78,80

Pfandbriefe.
,, L D . Gr.-Cred.-Bk.
Gotha I10°/0rückzb. 104,30

4°/„ do. unkdb. b. 1904 104,30
31/. do. 103,60
4°/„ Fft.H.-Bk. 1882-84 101,20
4°/° do. 1885-90 104,40
4°/° do. 14.ukh.b.1900 104,00
4°/„ Fft.H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 101,80
4°/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(nnlcündb. b. 1900.) 100,30
4°/. Nass. Landesb.-G. —,—
3», do. J.-E.-H.-K.-L. 101,20
31!, do. M.-N. . . . 102,80
4°/n Pr. B.-Cr. VITflX. 101,00
4»„ „ Cr.- „ 1900er 104,50
31/« Pr. Ctr.-Cr. . . . 99,90
4°l. Rh. Ilypoth.-Bank 104,20
3'|, do. do. 10.,20
4»/0 Wd . Bd.-Cr.-Anst.

Sor. 1. unkdb b. 1904 105,80
4°/0 do . Sor. II 103,10
F. L. C. B. . . . 103.05

6"/« Centr.-Pac. (West.) 103,50
6°/, do. (Joaq.) . 105,26
5°/0 Chic. Burl. (Jowa.) 107,00
4«/0 do . . . . 97.20
4"/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 87,40
5°/0 Chic.,Milw. a.St.P. 110,70
5°/0 Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est. u.Coli. 101,00
4°/» Deuv. u. RioGrand

I. cons. Mtg. 87,30
i °L Illinois Central . 102,70
6° „ North. Pac. I. Mtg. 112,80
5°/0 Oreg .n, Calif. L , 82,30
6°/0 Pacif . Miss.co.I. M. 95,40
5°/0 WestN .-Y.u. Pen-

sylvanion L M. 106,70
Loose.

3•/ •>/„ Goih. Pr.-Ffdb. I. 121,50
31/, do. do. IL 116,90
3‘/2 Köln-Mindener . 141,80.
3°/0 Madrider . . . 39,10
5»/. Oest. 1860er Loose 127,00
21/» Raab-Grazer . . 96,00
Tiirkenloose . . . . 33,75
Braunschw.Th. 20 Loose 106,20

Staatspapiere,
1 . Reichsanleihe , » 1064.5
3*/, do.
3 . do.
4 . Pre'iss . Consols
3'/, do.
3 . do.
5°/„ Griechen

103,85
. 98,70
. 104,95
. 103,04
. 98,90
.s 30,60

84,305°/0 Ital. Rente. . . -
4"L0est. 6 old-Rente , 102,20
i lU « Silber -Rente > 84,30
4•/, Portug. Staatsanl. —>—
4>/z do, Tabakanl. 92,10

26 —
97,90
86,80

58,00
28,20
39,70
13,50
24,10

Finnland. „ 10
FreiburgerFr.15
Mailänder„ 45

do „ 10
Meininger ff. 7

Geidsorten.
20 Franks-Stücke . 16,22

do. »n V, 16,22
Dollars in Gold . 4,18
Ducaten . . » » » 9,58

do. al marco » . —
Engl. Sovereigns 20,42

8 . , finssere An).
5 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. V. 1890 . .
4 . Russ. Consols . . 101,—
6 . Serb. TabakanL . —,—
6 . » Lt.B.(Nisch-Pir.) —
5 . . St.-E.-B. H.-Obl. —
4°/„Span. äussere AnL 65,20
67„ Türk Fund- , 90,10
4«/, do. Zoll- , 95,10
l«/0 do . 19M
4°/. Ungar. Gold-Rente 101.80
4‘/z , Eh. , v. 1889 l « k»0
5‘/a • , Silb. . , 83,W
5°/„ Argentinier 1W7 56 30
i '/o , innere 1888 47.80
41/» , äussere. . i %&)
4"/, Unif. Egypter . 103.20
3l/s Priv . . . . 100,40
6°;0 Mexieaner äussere 88,60
5°/0 do . E.-B, (Teh.) 83,20
3°/0 do . cons. inn.St. 25,50

Stadt -Obligationen.
3‘/2 abg. Wiesbadener 101,00
3Va 1887 do. 102,50
4° , do. 101,30
4°/, 1886 Lissabon 69,00
4°/0 StadtRom H|VIII 84.30

Berliner ^
Seblnssconrae , '' \

23. November Nachm, 2,46.
Credit » . . .
Diseonto-Command.
Darmstädter . . >
Deutsche Bank . >
Dresdener Bank ,
Berl. Handelsges. >
Russ. Bank . . ,
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen.
Lombarden . . »
Elbthal. . . . .
Buschteradcr. , »
Prince Henry , .
Gotthardbabn . .
Schweiz. Central ,

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
« «Mion» « .
Raas. Noten . . »
tM &sner - « < .
t 'Bfknnloose . , .
Mexieaner. . «
Laorahütte . .
Dortmund. Union
Bocärumer Gussstahl
Gelsenkirchener.
Harpener , « » «
Hibernia , V .
Hamb. Am. Pack .
Nordd, Lloyd. » A . 102.50
Dynamik»Truste.? 1 » 150.571
Reichsanleiho * Jf;'/ *;■. ÄL'vg
- - ■i ■»- --¥-1 i <r

229,00
. 207,37
. 152,00
. 196,75
. 161,00
. i48,5n:
. 152,50
. 150,0J
. 117,25
. 77,25
. 91,25
. 148,90
. 150,00
. 41.25
. 130,25
. 250,25
. 75,-
. 164,75
. 128,80
. 123,75
. 258,601
. 88,75

. . 117,00

. . 220,25

. » 8410
• » 110,—
» , 90,70
. >. 149,90
• ’ . 58, —

155,75
17140
- .- 2
166,50'

■
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Hotel Adler.
Panly , Frau Cochem
Oppenheimer , Fbkt.

Strassburg
Schwarzer Back.

Or . med. Mauritz Bochum
Cohn u. Frau Berlin

Eisenbahn-Hotel,
von Amburger St . Petersburg
Ovenkopp , Stud , Heidelberg
Bosenberg , Maj. a . D.

Homburg
Schmick, Kfm. Elberfeld
Eberhardt , Kfm. Pforzheim
Eiter , Kfm. Frankfurt

Erbprinz.
Burkart Weyhen
Alpenröder u , Frau

Adolfseck
Joseph , Reisender Hannover

Grßner Wald.
Frau Apotheker Kiiring

Obertiefenbach
Frl. Emma Schwarz „
Baumgarten , Kfm. Hamburg
Lustig , Kfm. Wien
Junker , Fabrik . Darmstadt
C°hn, Kfm. Frankfurt
Stein , Kfm. Montabaur
Wolf , Kfm. Ulm
Ficker , Kfm. Quackenbriick
Scheven , Kfm. Bielefeld

Hotel Hohenzollern,
Bernhard , Fabrikant u . Frau

Stuttgart
Nassauer Hef.

von Kapherr Berlin
Bernard New-York

Nonntnhof,
Grieb , Kfm. Ulm
Falkenstein ,Kfm.Flemmingen
Gartmann , Ingen . München
Sperr , Kfm. Elberfeld
Winkler , Kfm. Neugersdorf

Hotel du Nord.
Dr . Wolff, Rechtsanwalt

Frankfurt
Graf von Bismark Berlin
Koffmann, Kfm. Lustnau

Promenade-Hotol.
Voigt, Opernsänger Leipzig

Hotel Rheinfels.
Bauer u. Sohn Nürnberg

Mayer , Kfm. Berlin
Müller, „ Frankfurt
Mittler u. Frau Oassei

Rhein-Hotel.
Bollinger u. Frau Riedlingen
Baron v.Holzing , Gen .-Direct.

m. Frau London
Exc. v. Bestougeff Kiew
Rau u . Frau Dorpat

Weisses Ross.
Löblich Greiz
Bover New-York
Bersch, Geh. O.-Reg .-Rath

Freiburg
Weisser Schwan.

Jaeger , Frau m. Tochter
Magdeburg

Jaeger , Lieut.
Hotel Tannhfiuser

Friedrich , Kfm. Leipzig-
Stumm, „ Worms
Schmidt,
Köhler , Kfm. Aschersleben
Joseph , „ Laufersweiler
Oppenheimer Laufenpelden
Löwenberger ,Kfm. Weinheim
Schuchherd,Kfm .Blankenberg
Janson u. Erau Hamburg
Braun , 2 Frls . Hamburg

Taunus-Hotel,
König , Apotheker Bückeburg
Dr . med. Klein Frankfurt
Wesner , Rittm . Hagenau

Hotel Victoria.
Feldhaus , Kfm. Dresden
Puckle m. Farn . England
v. Blumenstein , Hauptm.

Frankfurt
Vier Jahreszeiten.

Moebius, Geh . Öb.-Reg.-Rath
Berlin

Hotel Vogel.
de Vries, Fbkt . Leeuwarden

Hotel Weins.
Roender u. Frau Roisdorf
Guntelmann , Kfm.

Amsterdam
In Privathäusern:

Elisabethenstrasse 11.
Baron von Grotthuss , Guts-

bes. m. Farn. Kurland
Villa Frank.

Rudolph , Frau Salzungen

Berfteigerrmg
im PfarrdHause zu Mainz.

Montag de« 2 . Dezember 1895 und die folgenden
Tage, Nachmittags 2 Ustr , werden in den Lokalitäten des
hiesigen Pfandhauses diejenigen Effekten-, Gold», Silber- und
Pretiosen-Pfänder ans dem Jahre 1893 ( Ltt . 8 . Nr . 27831
bis einschließlich 35122 ) und aus dein Jahre 1804 (Sit . 8.
Nr . 53841 bis einschließlich 60691 ) , die in den Monaten
Juli , August und September dieses Jahres verfallen und bis dahin
nicht eingelöst oder durch Zinsenzahlung erneuert worden sind,
öffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meistbietenden ver¬
steigert.

Die Gold-, Silber- und Pretiosen-Pfänder werden Mittwoch
den 4. und Donnerstag den 5 . Dezember ausgeboten.

E§ wird darauf aufmerksam gemacht, daß bis zum 24 . Nov
alle Renovationen vorgenommen sein müssen und daß an den
Tagen der Versteigerung das Amtslokal zur Auslösung von Pfän
dern nur bis Vormittags 11 Uhr offen ist.

Ferner wird ausdrücklich bemerkt, datz am ersten
Versteigernngstage bis 11 Uhr Vormittags nur solche
Pfänder ansgeiöst werden können, welche in diesmalige
Versteigerung fallen.

Mainz , den 3. November 1895. 286b
Die Pfandamts -Direetion.

OO 0 OOHO 0 O

II. Andere öfrntlirtic MaNtikchililgen.
_Wiesenverpachtrmg.

Dienstag , de« 26 . November d. I ., Nach-
mittags 3 Uhr , werden die in der Gemarkung Wies¬
baden, im sogen. Kesselthale oberhalb der Fischzucht¬
anstalt gelegenen fisealischen Wiesen in der oberen Kessel¬
wiese und die kl. Kesselwiese, zusammen 1,396 da --- 5'/z
Morgen groß, auf die Dauer von 9 Jahren an Ort
und Stelle verpachtet. Zusammenkunft ans dem Kessel¬
weg am Steinbruch im Distriet Bleidenstadterkopf.

Fasanerie, den 16. November 1895.
Der Königliche Oberförster.

1653 M a r ker s.

Bekanntmachung.
Ein gepachtetes Grundstück an der Schiersteinerstr.

nahe der Ringstraße, auf welchem Gebäude errichtet sind,
enthaltend 2 Wohnungen und sonstige Räumlichkeiten,
ist Veränderungshalberdie Pachtzeit des Grundstückes
anderweitig abzutreten und die Gebäude zu verkaufen,
event. auch das Ganze zu verpachten. Geeignet für
großen Wäschereibetrieb , Fnhrwerksbesitzer , I
Tünchergeschäft u. dergl. 1710

Näh. Schierfteinerstrafte 3a bei J . Ziss.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom

29. Oktober werden die nach den Bestimmungen des
Gesetzes vom 24. Februar 1870 und dem Erlaß des
Herrn Ministers für Handel und Gewerbe vom 31. Deebr.
4893 zu den Wahlen zur Handelskammer Berechtigten
zur Vornahme der Wahl von 6 Mitgliedern der Handels¬
kammer eingeladen.

Zu wählen find für den Stadtkreis Wiesbaden
3 Mitglieder, für den Landkreis Wiesbaden und Kreis
Höchst1 Mitglied, für den Rheingaukreis und den Kreis
-St. Goarshausen2 Mitglieder.

Die Wahlen finden statt am Donnerstag, den
5. Deeember, zu Wiesbaden im Wahlsaal des Rath¬
hauses, in Höchst und St . Goarshausen im Rathhaus¬
saal, in Wiesbaden und Höchst um il Uhr, in St.
Goarshausen um 9*/* Uhr, Vormittags.

Wiesbaden, Höchst, Rüdesheim, 1726
den 23. November 1895.

Die Wahlkommisfare:
» . W.  Poths . Hermann Breuer. C. H. Schultz.

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schassen.

erspare ich jetzt dadurch, daß ich mein Geschäft nach
meinem Hause Oranienstraste 12 verlegt
habe, woselbst ich weder mit Lademnietbe noch mit
sonstigen Spesen zu rechnen habe und bin dadurch
in der Lage, wirklich gute Waaren zu enorm
billigen Preisen zu verkaufen.

Für die

UM - und

Winter- Saison
ist mein Lager auf das Großartigste assortirt.

in Bux
Cheviot,Kamm-Toast. Hkmn-Anzögk." ■**"-

mit abknöpfbarer-
Pelerine und ganz

von
15Mk . au.^ Elegante Hemn-PMiils

CJWlt KiMrilcht Dtaiitim
von 6 Mk . an.

_ l «JM« Semit-Schi, 3 M,"... %0
0  KnM -AnM. -Möilki4
G 8rchs Tuch- & Buxkin-O
Ä Saget . O

Infectipng iuuü  Äaaß9
unter derartiger Garantie , datz wenn der E^ ^
Anzug nicht im Sitz „ ach Wunsch aus-
gefallen ist, ich denselben anstandslos zurücknehme.

C.Wilh.Denster,
Herren-LKnabenkleider-

0  Jabrik , . .
0  12 Granienstraße 12. X1617
rxxxxrxxxxr

versende Anweisung zur Rettung
UllOniSTrunksucht.  M - FalKenbers.O Berlin , Steinmetzftraße 29 . 1990

17m „rite " die 323b,
OoctarwQpde .

zu erlangen , erth . wissensch .j
gebild . Männern , gestützt a.f
Gesetz u. Evf. einschläg .Infor -jj
mation u. M. V. 84 „Nordd-1
Allgem. Ztg .“ Berlin 8. W.

Lecciones
de Aleman, Ingles y Ciencias,®
Spanish ,German and scientific
lessons. Doctor fflahmeo.
Walkmühlstrasse29. 8608*

Unerhört
meine in bet ganten Welt

Ein schöner mittelgroßer

AmM. OfenZ
billig z. verk. Schützenhofstr.3,1?1 stmz. $ttrn
mit hohem Haupt (neu) vorzügl.'
Roßhaare billig abzug. Iss . Bind-!,
hardk, Tapezierer, Luifenstr. 31. -

jelWratze 17.
1 St . r., freundl. und gut möbl.
Zimmer auf gl. oder fp. billig
u vermiethen.

Schneiderin sticht Kundschaftj
in u. außer dem Hause mit k

Maschine per Tag 1.20 M. Kirch- 1
gaffe 46, Frontip.

Kirch
8609*_ “4

Brat -Gänse,
gemästet per Stück Mark 4.—
franco und freie Verpackung und I
sämmtliches Geflügel offeriren
billigst Petrovlts &Pantitsl
Werschet?, Ungarn. |

Preiscourante gratis. Solides
Vertreter werden gesucht. 340b1

. .. -„engasse 9 , 2 Wohn.,
2 Z . u. Küche 12 u. 23 Mk.j

sof. z. vcrm. Näh.Marktstr. 22, l .z
werden schörC

. . hergerichtetS
Reparaturen der Möbel und allej
vorkommende Schreinerarbeitenj
werden billigst besorgt. Näherest
Schreinerwerkstclle Steingasse 2fij

Wohn. Steinq . 20, Htb. 2 St. "

I für die lieben Kleinen , welche ich
j weg. Ausgabe meiner Spielrvaaren-
! Avtheilnug , noch schnell vor dem
! rvefte, zu dem noch nie dagewesenen
j Spottpreise

non nur Mit.2-
ansverkaufe.
i Zcucher-Photograph m. Anweis.,
3 Clowjrs in ihren ergötzt. Stellg,
1 Schaukelpferd,
1 Eisendahnzugm. Durchg.-Wagen,
1 ^ferd (Fuchs ) und
1 Lastwagenm. Gep. u. Regendach,
I Schacht. Zinnsoldaten. Inf .o. K.,
1 fideler bervegl. Hampelmann,

2< stein g. Domino in Holzkassette,
1 Puppenwagen uni»
1 s ine 2<upps,

<2 Tabellen m. Aasten und
Tonlbola-Rmitmern, beliebt. Ge-

1 summende Biene, sfcLsch.-Spiel,
6 SalonsGebrauchsmöbelftircke,
Z SVaschg., Zober. Waschbr.. Banku.

12 div . Kücheneinrichtungsstücke , wie
Müüschippe, Reibeis.,Backform,re.

1 bewegliches fressendes Huhn.
9 diverse Wollschafe, Wohnhaus,

Bäume und Bedienung,
S2 Spi elkarten.

m zusarn.fiarW. 2 -
Ferner offrr. l eleg. Kollektion div.

Lhristbanmbkhangfür nur M. t .—.
Ich mache im Interesse aller Eltern

daraus aufmerksam, die Bestellungen
schnellstens einzusenden, da täglich
Hunderte u. Bestellilngen einlangen,
denn seit Mensch engedenke» war
eine solch' günstige Gelegenheit,
mehrere Kinder rusammc» für nur
Mk. 8-— so großartig ?u beschenken,
noch nie da und wird auch nie
ruiever Vorkommen. Für Emballage
inkl. Berpa- ung ist 50 Pf . mitzu»
fßgen, Versand gegen Borhersendung
(auch in Briefm.) o. Nachn. durch die
SpiLlv.-Ldtil. r. Eomsasn,

IVrli » 0. 87, Srhilliiitratr . 12—14.
^Ikichrentsprechend Betrag zurück.)

Kriegerverein

Germania^ Allemama.
Zur Betheiligung an der Beerdigung unseres

verstorbenen Mitgliedes

Herrn Ad. Bindrim
werden diejenigen Mitglieder, deren Familien¬
namen mit den BuchstabenN bis incl. Z be¬
ginnen, ergebenst eingeladen.

Die Beerdigung findet Montag, den 24. Nov.
1895, Nachm. 4 Uhr vom Leichcnhause aus statt.

[Zusammenkunft31/* Uhr im Vereinslokal.Der Vorstand.
! NB . Gegen diejenigen, welche ohne genügende
Entschuldigungfehlen, werden die Bereinsstatuten

!Anwendung finden. 1733

Bekanntmachung.
Dienstag den 26 . Novbr . er., Morgens

91/2  und Nachmittags 2 l/ 2 Uhr anfangend und
eventl. den folgenden Tag versteigere ich zufolge Auftrags
n meinem  Locale

ül 28  Grabe,istraßc 28  BS
a) Herren - Kleider - Confection , als : Hosen,

Hosen und Westen, Herren-, Burschen-, u Knaben-
Anzüge, Herren- und Knaben-Paletots und Pelerine-
Mäntel, Joppen, Herren und Knaben-Mützen,
Hxrrenhüte rc.

k») Herren -Kleiderstoffe in Resten als: Vuxkins,
Cheviots und Kammgarne,

o) ächte span. Spitzen - und Seiden -Waaren,
als: Echarpen, Volants für Kleider-Fichus. Spitzen¬
kragen, seidene Taschentücher, Foulards, Ball-
Schärpen, rc.,

d) 4  silb . Herren Uhren , 3 silb. und 2 goldene
Damen-Uhren, goldene Ringen. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
Sämmtliche Gegenstände eignen sich vor¬

züglich zu
Weihnachts-Gescherrken

worauf speciell aufmerksam mache. 1731
Willi . Helfrich,

Auctionator und Taxator.



Aufnahmebeijeder

Witterung.

Nr. 275. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 24. November I89ö. Seite 7.

in natürlichen Farben (Aquarelle) .
Effectvolles Weinachtsg.eschenk.

Carl ScMpper,
Hofphotograph,

Rheinstrasse 31.
1526

iS

Bekanntmachung.
Die Waarenbestände aus der

A. Mimdä ?Concnrsmasse,
Webergasse 14,

bestehend aus:

Kleiderstoffe jeder Art , Leinen,
Tischzeuge, Baumwoll - Waaren,

Herren - und Damenwäsche
werden

au fabelhaft billigen Preisen
werktäglich von 9—1 u. 2—6 Uhr ansverkanft.

Mn-und Drennhotz
versteigern wir morgen Montag , Nachmittags
8 Uhr, Ecke der Ztarl- und Albrechtstraße.

Steinerner &  llerg 9
Auctionatoren und Taxatoren.

Marktstraße 23, 1. St . Wellritzstruße 39, Part.

1655

versendet zur Auswahl K. Königs
Zither -Mufikal .-Berlagln Augs¬
burg . — Kataloge gratis . 2266

W,Wr . 8 . STWS
Arbeiter Schlafstelle. 8599*

/K >GrWD-ttafuei
Steingasse 28.

Wegen billiger Ladenmicthe
bin ich im Stande Regulateure
von M . 10 an zu liefern . Reinigen
einer Taschenuhr M . 1.40 , neue
Feder M . 1.— 8589

«dr . Jjung,
Uhrmacher, Gold- u . Silberarbeiter

28 Steingasse 28.

(fiu geirrujirl?
erhalt , preiswerth zu

Bureau Union
Geschäftsbücher

Edler & Krische
4 Langgfasse 4

1 für gesetzte
| Staturgur

verkaufen.
Luisenstraße 12 Seitenb . 2 . Stock
bei Frau Stengel. _aSochstätte 10,1St.rechts2 Arbeiter erhalten ein frdl.
möbl. Zimmer ! 8605 *

FederkimrreZi.
Demnächst beginnt ein neuer

Knrsns in Federblumen
bl. Eckhardt, Schulgaffe 17.

Rothweine . Per Fl. m. Gl
Mataro (eingetragene Marke) . . . Mk. 1.— Pf.
Zinfandel . . • < » 1-20 „
Burgunder 2. „

Portwein © (Marke„Golden Crown).
Portwein

do . (superior Quality)
Edel - Portwein

Mk. 2.—
2.50

25 Fl . m. Gl.
Mk. 23.50 Pf.

„ 27.- „
» ^ 3 . ,,
12 Fl . m. Gl.

Mk. 22.50 Pf.
26.—
30.—

2.—
2.50
2.50
3.50

22 .50
26.—
26.—
36.—

Sherry • . . .
Angelica •
Wluscatellet * - •
Coqnac (reinesWeindestdlat) . - - - -> - - - --

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel gebrachten Cahformschen Original
Sewächse übernehme ich volle Garantie. ‘

Verkaufsstellen : Carl Eduard H61 *111. DOOtSCll , Verkaufsstellen:
Vtll . HIpm \Torif7str 37 vorm C S>» etsch , Oscar Siebert , Taunusstr 42.

we &nhandlune . 6 Ooetbestrusse 6 . Otto Slebert , Marktstr. 10.
1 ijestellunten auf säwintScCe Weine werden ln den Verkaufestellen au *enommen!

WMl.DumpernickelvttSt. 25 Rg.
berliner „ » 35 ..

empfiehlt in frischer Sendung 8615

«J„ Om SE©iper;
52  Kirch<,asse 58 . 52 « irchgasse 53.

Speise-Haus
13 Schwalbacherstr. 13.

Kommt her ?u mir
Alls,

ich will Euch befriedigen.

Gutes Mittags- und
Abendessen.

Mmes MW »ölt 20 Mg. tu.
M. Väth.

Zur Hamburger MM-Kalle,
4 kl. Schwalbacherftraße 4.

Heute eingetroffen:
Ba Kalbfleisch per Psd . SS und «v Pfg„
gepöckeltes Schweinefleisch Per Pfd . 5V Pf .,
frische Schellfische per Psd . SV Pf.
68io» Me Aaunüller*

Wir »« amrrika « . Petroleum per Ltr. 15 Pf.,
Wehengries p. Pfd. 15 Pf ., Erbsen p. Pfd. 12 Pf.,
Zinsen p. Pfd. 12 Pf ., Reis p. Pfd. 13 Pf., meiße
Kernseife p. Pfd. 24 Pf ., Thompson 's Keifen-
pnloer per Packet 14 Pf ., Hsffmann 's Starke
per Pfd. 28 Pf., Schwedisch Fe « erze« g per Packet
10 Pf., Spiritus per Schoppen 18 Pf ., geläuterte»
Oel per Schoppen 30 Pf.

Liech . ,ge W -llritzstrast« 27.
8611* Ecke Hellmuudstraste.

llkcin Lakn -A^elien habe ich von L̂ang«
gaffe 31 nach der 1321Wflhelmstrasse 18
Ecke Friedrichstrafle verlegt. Lslu » .

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Bauplatten für Wände und Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b
Biebrich a. Rh., M . Tj. Kapferer,
Kurfürstenmühle. _ Gyps- und Bauartikel-Fabrik.

Trayrings von 41 .an
per Stück,

stets vorriithig bei Julius Rohr , Juwelier , Neugasse 18,
2. Haus neben dem Einhorn -Neubau . 1103

Herren -Anzüge , Havelocks . Lodenjoppen,
Winter Ueberzieher , gebraucht und neu, in
größter Auswahl, sowie alle Arten Schuhwaaren

zu den billigste » Preisen.

P. Schneider,
Mich-lsber, 16 ».  Hochstätt» 31.

IVB. Reparaturen gut und billigst. 1360

A . H. Pretzeil -Danzig
| f empfiehlt ff , Danziger Tafel -Uqueure u. a, : l
" ' Goldwasser, Kurfürsten, Caeao, Sappho, Helgoländer,! 3

Prinzess Luisen-Liqucur, MedicinaPEiercognas \r
(ärztlich empfohlen) 3749

„Mistiger KchsAm-Wtt",
(ausserordentlichmagenstärkend),

E . . . . ■ , „ .,. t„eg
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Schuhe und Stiefel
der Herbst- und

tote:

Schastenstiefel
Lodenstiefelf.Jagdliebhaber

Filzpantoffel
Tuchstiefel
Aecht russ. Gummischuhe rc.

UllemverKauf

Winter-Saison
tote:

Tanzschuhe.
Salonschuhe
Lackhalbschuhe
Lack-Chicschuhe
Lack-Zugstiesel

Atlasschuhe in div.Farben rc.
»er berühmten

Otto Kerẑ Comp.'s
Schuhe und Stiefel.

Bezirksfernsprechstelle 246. Bezirksfernsprechstelle 246.J. Speier Macht.
Wiesbaden 18 18.

1295

WMmm

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Langpass» GoldscimaMi Nachf ., Zur Krone.
Schwere

IWinter-Kleiderstoffe
doppelbreit, von 30 Pf . per

Meter an.

Kleid, 6 Meter,
reine Wolle,
von Mk. 3 .90 an.

Kleid, 6 Meter,
doppelbreit,

Cheviot
in allen Farben,

ä Mk. 4 >/„ 5 , 6 , 7 '/, - 12.

Kleid, schwarz,
uni und gemustert,

reine Wolle,
6 Meter doppelbreit,

k Mk. 4 % 5 , 6 , 7 , 9 - 20

Kallstoffe,
grösste Auswahl in allen neuen
Farben, doppelbreit, reine Wolle,

Kleid a 6 Meter
Mk. 4, 5 , 7 ‘/s, 8 , 9 - 12.

Nouveaute’s
in Kleiderstoffen

ganz besonders im Preise ermässigt.

Tischdecken,
JPertieren,
Gardinen.

Damen-Wäsche
enorm billig.

iHadapffllsm
Mtr. von 20 Pf . an.

@9 cm weiss . Oamast
Mtr. von 55 Pf . an.

130 cm weiss . Damast
Mtr. von 90 Pf. an.

Handtücher
Mtr. von 10 Pf. an.

Abgepasste Gläsertücher
per Stück von 9 Pf. an.

Thecsredec & o Milt 6 Ser¬
vietten von Mk . 1 .80 an.

Tischtücher
per Stück von 80 Pf. an.

Servietten
per */, Dtzd. von Mk. 1.80 an.

Türkiseh-Esth Hessel
von 25 Pf. an per Meter.

Twkiseh-Saib.Baaasfc
von 45 Pf . an per Meter.

Confection.
Moderne Jaquettes

k Mk . 5 , 6 , 7 , 8 , 10 - 40.

Golf -Capes
k Mk. 8 , 9 , 12 —30.

.63,
Hth. 1 Tr . l., ein freundl ., einfach
möbl. Zimmer mit oder ohne
Kost zu vermiethen. 8593

KlkiGrahe 21,
3 St . r . ein möbl. Zimmer mit
ftp- Eingang mit ob. ohne Pens,
zu vermiethen. v

Tuch- und
Astrachan -Kragen

in grosser Auswahl.

Jupons u. Blousen
enorm billig. 8161

Taschentücher.

MAGGP Suppenwürze ist frisch eingetroffenbei:
Hrnir. Schiodlmg. 9teugnne 18:20.

Die leeren Original -Fläschchen von 65 Psg . werden zu 45 Pf.
und diejenigen a. Mk. 1.10 zu 70 Psg . mit Maggi 's Suppen¬
würze nachgefüllt._ 2736

Michelsberg 20 Goldgllft 17, HMNIllijjrche 28,
neuherger . Dachm., 2 Z . u . Küche, Seitenb ., sind 2 Zimmer u. Küche Hinterhaus , 1 Zimmer , Küche und
auf sofort zu vermiethen. 455 fof. zu verm. N. das. 1. St . a Keller preisw . zu verm. 1262,

Ibliithe , Majoran rc. empfiehlt in frischer bester
Maare H . IJin . enkoliI,
1652 _ 15 Ellenbogengasse 15.

(genau setHeinette Abbildung) ^
hochelegant »usgestattei mit echter

0 «lddri>zk»räguiig:

Bibliothek
Goethe, Schiller, Lessing, Körner,
einschließend 50Stck feine hohsceie engl. I
Post-Briefpapiere mit beliebigemeleg. I
auLgeführten Buchstaben-Initiale » und
50 Stck. hierzu passende CouVrrtS, in
Goldschnüren geschmackvoll adiustirt.

.Ferner eine vollständigeFamilien-
Bibliothek in 4 Bänden, enth. 45» ver¬
schiedene interessante Erpihlunge » mit
elegantemEinband u. über 100 tunstv.
Illustrationen.

Ebenso den neu erschienenen reich illust.
^Humorist, yauöschatz-Kalender f. 1896.

Alles zusammen
nur AK.

Da der Borrath infolged. colofsale»
KufttSae bald «ergriffen feiu wird , liegt
e» in Jedermanns eigenem Jniereffe,
sofort zu befteUen.
Versand gegen Borherfendnngod. Nach¬

nahme des Betrages durch
Deutsches Hercantil-Waarenh.

Berlin WO.. Kalsersti -. «4 -4.1

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anstalt , Schn egelberger & Hanneinann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Redacteur
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : I . V . : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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